Die „Abendpoft“ 


Täglid ce 


von ⸗— 


Telegraphiſche Depeſche 
(Scli.fert von der „United Preß“.) 
Beleidigung unferer Flagge. 


‚New York, 7. Nov. Der „Herald“ 
löpt fih aus Honduras, Gentralameri- 
fa, melden: 


Die Regierung von Honduras hat | 
am Montag auf die amerifanifcheplags | 
o2 feuern laflen. Auf den angeblichen | 
Befehl des Präfidenten Vasquez und | 


auf Die ausbrüdliche Weifung derCom- 
milfton des Hafens Amapala wurden, 
7 Kanonenfchüfle auf den Pacific-Boft- 
dampter „Cofta Rica“ abgegeben, wel- 
cher Die Flagge der Ver. Staaten führt, 
und auf dem fich zur Zeit auch der ame- 
tifanifche Gefandte Baker befand. Un- 
ter den Paflagieren des Schiffes war 
nämlich au Bolicarpo Bonilla, mel- 
cher die fürzliche Revolution in Hon- 
duras leitete, aber von Genral Vas— 
quez geichlagen wurde und dann zus 
nähft in Nicaragua Zuflucht fuchte. 


Es wurde die Auslieferung diefesPal- | 


fagierd verlangt, aber ent|chieden ver- 


anaedrohten Zufammenfchiehung des 
Schiffes mit fnapper Noth zu entge- 
ben, mwahrfcheinlih murde aber der 
Dampfer „City of Panama“, von der= 
felben Linie, durch die nachaelandten 
Schüſſe befhädigt. Lebteres Schiff lag 
zur Zeit ruhig im Hafen, und das 
Heuer dauerte noch einige Zeit fort, 
als der „Cojta Rica“ fehon aus der 
Schußmeite war. 

_Wafhington, D. E., 7. Nov. Die 
Nachricht von dem FFeuern auf den 
Dampfer „Cofta Rica“, im Auftrag 
der Behörden von Honduras, beitätigt 
fich. Doch wird die amertfanijche Regie- 
runa nichts in der Sadıe thun, bis ein 
eusführlicher Bericht von dem Ges 
fandten Baker vorliegt. 

Bon den Wahlen. 


New York, T. Nov. Heute fanden 
in 13 Staaten der Union Staat3- 
Mahleı jtatt: Soma, Ohio, Miffouri, 
Michigan, Kentuckh, New York, Maf- 
ſachuſelts, New Jerſey, Pennſylva— 
nien, Maryland, Nebraska, Süd-Da— 
kota und Virginien. In Ohio, Jowa, 
Maſſachuſetts und Virginien waren 
Gouvberneure zu wählen, in New Norf, 
Jowa, Kentucky und VirginienStaats— 
legislatluren. Natürlich läßt ſich über 
die Ergebniſſe heute meiſtens noch 
nichts Endgiltiges ſagen. 

Camden, N. J., 7. Nov. In der 9. 
Ward kam es zu Krawallen. Es wird 
geneldet, daß Poliziſten auf eine An— 
25bl Perſonen, darunter auch mehrere 
Sucfsſheriffs, geſchoſſen hätten. Die 
demokratiſchen Polizeiebhörden ſollen 
eine Anzahl Hilfsſheriffs haben ver— 
haften laſſen und ohne Bürgſchaft feſt— 
halten. 

Pittsburg, 7. Nov. Im 2. Precinct 
der 1. Ward gab es einen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen der Polizei, welche den 
republikaniſchen Stimmgettel unter— 
ſtützt, und den Fuſionsdemokraten. 
Sieben Poliziſten, an deren Spitze der, 
von Homeſtead her beſonders bekannte 
Pat Farrell ſtand, ſtörten die Fuſions— 
demokraten, darunter das Stadtrath— 
mitglied MeHugh, in der Abgabe ihrer 
Stimme,-und daraus entwickelte ſich 
eine ſo bösartige Rempelei, daß die 
Wahlbehörde die Stimmkſten ſchlie— 
ßen mußte. 

Pierre, S. D., 7. Nov. Das Wetter 
iſt heute ſehr günſtig, und man erwar— 
tet, daß etwa 80 Procent der Wahlbe— 
rechtigten ſtimmen werden. Der Haupi— 
kampf beſteht zwiſchen den Republika— 
nern und den Volksparteilern um das 
Staatsobergericht, da die Demokraten 
wenig Hoffnung zeigen, ihren Stimm— 
zettel zu erwählen; in manchen Coun— 
ties wird ſich das demokratiſche Votum 
vertheilen. Die frühere republikaniſche 
Pluralität dürfte da und dort durch 
ſchwache Stimmbetheiligung etwas 
herabgedrückt. werden. Sowohl die Re— 
publitaner wie die Volksparteiler ver— 
trauen auf den Sieg in den Oberrich— 
terwahlen. 

Cleveland, O., 7. Nov. Die Wahlen 
verlaufen hier ſehr ruhig, und trotz 
des ſchönen Wetters iſt die Stimmbe— 
theiligung eine ſchwache. Auf dem 
Lande aber iſt ſie viel ſtärker. Die Mei 
ſten ſtimmen „geradeaus.“ 

Columus, O., 7. Novb. Hier war die 
Wahlbetheiligung eine ſehr große, und 
dabei kam es zu keinen erheblichen Ru— 
heſtörungen. Die Demokraten und die 
Republitaner überbieten einander in 
den übertriebenſten Siegesprophezei— 
ungen. MeKinley, der republikanifche 
Gouberneurs⸗Candidat, wird auch von 
der „A. P. P.“ unterſtützt. 

St. Louis, 7. Nov. Mit Ausnahme 
einiger Rempeleien in mehreren Wards 
mitten in der Stadt verlief ſonſt die 
Wahl ruhig. Die Betheiligung iſt ver— 

hältnißmäßig ſchwach. Es handelt ſich 
nur um die Schulcommiſſäre. Vier 
Stimmzettel ſind im Feld; die „Ameri— 
can Protective Aſſociation“ (Fremden— 
haſſer) unterſtützen die Republikaner 
ſehr eifrig, und Viele glauben denn 
auch, daß der republikaniſche Stimm— 
zettel gewählt ſei. 

Camden, N. J. 7. Novb. Bei den 
hieſigen Wahl-Unruhen wurden nicht 
weniger als 7 Perſonen von der Re— 
petirer⸗Bande durch Schüſſe ſchwer 
verletzt. Eine Compagnie Miliztrup⸗ 
pen rüſtete ſich zum Einſchreiten! 

Der Zeuermoloch. 


Danvers, Ill. 7. Nob. Eine Feuers⸗ 
brunſt, welche geſtern Nacht um 104 
Uhr ausbrach, vernichtete den Ge— 
4 ichäftstheil unjere® Städtchens faſt 


— — —— — — — ⸗ 


che Auflage 


| Grubenarbeiter- Strike. 


Petersburg, SU. 
| Grubenarbeiter des Hipptop-, South 
' Valley: und Yunction-Schadhtes find 
 Jämmtlic) am Ausftand, und der Be- 
‚ trieb diefer Gruben ftocdt gegenwärtig 
| vollſtändig. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Spaarndam von Rot- 
terdant. 

Kopenhagen: Y3land von Nemorf. 

Neapel: Wefer von Nem Hort. 

Hamburg: Dania von New York. 

Bremen: Elbe von New York, 

Ubgegangen: 

Nem York: Runic nach Liverpool; 
| Wandrahm nah Hamburg. 

An den ScillyeXnfeln vorbei: Em3, 
von Bremen nad) New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 

meinen ſchön, worauf vielleicht am 
Mittwoch leichte Strichregen folgen; 


— 


meigert. Der Capitän derftand es, der wärmer Mittwoch früh; ſüdliche Win— 


de, die ſich in weſtliche verwandeln. 


— — 


Ausland. 
Die deutſchruſſiſche Handelspolitik. 


Berlin, 7. Nov. Es verlautet, daß 
die deutſch-ruſſiſchenHandelsvertrags⸗ 
Unterhandlungen von Erfolg begleitet 
waren. Das günſtige Reſultat ſoll da— 
durch erzielt worden ſein, daß die Be— 
vollmächtigten Rußlands weſentliche 


Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Einfuhr— 


zölle auf Erzeugniſſe der deutſchenEi— 
ſen- und Textil-Induſtrie machten, 
während Deutſchlands Bevollmächtigte 
die Aufhebung der deutſchen Differen— 
tialzölle für ruſſiſches Getreide zu— 
ſagten. 

London, 7. Nov. Der Berliner Cor— 


reſpondent der „Times“ bezeichnet die 
Nachricht, zmifchen den deutfch-ruffi= | 


Then Unterhändlern fei eine Einigung 
erzielt worden,als verfrüht. Allerdings, 
jagt er, würden von beiden Geiten ehr- 
liche Anftrengungen gemacht, eine Ei- 
nigung herbeizuführen, doch feien noch 
ernite Hinderniffe aus dem Wege zu 
räumen. 
Der Saifer auf der Jagd. 


Berlin, 7. Nov. Kaifer Wilhelm 
hat fich auf einen Jagdausflug nad) 
dem Schwarzwald begeben. Er fam 
beute- früh zu Tübingen m Württem- 
berg an, mo er mit dem König von 
Württemberg zufammentraf. Eine 
große Volfömenge begrüßte am dorti- 
gen Bahnhof den Kaifer und den Kö— 
nig. Die Beiden begaben fich alsbald 
nach den füniglichen Gütern in Deben- 
haufen, mo fich der Yagdparf befindet. 
Einen officrellen Empfang erhielt der 
Kaifer nicht. 

Ein den Kaifer begleitender Ange- 
ftellter de auswärtigen Amtes, Schrö=- 
der, wurde an der Station Manöfeld 
überfahren und getödtet. 


3ur Debatte eingeladen. 


Berlin, 7. Nov. Der Reichgtanzler 
Gaprivi hat alle Finanzminijter der 
Bundesstaaten eingeladen, der Steuer- 
debatte im Reichdtage beizumohnen. 


Nachklänge zum Spiclerfcandal. 


Berlin, 7. Nov. Der mit allgemeiner 
Spannung erwartete Erlaß des Kai— 
fer3 gegen das Spielen im Kriegäheer 
ift jet erfchienen. Derfelbe unterjagt 
allenMännern,die fi$ im activenDienft 
befinden, das Glüdzfpiel auf das 
Strengjte und meilt die Officiere an, 
ale Zumiderhandelnden - anzuzeigen 
und unnachfichtig beitrafen zu laffen. 
Da der Erlaß eine fo jcharfe Sprache 
führt, fo glaubt man jet doch, daß 
alle Dfficiere, welche in den zu Hanno= 
ber verhandelten Spieljcandal vermwi- 
delt waren, caffirt werben. 

Freiherr v. Meyrinck, welcher be— 
kanntlich in dem Spielerproceß zu 4 
Jahren Strafhaft verurtheilt wurde, 
hat ſich in ſeiner Gefängnißzelle er— 
hängt. 

Berlin, 7. Nov. Es wird mitgetheilt, 
daß nächſtens ein neuer Spiel- und 
Wucher-Proceß in Hannover verhan— 
delt werden wird, wobei drei der im 
vorigen Proceß Verurtheilten wieder 
eine Rolle ſpielen werden. 


Italiens Kronprinz als Ehecandidat. 


Berlin, 7. Nov. In den hieſigen 
Hofkreiſen beſtätigt man die Nachricht, 
daß die Vermählung des italieniſchen 
Kronprinzen mit einer belgiſchen Prin— 
zeſſin geplant werde. 

Des Wortbruchs beſchuldigt. 


Berlin, 7. Nov. Die clericale Preffe 
ift fehr aufgebracht darüber, daß Prinz 
yerdinand von Hohenzollern, der Erbe 
d28 rumänifchen Königsthrones, feinen 
Erſtgeborenen griechiſch-katholiſch tau— 
fen ließ. Einige der Organe der Kirche 
Roms gehen fomweit, in Verbindung 
mit der Sade von „Wortbruh” zu 


teben. 
Das Saberfeldtreiben. 
Münden, 7. Nov, In Arzbach in 
Oberbayern jowie in Piefentamm ha- 
ben troß der Warnungen und Drohun- 
gen der weltlichen ſowie kirchlichen Be—⸗ 
hörden abermalsHaberfeldtreiben ſtatt⸗ 
gefunden. Die Haberer feuerten ſcharfe 
Schüſſe in die Wohnhäuſer. 


Der Wiener Bürgermeifterfreit. 
Wien, 7. Nob. Infolge der Oppo⸗ 


ſition, die der antiſemitiſche Krakehler 


Dr. Lueger der Beilegung des Falles 
Ichibeeih Al Wange "Aapeigenii 
mein ‚bie 


3% 
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Chicago, Dienitag, den 7. November 1893. — 5 Uhr:Ausgade, 





zur Sprache bringen zu laffen. Man | 
7. Nov. Die | zweifelt nicht, daß Dr. Prir’ Wieber- 
wahl zum Bürgermeijter fchließlich er= 


folgen wird. i 
Sulius Frröbel geftorben. 


Zürih, 7. Nov. Der befannte 
Schriftfteller und Staatsmann Julius 
Hröbel (Neffe des Kindergarten-Frö- 
bel) ift geftorben. (Er wurde am 16, 
Suli 1805 zu Griesheim, alfo in 
Deutfchland, geboren, wurde aber fchon 
bor langen Jahren fehweizerifcher Bür- 
ger. Er reilte au in der neuen Melt, 
berheirathete fich in New Norf mit der 
Zochter des Grafen von Armansfperg, 
bed damaligen bayrifchen Gefandten 
in den Ber. Staaten, und-gab eine Zeit 
lang aud ein Blatt in New Nork ber- 
aus.) 

Schueeflurm in Enqland. 

London, 7. Nov. Xn mehreren 
Srafjhaften Englands herricht heute 
ein jtarfer Schneejturm, 


König von Afdanti getödtet. 


- London, 7. Nov. Aus Accra an der 
nordweitlichenGoldfüfte (Guinea, Weit- 


afrika) wird brieflich gemeldet, daß der | 


König von Afchanti jüngft in den 
Straßen feiner Hauptjtadbt Cumaffie 
bon einer Anzahl jeiner aufftändifchen 
Unterthanen zu Tode gefteinigt wurde, 
— Die Wichantis griffen aus wieder 
einen unter britiſchem Schuß ftehenden 


ı Bolfsftamm an; 300 Mann find von 


Bonny aus zu ihrer Beitrafung abge- 
gangen 
Die Fremden müffen fort. 


Paris, 7. Nov. Der Premierminis- 


; Iter Dupuy verfügte in einem Rund- 


Ichreiben die Entlaffung aller Auslän- 
der, melche gegenwärtig in irgend ei- 
nem, dem Minifterium des Innern un= 
terjtelltien Departement bejchäftigt mwer- 
den. Den Ausländern gleichgeftellt 


| merden auch Diejenigen, welche fich erft 


innerhalb der legten 5 Jahre in Frant- 
reich naturaliliren ließen. Die Entlaf- 
fung bat vor dem nächlten Neujahr zu 


| erfolgen. 





| 
| 


| 
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Sene Dynamitkatafirophe. 


Madrid, 7. Nov. Die genaueren Er- 
mittlungen über das entjekliche Un 
gli, welches infolge der Erplofion ei- 
ner Menge Dynamit, das fi (meit 
über die gefeglich gejtattete Quantität 
hinaus) auf dem Dampfer „Sabo Ma- 
chichoco“ befand,jüngft die Stadt San- 
tander heimfuchte, ergeben, daß dieZahl 
der Umgefommenen reichlich 1000 be= 
trägt! Alle Gejchäfte in jener Stadt 
ftoden noch; die Bevölkerung hat fich 
noch lange nicht von dem Schreden er- 
holt, und fo ziemlich ihre einzige Thä- 
tigfeit befteht in der Leichenfuche unter 
den Trümmern. Die Perfönlichkeit pie- 
ler der Leichen wird niemals feftgejtellt 
werben fünnen. Sennor Gamazo, der 
fich vön hier nad Santander begab, 
bat jeßt die ganze Stadtverwaltung in 
feine Hände genommen und um Bei- 
Itand telegraphirt. 


Berbängnigvolle Feuersbrunft. 


©t. Petersburg, Rußland, 7. Nov. 
Kajan, die Hauptitadt des gleichnami- 
qgen Gouvernements, ift von einer 
furhtbaren Feuersbrunft heimgefucht 
morden, bei welcher auch viele Menfchen 
den Flammentod fanden. Die Feuers- 
brunft war die Folge einer Benzin-Er- 
plofion in einem Laden an einer der 
Hauptitraßen. 

Die Cholera. 

St. Petersburg, 7.Nov. Hier ift auch 
der befannte ruſſiſche Tondichter Tſchai— 
kowsky an der aſiatiſchen Cholera ge— 
ſtorben, nachdem er nur ſechs Stun— 
den krank geweſen. Er hatte in einer 
Reſtauration ungekochtes Waſſer ge— 
trunken. 

Sorialiftenverhaftungen. 

Warfchau, 7. Nov. E3 find noch 26 
mweitere VBerhaftungen megen der focia= 
liftiichen Maitation erfolgt. Die mei- 
ften Verhafteten find jehr gebildete 
HYrauen und Mädchen. 

Gonrko Fheint Davonzuiommen. 


Warſchau, 7. Nov. Yebt heikt es 
tieder, dab das Befinden de3 franten 
und angeblich vergifteten Genralgou- 
berneurs Gourfo fih von Tag zu Tag 
befjere, und eine baldige völlige Gene- 
fung zu erwarten jei. 


Der Kanal von Eorinth. 


Athen, Griechenland, 7. Nov. 3 
wird amtlich befannt gemacht, daß der 
berühmte neue Canal von Cormth, der 
unlängjt eingeweiht wurde, am Don- 
neritag für den Verkehr eröffnet mwer- 
den ivird, 


Telegraphifhe Notizen. 
‚— Rie man von Port Said meldet, 
ift endlich da3 Feuer auf dem briti- 
Then Dampfer „Strathdon” gelöfcht. 
Achtzig Procent der Ladung find durch 
Teuer oder Waſſer zerſtört. 

— Die Ort3behörden von Syracus, 
Sicilien, haben die italienifche Regie— 
rung erjucht, den dortigen Hafen ben 
Deutichen als Flottenftation für ein 
großes deutjches Mittelmeergejchtvader 
anzubieten. 3 

— Generalleutnant Primerano ijt 
zum Chef des italienifchen General» 
ftabe8 ernannt worden, an Gtelle des 
zur Verfügung geitellten Generals Co- 
fenza. Diefe Ernennung bat in deut- 
chen Militär- und Regierungsfreifen 
entfchieben befriedigt. 

— Zu Elberfeld brannten die We— 
berei von Fid & Co. und die Dieoma- 
‚garinsyabrif von Auguſt Iſcherſtadi 
nieder. Mehrere Arbeiter wurden ver: 
legt. Der financielle Schaden wird Auf 
anderthalb Millionen art —* 
ſchlaat. 


— — 


— 
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Telegraphiſche Notizen⸗ 


— Wie aus Mancheſter 
wird, ſoll der neue großartige Schiffs— 
canal noch heute vollſtändig fertig ge— 
ſtellt werden. In zwei Wochen wird 
der Canal bis zu ſeiner erforderlichen 
Tiefe mit Waſſer gefüllt ſein, und an— 
fangs December wird der erſte Dam— 
pfer ihn in ſeiner ganzen Länge durch— 
fahren. 

— Einer Depeſche aus Mailand an 
den Berliner „Local-Anzeiger“ zufolge 
hat die Polizei in Mailand, Italien, 


| 


eine Anarchiftenverfammlung, auf der | 


fih auch Delegaten von auswärts be= 
fanden, überrumpelt, 63 Perſonen 
verhaftet und viele Drudjachen be- 
ſchlagnahmt. 

—Wie der Berliner, Local-Anzeiger“ 


kanntlich wegen ſeines lüderlichen Le— 
benswandels auf längerer Zeit aus 


i 
| 


Die heutige Wahl. 


gemeldet Die Betheiligung eine verhältniß: 


mäßig geringe. 


Gary, o)er nicht Gary, das ift die, 
Frage. 


Das Wetter am heutigen Tage iſt 
ſicherlich von der Art, daß Niemand 
aus Furcht, ſeiner geſchätzten Geſund— 
heit zu ſchaden, vom Stimmkaſten 
wegzubleiben brauchte. Deſſenunge— 
achtet iſt die Betheiligung an der Wahl 
eine verhältnißmäßig geringe. Das 
ganze Intereſſe ſcheint ſich übrigens 
um Garys Niederlage oder Sieg zu 
drehen. Beſtimmtes nach dieſer Seite 
hin läßt ſich indeſſen natürlich zur 
Stunde noch nicht ſagen. Die Leſer 


| 2: 0 2 , 1zetget | müflen fich daher jchon für heute mit 
mittheilt, wird der Herzog Ernit Güns | den nachfolgend gegebenen „Moment- 

ther zu Schleswig-Holftein, ein Bru= | pifdern“ aus den verfchiedenen Diftric- | 
der der deutjchen Kaiferin, welcher be= | fen begnügen: : 


den Hoffreifen verftoßen murde, fich | 


demnädhft mit der 26jährigen Prinzeß 
Sibylla v. Carolath-Beuthen verloben. 


— Geitern Nachmittag hielt das uns | 


garifche Gabinet unter dem Vorfit des 
KRaijerfünigs Franz ofef eine Si- 
Bung ab, und LZebterer genehmigte die 


Vorlage des Premierminiiters Meterle | 


betreffs obligatorifcher Eiviltrauung. 
Dr. Weferle joll auf’3 Neue feinen 
| Rücktritt au8 dem Amt angeboten, 
| Stanz \ofef aber denjelben nicht ange- 
nommen haben. 

— Unmeit Minta Compatri, 12 
Meilen von Rom, war Ende der bori- 
gen Woche eine nach Rom beitimmte 
Poſtkutſche von Räubern angefallen 
worden, welche die Poſtſäcke ausleerten 
und die Paſſagiere beraubten. Jetzt 
ſind die 12 Räuber in einem Bauern— 
hauſe von der Polizei überrumpelt und 
gefangen genommen worden. Man fand 
in ihrem Verſteck nicht nur die bei 
jüngſter Gelegenheit geraubten Werth— 
ſachen, ſondern noch viele andere. 

— In Amſterdam gab es einen Auf— 
ruhr von Beſchäftigungsloſen, welcher 
durch Socialiſten angeſtachelt worden 

| fein ſoll. Der Bürgermeiſter wurde, 
als er aus dem Rathhaus kam, um die 
Ruheſtörer zur Ordnung zu ermahnen, 
verhöhnt und ſchließlich in den Un— 
terleib geſtochen, und ein Poliziſt, der 
ihn ſchützen wollte, wurde durch einen 
Schlag auf den Kopf bewußtlos ge— 
macht. Schließlich zerſtreute eine Com— 
pagnie Cavallerie die Tumultanten, 
mehrere diefer und einCavallerijt wur- 
den vermunbdet. 

— Bon Schafalen zerfreifen, wurde 
bei Zaffa in Paläftina die Leiche des 
frither in Berlin anfäfligen Schrift- 
jteler Meiner gefunden; neben dem 
Leichnam laaq eine TFlajche, mit deren 
Inhalt fi Meifner vermuthlich ver- 
giftet hatte. Meißner gehörte zu den 
Zeugen, welche tie vom Antifemiten 
Ahlmwardt im Reichstag vorgebrachte 
Behauptung, daß der preußifche Tri- 
nanzminijter Miquel vor etwa 20 Yah- 
ren in Verbindung mit den Gejchäften 
der rumänifchen Eifenbahn Schwinde- 
leiten verübt habe, beitätigen jollten. 
Seit Monaten jhon war er [purlos 
verſchwunden. 

— In Boſton ſtriken etwa 5003inn— 
und Eiſenblecharbeiter, um eine neun— 
ſtündige Arbeitszeit bei einem Tage— 
lohn von $3 zu erringen. 

— Louis Roefter in Cincinnati er- 
ſchoß. den etwa 35jährigen, verheirathe- 
ten Paul Pfennigwerth, blos weil die— 
ſer ihm etwas Geld ſchuldete und zur 
Zeit nicht bezahlen wollte. 

— In St. Louis wurde der Arbei— 
ter John Keilſcher von einem Wagen 
der elektriſchen Straßenbahn überfah— 
ren und inStücke geriſſen. Man glaubt, 
daß Keilſcher zur Zeit betrunten war. 


ovo oralbericht. 


Durch Schüſſe ſchwer verwundet. 


Ein farbiges Frauenzimmer, Na— 
mens Marhy Bert, wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde in einer Seiten— 
gaffe hinter dem Haufe Nr. 19 Green 
Str., von einem gerwiflen Wm. Bent- 
ford durch drei Schüffe lebensgefähr— 
lich verwundet. Das Motiv der That 
fol Eiferfucht gemwefen fein. Das junge 
Mädchen hatte inBegleitung von Bent- 
ford ein Tanzvergnügen in obenge- 
nanntem Haufe befuit und fich dabei 
angeblich von fremden Männern einige 
Aufmerffamteiten erweiſen laffen. — 
Man jchaffte die Schwerverlegte nach 
dem County-Hofpital, das fie faum Ie- 
bend verlaffen dürfte. Der brutale 
Schiekbold wurde verhaftet. 


Gin Stedbrief, 


Gegen Ben. Edwards, 19 Jahre alt, 
welcher fich Freitag aus Chicago flüch- 
tete, wurde baute ein. Gtedbrief erlaf- 
fen. Die Polizei ließ fi die Mühe 
nicht verbießen, Der genauen Befchrei- 
bung des jungen Mannes eine fehr 
forgfältig ausgeführte Abbildung bei= 
zugeben und hofft auf diefe Meife, 
um fo eher des Geluchten Habhaft zu 
werden. Ein von Edwards ausgefiihr- 
ter Diebftaht ift die Urfache feiner Ver- 


folaung. i 
. Xemperaturfiand in Chicago. 


Bericht non der Wettertwarte des Au⸗ 
hitoriumthurmed: Geftern Abend um 
6 Uhr 61 Grad, Mitternacht 53 Grad, 

cite Morgen 6 Uhr 44 Grad, und 


‚Mittag 48 Grad Über Ru, __ 


1. Ward. 


Das Votum ift ein fehr Teichtes; der | AR 


erjte, früher republifanifche Precinct, 
bringt diesmal mwahrfcheinlich eine de- 
mofratiiche Majorität auf. Im 7. 
Precinct waren bi3 8 Uhr morgens 
noch feine 12 Stimmen abgegeben. In 
anderen Precincten zeigte fi) zwar 


| eine etwas ftärfere Betheiligung, aber | 


ſten war bis 
Utejch, ( 
A welcher 


ſehr wenig beſonderes Intereſſe. 


2. Ward. 

Auch hier geht es ſehr ruhig zu, die 
Republikaner behaupten zwar am 
Abend in der Ward eine kleine Majo— 
rität aufmeifen zu fünnen, doch dürfte | 
diejelbe, fall fie fich überhaupt zus | 
fammen bringen läßt, ficherlich fehr, 
tlein werben. 

4. Ward. 

Die Demokraten werden hier vor= 
ausfichtlid den Gieg davon tragen. 
Um 9 Uhr morgen? waren von 3300 | 
tegiftrirten Stimmen übrigens noch 
nicht mehr al® 1200 abgegeben. Den= 
nod) erwartete man, daß nahezu jeder 
Regiftrirte bi8 zumSchluß derStimm- 
pläße auch wirklich ftimmen wird. E3 | 
tmird wenig oder gar nicht gejtrichen. 


5. Ward. 

Eine ungewöhnlich ftarfe Betheili= | 
aung machte fich hier Jchon in den frü- 
ben Morgenstunden bemerfih‘ Man 
glaubt, daß Richter Gary feinem Ti— 
et bebeutend voraus läuft. \m Ues | 

brigen fehlt e3- ganz und-gar-an- den | 
Seenen, welche jich jonft gewöhnlich | 
am Wahltag in der „munteren Fünf 
ten“ abjpielen. 
6. Ward. 

In „Bridgeport“ ging es ganz unge— 
wöhnlich ruhig zu, da für die „Boys“ 
bei der gegenwärtigen Wahl verzwei— 
felt wenig zu holen iſt. In ſechs ver— 
hältnißmäßig ſtarken Precincten wa— 
ren bis zehn Uhr morgens im Ganzen 
erſt 298 Stimmen abgegeben. Die 
meiſten davon waren zweifelsohne 
„raight“ dempfratifch, doch mollen | 
Garys Anhänger einige „Ueberläufer“ 
gefapert haben. 

20. Ward. 

Sn der 20. Ward ift die Regiftri- 
rung bedeutend leichter, als fie es im | 
borigen Frühjahr war. Bis Mittag | 
hatte etwa auch erft die Hälfte der Re= | 
giltrirten geftimmt. Die Demofraten | 
dürften diesmal .die fleine Mehrheit | 
der Republifaner, welche ihnen bier 
im Frühjahr der Mayer Wafhburne 
fiherte, zu Nichte machen. Richter | 
Gary: Name wird von den Deutjchen 
vielfach geitrichen. 

21. Ward, 

Ungefähr 75 Procent der Regiitrir- 
ten dürften jtimmen; die Ward liefert | 
auch diesmal, allem Anjcheine nad, | 
eine bedeutende demofratiihe Majori- 
tät. Gary wird ftarf geftrichen. 


22. Ward, 


Das Votum ift jehr viel leichter als | 
gewöhnlich und Gary dürfte hier etwas | 
hinter feinem ZTidet zurüdbleiben. 


233. Ward. 

Daz Votum ift ein recht ftarfes und | 
anjcheinend wird wenig oder gar nicht 
geftrichen. 

24. Ward. 

Die Betheiligung am Stimmen ift 
äußerſt ſchwach. 

29. Ward. 


Die Betheiligung iſt ungefähr eine 
durchſchnittliche, nur in den wenigen 
republitanifchen Precincten jchien den 
Wählern die „Stimme“ ganz und gar 
zu verfagen. Sp 3. B. waren in dem 
MWahllofal 641 Wallace Str., um 9 
Uhr morgens erft 23 Stimmen abge: | 
geben worden, während nicht weit da= | 


von im Haufe 627 Root Str. fchon | 
73 Wähler geftimmt hatten. Der erfte 
Precinct ift republifanifch, der zmeite 
demoftatifh. „Bud“ McCarthy und 
Tom Gahan geriethen einander hier 
megen der County-Commiflärs-Tzrage | 
in die Haare und hielten in der Nad}- 
barjchaft des Stimmplages an Layton 
und Halfted Str. „feuchtes Hoflager“. 
Keiner von den „Boy3“ Hing „unge= 
ftärft“ an die Arbeit. m Abend‘ | 
mwirb’8 in biefer Gegend am Ende noch | 


I 
I 


lebhaft. \ 
a ‚ Gericht zu bringen. Es fol geltend ges | Proceflen, 


30. Warb,. 


Sehr leichtes, vorwiegend republi- | 
kaniſches 3 . Richter Gary fcheint 


' trompetende Mufitbande ein wenig En= | 


thufiasmug in die Wähler zu bringen 
juchte und die Säumigen durch Boten | 


| herbeiholen ließ. 


31. Ward. 

Gary „läuft“ jeinemTidet voran und 
die Republifaner find hier, mie ges 
möhnlich, in der Majorität. 

32. Ward. 

Ein ftarfes republitanifches Votum 
wird abgegeben und Gary fteht hier 
jehr gut. 

33. Ward. 

Um zehn lihr war in vielen Brecincs | 
ten noch nicht mehr al3 ein Viertel der 
Stimmen abgegeben. Gary jcheint 
außer von Seiten vieler Deutfcher und 
der Polen, der Hauptjache nach, fein 
Partei-VBoium zu befommen. Die de- 
mofratiihen County = Commifläre 
„laufen“ jehr qut. | 

34. Ward, 
E3 fieht aus, als ob in Pullman, | 
ojeland und den anderen Diitricten | 
nicht.mehr al3 vier Fünftel der reqi- 
ftrirten Wähler wirklich ftimmen mwür= 
den. Man jcheint ziemlich viel zu 


ftreichen, und e3 mwird fat allgemein | 


zugegeben, daß NRichter Gary dabei 
profitirt, 

Gicero. | 

Sm ländlichen Cicero war die Be- 


| bölferung bereit3 außerordentlich früh 


auf den Beinen und um halb acht Uhr 
Morgens hatten, zum ®. im 5. Pres | 
cinct bereit3 191 Stimmgeber ihrer | 
Bürgerpflicht genügt. Die Bepölfe- 
rung ift überwiegend republifanifch 
und allem Anfchein nach „läuft“ bier 
der Richter Gary jeinem Tidet jogar 
noch voraus. 
Evanſton. 

Ein Durchſchnittsvotum wird hier 
abgegeben und Richter Gary erhält | 
viel Unterftügung.. Sn Cpaniton | 
wohnt auch Herr William Prentiß, der | 
Gandidat der Demokraten, ala Nach 
folger des Richter Collins. Das jchon | 
geftern von der „AUbendpoft” erwähnte | 


| Eircular, demzufolge Prentiß ein Pro- 


bibitionift fein jollte, wurde hier biel- 
fach herumgemworfen und jollte oben= 
drein noch von der „Liquor. Dealers 
Affociation“ unterzeichnet fein. Pren? 
tip’ Freunde jagen aber das Circular 
ift ganz im Gegentheil eine Fälſchung, 
die eben gerade deshalb vorgenommen 
wurde, um ihn bei den „Frommen“ in 
Evanfton unmöglich zu machen. 


Kämpfende Italiener. 


Die Schankiwirthichaft von Carmint 
Golontario, Nr. 390 Forquer Sitr., 
mar heute zu früher Morgenjtunde der 
Schauplag einer höchit aufregenden 
Scene. Etwa 20 Staliener, die den 
Getränken fleißig zugefprochen hatten, 
geriethen fich irgend einer nichtigen Ur- 
jache wegen in die Haare und jihlugen 
Tchließlich wie müthend auf einander 
los. Plöglich fiel ein Schuß, und ein 
gewiſſer Joſeph Roſſiolo ſank mit ei— 
nem lauten Aufſchrei zu Boden. Die 
Kugel hatte die linke Bruſt durchbohrt. 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte den Ver— 
letzten nach dem County-Hoſpital, wo 
die Aerzte eine lebensgefährliche Ver— 
wundung conſtatirten. Roſſiolo war 
erſt kürlich von New Orleans, wo er 
als Koch thätig war, nach Chicago ge— 
kommen. DiepPolizei konnte bisher nicht 
in Erfahrung bringen, wer den ver— 
hängnißvollen Schuß abgefeuert hatte. 


Tödtlicher Sturz aus dem Fenſter. 


Frau Anna Fate fiel heute Morgen 
aus einem Fenſter im zweiten Stock ih— 
res Haues, an Rodwell Str., nahe der | 
Ihomas Str., und blieb mit gebroche- 
ner Hirnfchale fofort todt liegen. Die | 
Berunglüdte war damit beichäftigt, die | 
renfter zu’ reinigen, als fie bom | 
Schivindel erfaßt den tödtlichen Sturz | 
that. Der Leichnam murde ins Haus | 
getragen, mo der Coroner heute Abend 
den “inqueft abhalten wird. 

Joſeph Smith, ein 33 Jahre alter 
Schuhmacher, ftarb in der Nacht von ge= 
ftern auf heute im County-Hofpital 
an den Folgen einer, durch Zufall er= 
haltenen Schußmwunde. 


Ein weiterer Blatternfall. 


Ein gemiffer George D.Mott, mohn- 
haft Nr. 1419 DW. Harvard Str., 
murde heute Morgen auf Anordnung 
des Gefundheits-Commiffärs nad) dem 
Peſthauſe befördert. Verſchiedene Aerzte 
hatten denKranken aufs Genaueſte un— 
terſucht und ſchließlich einen Blattern— 
fall conſtatirt. Mott iſt 34 Jahre alt 
und war bisher als Telegraphiſt bei 


der Wisconſin Central-Eiſenbahn be— 


ſchäftigt geweſen. Alle Perſonen, wel— 
che mit dem Erkrankten in irgendwelche 
Berührung gekommen waren, ſind ſo— 
fort geimpft und die Wohnungen des— 
inficirt worden. 


Der Prendergaft-PBrozeh. 


Wie verlautet, werden die Anwälte 
Prendergaft3, die Herren Efjer und 
Wade, wenn der Fall am 27. d. M. vor 
RickterDirnne zur®erhandlung kommt, 
Gera ri Fall vor ein anderes 


} 
| 
| 


macht werben, daß e8 faum-möglic | 


fein wird, in Chicago oder Coot | 


5. Jahrgang. — Nr. 263 


+ Unzeigen » 


— in 1 — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 





Wahriheintih cin Mord, 
John Peter Oljon ausfemont wird 
als Leiche aufgefunden. 

Heute Morgen fanden Arbeiter die 


| Leiche des im Canaldijtrict mohnenden 


Sohn Beter Dlfon, die mit dem Kopfe 
in einem Loche ftedte. Peter Olfon 


ı befand ich gejtern Abend in Zemont, 


wo er mit mehreren anderen Män: 


| nern in Hanfen3 Wirthichaft zuſam— 


men gejehen wurde. Er mar mit Geld 
wohl verfehen, und feine Begleiter ver- 
juchten mehrere Male, angebli aus 
Spaß, ihn zu berauben. 

Um bald elf Uhr wurde der Plab 
geichloffen und Olfon entfernte fih, 
nachdem er dem Schanffellner auf dej= 
fen Aufforderung hin einen Theil jei- 
nes Geldes, beitehend in $13, und jei- 
ne beiden Tajchenuhren zur Aufbemah- 
rung übergeben hatte, Die anderen 
Gäjte hatten fich einige Minuten zubor 
entfernt. 

Als man die Leiche heute Morgen 
fand, zeigte es fich, daß der Tod dur 
einen tiefen Mefferitih in den Hals 
herbeiaeführt worden war. Der Ber- 
ftorbene hatte zwei Portemonnaie in 
feinem Belit, von denen das eine um= 
gefehrt war. Das andere, in dem fich 
$1.75 befanden, war nicht berührt mors 
den. 

Sm Lauf edes Vormittagd verhaf- 
tete die Polizei Jame3 Donelly, einen 
der Männer, melcher mit Dlfon in 
Hanfens Wirthichaft war, und einen 
gewillen Belfaft, der angeblich die an 
deren fennt. 


Kurz uud Neu. 


* Im Sadjon Park wurden gejtern 
50 columbifche Gardiften entlaffen, da 
man ihrer Dienfte nicht mehr bedarf. 
Weitere Entlaffungen werden vor dem 
Schluſſe dieſes Monats wahrſcheinlich 
nicht vorgenommen werden. 

* Die Turnvereine Vorwärts, Na— 
tional, Einigkeit und Harlem halten 
morgen in der Apollohalle eineSchiller⸗ 
Feier ab, für welche ein großartiges 
Programm entworfen iſt. U. A. wird 
Vrof. Taft einen Vortrag über „die 
Kunſt auf der Weltausſtellung“ halten. 


* Mit Ausnahme des Wahl-Coms 
miffariat3 waren heute fämmtliche Bus 
reaus im NRathhaufe geichloffen, ob= 
gleich mehrere Beamten zur Stelle ma= 
ren. - Dafür ging es-bei den Wahl- 
Commiffären um fo lebhafter zu. Be— 
jchwerden gingen bi8 Nachmitiags 2 
Uhr feine ein. 

* Die Higgemann, Nr. 729 Weitern 
Ave. wohnhaft, ftürzte heute Morgen 
an der Ede von Hoyne Vve. und Ehur= 
ill Str. todt zu Boden. Wahrfchein- 
lich ein Herzichlag hatte dem Leben bes 
Mannes ein jo plögliches Ende ge— 
macht. 

* Malter led, der 28jährige Steu= 
ermann der Dampfbarfe „Germain“, 
melche zur Zeit am Richardfon=Kohlen= 
do Nr. 160 Kingdbury Str., vor An= 
fer lieqt, wurde geftern Nachmittag auf 
feinem Schiffe durh ausftrömenden 
Dampf fcehmwer verlegt und in das Ma= 
tinehofpital gebracht. 


* Hilda Stanley, ein der Polizei 
mohlbefanntes farbige Mädchen, ward 
aeftern Abend am Plymouth Place un= 
ter der Anklage des ITafchendiebitahls 
verhaftet und nach der Harrifon Stt.- 
Station gebracht. Der Kläger ift ein 
junger Mann, Namens Henry Miller, 
wohnhaft Nr. 364 Centre Ave., der 
angeblic) um $25 beraubt wurde. &3 
erforderte das gemeinjfame, energijche 
Vorgehen mehrerer Boliziften, um die 
Verhaftung vornehmen zu fünnen, da 
fih das FFrauenzimmer, unterftüßt von 
einer großen Anzahl roher Burjchen, 
energifch zur Wehr jebte. 

*Der Hausfnecht Henry Rudlid, Nr, 
29 Hoffman Ave. wohnhaft,jtarb heute 
Vormittag unter jehr eigenthümlichen 
Umjtänden. Er hatte früh Morgens 
einen Kolitanfal. Um venfelben zu 
beheben, nahm er eine Dofis Medizin 
aus dem Laden, in welchem er beichäf- 
tigt ift, welche jedoch nur für eine Pfer- 
defolif beftimmt war. Die Medizin 
hatte eine höchlt fatale Wirkung, denn 
der Mann ftarb wenige Stunden ſpä— 
ter unter gräßlichen Schmerzen. Heute 
Nachmittag hielt der Coroner an der 
Leiche Rudlids dennqueft ab und gab 
ein den Umftänden entfprechendes Ber- 
dict ab, 

*Durch die Unvorfichtigfeit des Kuts 
fcher3 Charles Fligagre, bei Erif Sid» 
berg, Nr. 106 Weflon Str., bedienftet, 
wurde gejtern Nachmittag ein fchwerer 
Unglüdsfall herbeigeführt. Fligagre 
fuhr mit einem, feinem Dienftgeber ge» 
hörigen Expreßwagen in ſcharfem Tra⸗ 
be durch die Alley an der Daft Str, 
zmwifchen Zarrabee und Weſſon Str. 
Ein 72jähriger Greis Namens Mich. 


| O’Tool, Nr. 122 Larrabee Str. wohn⸗ 


haft, hatte nicht mehr Zeit, dem Wa- 
gen auszumeichen, wurde niebergefah- 
ten und fam unter die Räder. Die Ver- 
legungen des alten Mannes find bebeus- 
tend. Er wurde nad; feiner Wohnung 
aebracht und die Verhaftung des rüds 
ficht3lofen Kuticherd- angeordnet. 

* Am nächiten Montag werden: bie 
Verhandlungen in den Erpröpriation®- 
welche die „Metropolitan 
Meit Side Elevated Rai Co. ge⸗ 
gen umgefähr 100 Grümdeigenthiimer 


bier au eineganze Anzahl demotra- | County genug competente Geſchworene | eingeleitet bat, beginnen. &3 


tiiherStimmen zu erhalten. Am ftärk- 
Bra die Wahlbetheili- 
gung in _bem Preci 
nplap 5842 balfieb St.) 
die Strahen | 


Clicago voxha 


nommenheit gegen den Angeklagten in 
nben ift x 


It, 


handelt 
| zufammenzubringen, weil Alle von dem | fich für die Hochbahn-Gefelicaft um. 
ı Attentat auf Mayor Harrifon gele | die Ermerbung von Grundeige: 
Alderman | fen haben und eine flarfe Woreinge- | nördlich von Kinzie Str., da ihre Bahn. 


Uel.mit det Milwa i 
parallel mi i be — 





© ift eine große Sorge los, denn 
2 heil des Stibers, 


. abendpont«, Shicago, Dienftag, * ⁊. November 1005 ° 


ift immer oh nicht gelöft, obgleich 
nach wie vor behauptet wird, daß bie 
Firma Anheufer-Bufch den eriten Preis 
zugeiprochen erhalten hat. Weberhaupt 
find die Nachrichten, welche vom ‘Yad- 
fon Barf fommen, ftets mit großer 
Vorficht aufzunehmen, da eritend Vo— 


| fitives fich jelten erfahren, läßt, und 


— Si Ver kauf 


—— vn —— 


Mänteln und Snits 


I 


5000 Jackets, 
500 Kleider, 
serunlermarkicl auf die Hülſle. 


— — — — — — — — — ——— 


— — — —— 


52.98 


für ein ganzwollenes Biber: 


— — —— 


Jacket 
mit Pelzbeſatz. 


36. 0S 


Fax Diel dieſes Jacket. 


398 


für diefes 
feine 

Aitrahan 
Del; 


Cape. 
Plüſch Mnlel 


— 31 — 


Sl 510.00, 1230, 


Aus dem 9 Jachon Bart 


Zum Sifberdiebftahl i in der Ab⸗ 
theilung von Ida ho. 


"in Cheil des. gefloßlenen IRefalls ent: 


, deckt. 


Einiges über * Geſammtbe⸗ 


ſuch der Ausſtellung. 
Verfchteßenes. 
Idahos Weltausſtellung-Commiſſär 


ein 
welches neulich aus 


ſeiner Abtheilung geftoblen purde, hot 


E Ausfichi . vorhanden, 


2 


= in fo furzer Zeit die Schuldigen 


— 


© don Laden, 
© und offerirte einen Sildertlumpen, der | 
etwa ein Pfund wog, 


und e3 ilt gegründete 
daß nicht nur 
der Keft vefielben, jondern aud) die ge 
E ftohienen Steine enivedt werden. 


ſich gefunden 


! 
| 


| 
J 
| 
i 


| wollte er fich wieder entfernen, 


werth von #15 bis 830. 


S 


der Sachlage benachrichtigt morbden. 
Er erfchien umgehend in der Gentral- 
Station und identificitte das Silber 
al3 einen Theil desjenigen, welches in 
feiner Abtheilung geſtohlen worden 
ar. 


| mehrerer der Ausftellungsgebäude 





E3 handelte jich jegt darum jenen | 


jungen Mann zu fangen, der, wieBur= | 
get jagte, nach des leßteren Wohnung, | 
No. 359 W. Harrifon Str., fommen | 
wollte, weshalb fich einige Geheimpo= | 
liziften in das Gebäude begaben 
| und fich dort in einem Zimmer verjted- 


\ 


' Bälle für einen Tag. 


| Bureau- u. 


| ten, von wo aus fie die Unterhaltung 


hören tonnien, ohne bemerkt zu mer- 
den. 
Alles ging nah Wunfch; der junge | 


Mann erjchien rechtzeitiq und |prad | 
‘ ohne alle Scheu über das Silber, das | 


er noch zu verfaufen habe. Schließlich 


Doc) > 


| jet vertraten ıihın Die Poliziſten den | 


E Die Binterton’ige Geimimpolizei tjt | 
Eden Spighuben feit einiger Zeit ziem- 


lid) dicht auf den Ferſen geweſen, doch 
würde es ihr wohl kaum gelungen ſern, 


© $affen, menu die fegteren aicht Dumm 
genug geweien wären, das Silber hier 
" zum Verkauf auszubieten. Schon vor 


au | Heu 


: Waffe gebrauchen konnte. 


MWea.und als er daraufhin einen Re- 
polver aus der Rodtafche z0q, 


man ihn überwältigt, noch ehe er Die 
Der Gefan= 


; gene narınte fih: Tom Dale, weigerte 
lich jedoch, rg hu andere Anga= 


zu machen. 


| ber Station in ee. ino ihn ei- 
nige columbiſche Gardiſten beſuchten. 


etwa einer Woche kam ein junger Mann 


Namens John Burgeß in Pile & Wil— 
No. Madiſon Str. 


ol 


zum Berlauf. 


; Der im Laden befindliche Clert- hatie 
5 bie Gefhichte von dem geitohlenen@il- 


ber gelefen und, da er jah, daR das ihıfı 


Geheimpoliziſt 
Dale einen Mann Namens Tom Bren-⸗ 
nan, der vor etwa zwei Jahren 


fig Abends im Minengebäude geſehen 
zu haben. Schließlich erkannte ein 
in dem angeblichen 


Chicago aus nah St. Louis 


einer ſtrafbaren Handlung ausgeliefert 


E Stüf die abgeſchnittene 


am Abende. 


2. Ede eines folgen Barrens war, jdhöpf- 
& te ex fofort Verdacht, der noch ftieq,als 
FBurgeß einen Opal zum Borfchein 
e brachke, den. er ebenfalls verkaufen 
" wollte. 

Burgeh erhielt den Befcheid, 
= Mbend wieder zu fommen und ſich das 
Seld für das Silber und den Stein 
© zu holen. Er ging, ohne irgend welchen 
erdacht zu jchöpfen auf den Leim 
und erfjchien, der Verabredung gemäz, 
Pan hatte im Laufe des 


Nachmittags die Geheimpolizei benach⸗ 


ichtigt und zwei Mitglieder derſelben 
* unerkannt anweſend, als Bur— 
B fam. Er erzählte auf Befragen, 


zu heißen, als er von 
Laura Brennan, 


am 


verwieſen worden und Burgeß 


— er ſich ſeit zwei sgbren im Belit ! 
Silbers und bes 


Dpales befinde 

EB Ian ein größeres Stüd von erfte- 
zu Haufe habe. 

am anderen Morgen erfdien Bur- 

- wieder und diesmal brachte er ein 

d jchmeres Stüd Silber, das 

heinlich von einem ‚anderen 

eſägt war. Diesmal ließen 

En iften nicht wieder 

‚gehen fonbern nabrıen ihm feit und 

jen ibm nad) der Centraf-Station 

‚Hi aeftand- et nach längerem Zögern, 

vaß * das Silber von einem jungen 

lten habe, deſſen Namen er 

am Br z ni feine, mit dem.er jeboch 

A 8 Uhr wieder Aalen 


offte, Symztoifchen, mat 


ae a 


worden mar. 


Der. Gefangene jelbit blieb aud) 


hatte | 


zweiter Anordnungen, die an einem 
gewiſſen Tage getroffen worden ſind, 
am anderen Tage 
verworfen werden. Außerdem wird 
Manches durch die Preſſe als feſtſte— 
hend bezeichnet, wovon nur bedin— 
gungsweiſe die Rede geweſen iſt. So 
| wurde während des ganzen Sommers 
behauptet, daß Krupps große Kanone | 
der Stadt Chicago zum Gejchent ae- 
macht worden ift, und jeßt ftellt es ich 
heraus, daß über das. NRiefengefchüt 
no gar feine Dispofitionen aetroffen 


worden jind, 
* * * 


Herr Horſtmann, der Vertreter der 
Berliner Porzellanfabrik in der deut— 


ſchen Abtheilung des Induſtriegebäu— 


des, befindet ſich im Beſitz einesBuches, 
welches Carter Harriſons Namen als 
letzte Eintragung enthält. Der Bür— 
germeiſter war am Tage ſeiner Er— 
mordung Abends um 6 lihr noch ii 
der genannten Abtheilung, zeichnete 
feinen Namen in ein dort auffiegendes 
Buch und verfprad, am 30. Detober 
wieder zu fommen und zmei der präch- 
tigen Bafen zum Preije von $4000 zu 
faufen, Die er feiner Braut ſchenken 
wollte. Einige Stunden darauf ver- 
breitete ich Tchon die. Schtedenstunde 
bon der Ermordung des Bürgermei- 
fterd, worauf Herr Horftmann Das 
Bud fofort Schloß und dasfelbe fomit 
zu einem bleibenden Andenfen an den 
tragifchen Schluß der Weltausftellung 
machte. ; 
* 


Das Comite, welches amSonntag in 


der Sitzung der Trade and Labor Aſ— 


ſembly zu dem Zwecke ernannt wor— 
den war, für die Erhaltung eines oder 
zu 
agitiren, trat geſtern Nachmittag im 
Palmer Houſe in Sitzung. Anweſend 
waren 35 Delegten, von denen Thomas 
Morgan zum Vorſitzenden gewählt 
wurde. William Stead, der bereits ge— 
ſtern erwähnte Redacteur der Londo— 
ner „Review of Reviews“, war eben— 
falls zugegen und ſprach mit großem 
Enthuſiasmus von der Nothwendig— 
keit, die Gebäude im Jackſon Park zu 
erhalten, oder wenigſtens einige davon. 
Paris habe ſeine Arbeiterbörſe und 
London ſeinen Cryſtallpalaſt, warum 
ſollte alſo Chicago nicht auch die Ge— 
legenheit wahrnehmen, etwas Aehnli— 


| ches zu erwerben? 


Die Angelegenheit wurde des Län- 


| geren discutirt und fchließlich ein Un- 


tercomite ernannt, welches die nöthigen 
Schritte thun fol. 
* * 

In dem Bureau des Superinten— 


* 


als unzweckmäßig 


| 
| 
| 
| 





benten QIuder find in ben legten Tas | 
gen die Berichte über den Befuc; der | 
\ lern auch Herr Edmund Collier und 


Meltausftelung vom 1. Mai bis incl, 
30. October 
worden. Diefer Berichten zufolge wur- 
| den folgende Freipaffe ausgegeben: 
Gomplimentarfarten . 244,988 
Scifon=Päffe mit Photo- 
graphien. . . ; 
Monats-Päſſe mit Photo⸗ 
araphien. . . ; 
! Special = Bäaile für "die 
a N 
Arbeiter-Päfle. 


1,350,885 
1,679,931 
66,060 
347,811 


Retovur-farten. . . . 
Muſik-Päſſe. 


genau zuſammengeſtellt 


— — — 


Eheſchliehungen und erwirften Hei⸗ 
raih⸗Erlaubnißſcheine. Beide haben ſich 

in dunkelhäutige Egypterinnen aus 
der Straße von Cairo verliebt. Die 
eine heißt Juanita Ohorba und iſt 19 
Jahre alt, und die andere, CoraRagab, 
zählt der Jahre 21. Die beiden Paare 
werden wahrſcheinlich i in Chicago blei— 
ben und — ein BR ft betreiben. 


— — — — 


Die engliſchen Theater. 


Alhambra. Eine Novität, be— 
titelt „The Diſtrict Fair“ wurde hier 
am Sonntage zum erſten Male gege— 
ben und bleibt bis auf weiteres auf dem 
Spielplan. Das Stück iſt prächtig 
ausgeſtattet und wurde die erften bei— 
den Abende ſehr beifällig aufgenom— 
men. 

Auditorium. Am nächiten 
Samſtag wird das unter beiſpielloſem 
Erfolg hier während des letzten Som— 
mers gegebene Stück „Amerika“ zum 
253ten und letzten Male aufgeführt. 
Es finden alſo außer den Matinees 
nur noch fünf Borftellungen Statt. 

Chicago OperaHouſe. Auch 
das ſo beliebte Senſations-Drama 
„Sinbad“ wird am Samſtag Abend 
vorläufig zum letzten Male gegeben 
werden. Von heute ab finden noch 7 
Aufführungen, einſchließlich der Ma— 
tinees ſtatt. 

Clark Str.-Theater. Mit 
vorzüg licher Ausftattung und ganz 
neuer Scenerie wird hier dieſen Sonn— 
tag das Drama „Police Patroll“ auf— 
geführt und bleibt bis auf Weiteres 
auf dem Spielplan. 

Columbia. Die „Boftonian”- 
Opera Gefellihaft hat geftern Abend 
ein fünfmwöchentliches Gajtjpiel begon- 
nen. Zur Aufführung gelangete 
Smith? „Robin Hood“. Heute und 
die folgenden Abende diefer Woche 
iwird die Aufführung der genannten 
Oper wiederholt. 

Grand Dpera Houfe Ri— 
hard Mangfield, befanntlich einstünft- 
fer von Ruf hat geitern hier ein zmei- 
möchentliches Gaftfpiel begonnen und 


| trat als „Shylod” in „Kaufmann von 


Venedig“ auf. Heute Abend mirb 
„Beau Brummell”, morgen „U fcarlet 
Letter”, Donnerftag „A Parifian Ro— 
mance”, Freitag „Der Kaufmann von 
Benedig“ und Sonnabend „Dr. Jotyll 
and Dr. Hyde“ gegeben. 

HapderleysSGajfino Die be 
liebte Minftrel-Gefelfchaft, welche hier 
allabendlich auftritt, erringt fich dur 
die Ausführung eines gefchict zufam- 
menaeitellten Programms ftet3 den 
Beifall des Publicums. 

Hooley3. Ein Stüd, das fpe- 
ciell für die amerifanifche Bühne bear- 
beitet ift und den Titel führt „Ihe 
Price of Silence“ fteht diefe Woche auf 
dem Repertoire. Die Balmer’fche Ge- 
jeltfchaft, welche das Stüd zur Auf: 
führung brinat, befteht durchweg aus 
borzüglichen Kräften. 

Hapmarfet. Hier gaftirt die 
Gejelfchaft von Robert Domnina, zu 
welcher unter anderen befanntenflünft- 


Frl. Eugenie Blair aehören. 


und Freitag wird „Virginius“, Mitt: 
mob und Sonnabend „Der Glabia= - 
tor“ und Donnerftag „Othello“ aufge: ' 
' ziehungen geftanden hatte. Grunberg 


' zügliche Bofle „Gray Patch” allabend- : 
ı lich aufgeführt. 


führt. 
Marlom Theater 
wood). Diefe Woche wird die bor= 


Die Gefellichaft, wel— 
che bier gaftirt, verfügt über vorzüg- 


| Tiche Kräfte. 


7,068 | 
1,703,448 | 
59,189 | 


Der Bericht über die bezahlten Bälle | 


und Billets ftellt fich wie folgt: 
Saiſon-Päſſe. 3,256,000 
| Eintrittsfarten für einen 
Zus. © 3 
Gifenbahn= Coupons. u 
Kinder-Billet2. . . : » 
* * * 
Der geſtrige Tag brachte nur 3982 
zahlende Beſucher nach dem Weltaus— 
ſiellungsplatz, trotz der Thatſache, daß 


der Tag bezüglich des Wetters einer 
der ſchönſten ſeit dem Eröffnungstage 


kan brachte ihn nad) | 
‚ doch bie 
mehr al3 einmal gefehen, 
| (Siner der letteren bebauptef, ihn häu= | nod 50 Gents bezahlen wollen, 
' dag Bild der Zerftörung zu Jehen und 


war. Bu verwundern ijt es freilich 
nicht, dak die Chicagoer, von denen 
meiften die MWeltausftellung 
nicht jebt 
um 


dann mit Wehmuth im Herzen nad 
ı Haufe zu gehen. 


bon | 
megen | 


ı geftellt werden. 


dann noc) bei der Behauptung, Dale | 


jeiner Gattin, 
in der Station: be- 
jucht wurde. 

W: Z, Barker, der Wächter aus ber 
Idahoer Abtheilung iſt bekanntlich me- 
gen angeblicher Theilnahme an dem 
Diebſtahl an die Großgeſchworenen 
und 
Brennan werden am 9. d. Mts. vor 
Richter Forſter ein Verhör zu beſtehen 


haben. 
x * %* 


Die Rational: Commiſſion hat ſich 
geſtern Nachmittag „ſine die“ vertagt 
und wird nicht eher wieder zuſammen— 
treten, bis der Präſident Palmer dies 
für nöthig findet. Lebteres wird wahr- 


‚Scheinlich erft dann der Fall fein, wenn 


das Preifrihter-Collegium jeine Ar= | 
beiten vollendet hat, worüber wohl der 
ganze Winter vergehen wird. Die Di- 
plome werben dann an die betreffenden 
Ausfteller verfandt werden, - 

Das Ihaticher’ihe Yureauı behält 
fein volles Perfonal bi3 zum 15. No- 
vember bei, und bleibt his dahin im 


Sadion Barf. Später werden bie über- 


flüffigen. Beamten entlaffen, :und das 
Bureau wird nach Wafhington verlegt, 
wo die Berichte über die ſtatigehabten 
Befichtigungen in der Regierungsdru- 
derei gedrudt werden. 

Die: 


* * 5 


. 16,912,596 | 
55,991 | 
1,255,554 | 


Windfor. Das Melodrama 
„Held in Slavery“, ein Stüd mit blen- 
dender Nuzftattung wird bier diefe 
Mode hindurch 
führt. Das Stüd hat fich früher fchon 


auch diesmal als erfolgreich. 


Wird vermißt. 


| 
| 
| 


| Louis in dag Fremdenbucd ein. Darauf 


| 


| 
| 
| 


| 





Heute | 


(Engle- | 


Tragiſcher Selbvſtmord. 


J. G. Grunberg macht im Southern 
Hotel feinem eben ei Ende. 


Ueber deit fehon in der geftrigen 
„Abendpoft“ kurz ermähnten Selbit- 
mord eines gewiſſen J. G. Grunberg 


(nit „Sainburg“) find, noch folgende | 


Einzelheiten befamnt geworben. Ein 
qgutgefleiveter Mann betrat am Sonn- 


tag das Southern Hotel an der 22. | 


Str. ind Wabafh Abe., und trug Jei- 
nen Namen ala Y. ©. Roiner aus ©. 


hatte er eine Unterredung mit dem 
Clerk A. X. Brand, dem er mittheilts, 


daß. er gegenwärtig feine Geldmittel | 
‚ auseinander 
Man wird Tich erinnern, Dat vor mehreren | 


befite, aber in den nächiten Tagen be: 


zahlen werde. Er fei franf und werde | 


lich deshalb zeitig zur Muse begeben. 


Der Elert beichloß, ihm ein Zimmer | 
Als geftern Morgen das | 


zu geben. 
Hausmädchen die Zimmerthüre öffnen 
woltte, fand fie diefelbe von innen ber: 


Ichloffen. Sie glaubte, der Galt Ichlafe | 


noch und fchenite verAngelegenh:tt wei⸗ 
ter keine Aufmerkſamkeit. Erſt als g 


gen die Mittaszeit auf — | 


Klopfen keine Antwort erfolgie, ſchöpfte 
man Verdacht und ſtieg mittelſt einer 
Leiter durch das Oberlichtfenſter in 
das Zimmer. Die Befürchtungen er— 


füllten ſich in vollſtem Umfange. Man | 


fand den Inſaſſen in ſeiner Nachtklei— 


dung todt auf dem Bette liegend. Auf 


dem Toilettentiſche ſtand eine halbge-⸗ 
leerte Morphiumflaſche, und daneben 
lagen mehrere Briefe, von denen der 
eine an den Polizeichef gerichtet war 
und folgenden Inhalt hatte: „Werther 
Herr, bitte, telegraphiren Sie an 
meine Vervandten. Eine Adrefle fin- 
den Sie einliegend in Po Soupert. 
Eine andere Adreffe ilt „Herr 2. Tan— 
nenbaum, No. 5 Naffau Str.“ Sie 

werden Ihnen mittheilen, was mit mir 
geſchehen Toll, da fie mit meinen An- 
aebörigen in Paris, TFrranfreich, in Ge- 
Thäftsverbindung ftehen. Ich fann 


nicht mehr jchreiben. Ych fühle, daß. 


mir der Tod naht, da ih Morphium | 
nahm. hr ergebener Kohn Grun- 
berg.“ So weit der Brief, vem man 
anfah, daß er bereitS mit zitternter 


Hand ‚gefchrieben war. Die inliegende | 
„Adolph Grunberg, | 


Adreſſe lautete: 
Diamantenhändler, No. 8 Maiden 
Lane, Nem Hork.“ Auf dem Eoupert 
ftand ferner: „Benachrichtigt den bri- 
tifehen EConful, da ich in Ealcutta ge= 
boren bin und unter dem Schuße ter 
engliichen Flagge jtehen jolliee Er 
fennt mich und ich ihn. Bitte, febt mei- 
nen Namen nicht in die Zeitungen — 
mas liegt an dem Namen, wenn ich 
todt bin!“ Ein anderes Schreiben mar 
faft unleferlid und der Anhalt fo 
verivorren, daß er fih nur errathen 
ließ. Offenbar hatte e8 der Unglüdlich 
bereits im ieberwahn umd init dem 
Tode ringend abgefaßt. Soviel aber 


ſcheint mit Gewißheit aus demſelben 


hervorzugehen, daß des Selbſtmörders 
Daſein ein verfehltes war, und daß er 
als der verlorene Sohn der Familie 
betrachtet wurde. Der Inhalt zweier 
weiterer Briefe, die von Frauenhand 
geſchrieben waren, ſprachen von leiden— 
ſchaftlicher Liebe und ließen darauf 
ſchließen, daß die Verfaſſerin zu dem 


unglüdlihen Mann in den enaften Be | 


war ein fraftig gebauter Mann von | 


etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 
hatte blaue Augen, braunes Hagr und 
einen blonden Schnurrbart. Das Ver- 


ditt der Coronersgefchworenen lautete | 
ı ben 


Umftänden entfprechend auf 
Selbftmord. Der Leichnam wurde nad) 


Sigmund! Morgue befördert, DiePo- 


allabendlih aufge 


lizei hat die Verwandten des Selbit- | 


mörbers telegraphifch von db em fchred- 


lichen Vorfalle in Kenntniß geſetzt. 
als Zugſtück bewährt und erweiſt ſich 
| „Abdendpofl‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Seit lebten Sonntag wird der 19° 


Kahre alte Harvey $. Wagner, welcher 
fich bei feinem Bruder Edward 9. 


Wagner in Ravenswood beſuchsweiſe 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Induſtriepalaſt von ſeinem jetzigen | 
| Plage entfernt und am Seeufer, zivi- 


Directorium der Stadt dad Gebäude 


| foftenfrei überlaflen wird und die etiva 
' $750,000 betragende Summe, die auf | 
| die von der Stadt geliehenen fünf Mil- 

 lionen Dollars zurüdgezahlt merden | 
| muß, dürfte die Koften des Abreißens 


und MWiederaufbauens deden. Falls 
der Plan. zur Ausführung gelangt, 
wird das Gebäude etwas fleiner ges | 
macht, als es gegenwärtig ift, und aud) 
die Höhe fol von 227 auf 169 Fuß re- 
ducirt werden. 

* * 5 


Für das Columbiſche Muſeum ſind 
in letzter Zeit ſo namhate Zeichnun— 
gen gemacht worden, daß das Unter— 
nehmen als geſichert bterachtet werden 
kann. Im Ganzen ſind bis jetzt dem 
Comite 36,363 Weltausſtellungs⸗Ak⸗ 
tien, welche die Summe von $363,330 
tepräfentiren, überiviefen worden. . 

Flottenjecretät erbert hat an da3 
Eomite eine Depefche gerichtet, bes \yn= 
halts, daß bie — Caravbellen 
ſo lange hier verbleiben ſollen, bis die 
Muſeumsfrage erledigt iſt. Es iſt ge⸗— 
gründete Ausſicht dafür vorhanden, 
daß, wenn das Unkernehmen zuStan⸗ 


de lommt, die Fahrzeuge für immer 


ge, Sinai ne: ſchienen 


— ehfee Ausfel 

i ber japan n Ausfteller, 

twelche ihre Namen als 

— Watanabe zen 
geſtern 


| 

| 

| 

| 

= 
für 


Man Hofft, daß das | 


aufbielt, vermißt. Der Lebtere ift über 
das Verfchminden feines Bruders im 
großer VBejorgniß und würde dankbar 
irgendwelche Mittheilungen, die an die 
Adreile der „Affociaten Preß“ zu rih- 
ten find, entgegennehmen. Der Ber: 
mißte hatte dunfelbraunes Haar und 
Schwarze Augen, er war mit einem hel- 
len Ueberzieher, braunem Rod und 
Weite, Schwarzen Hofen und Thmwarzem 
Hut befleidet. 


— —— 


Nadı Kalifornien in 33 Tagen, 


Ueber zivei Drittel der Strede zwi- 


; wachte, fand er feinen Schreibtifch er= | 
brachen und vermißte 


— 


Frecher Einbruchs diebſtahl. 


In der Nacht vom Sonntag auf 
Montag gelang es Einbrechern, einen 
guten Beutezug zu machen, indem ſie 
dem Hauſe No. 403 Lincoln Str. ei— 
nen Beſuch abſtatteten. Die Spitzbu— 
ben hatten die Kühnheit, beinahe alle 
Zimmer des Hauſes zu erbrechen und 
nahmen an Geld, Schmuckſachen und 


Kleidern mit fich, mas nur möglich 
Die ganze Beute muß auf $400 | 


mat. 
an Werth veranfchlagt werden. Allem 
Anfcheine nach, wurde zuerft die Woh: 
Stodwerte erbrochen. Al diefer er- 


zwei goldene 


ı Uhren und $75 in baarem Gelbe, So: 


| dann hatten wahrfcheinlich die Einbre: | 


| Ichen dem Atlantifchen und dem Stil- ı 
| fchen Randolph und PlonroeStr., auf- | ſch 


len Ocean in einer halben Woche. So 


lauten die Berichte Reiſender zwiſchen 


Chicago und der pacifiſchen Küſte auf 
der North Weſtern Eiſenbahnlinie, der | 


Ichnelliten für Bejucher 
ausſtellung. Palaſt Salon-Schlafwa— 
gen verlaſſen täglich Chicago und laı= | 
fen ohne Wagenmwechfel big San yran- 
cisco durch; in den Speifeinagen wer- 
| ben alle Maplzeiten während ber Fahrt 
ſervirt. Touriſten— Schlafwagen, welche 
eine ausnahmsweiſe gi ünſtig: Gelegen⸗ 
heit bieten, die Reiſe in der bequem— 
ſten und billigſten Weiſe zu machen, 
werden ebenfalls fahren. Vollſtändig 
ausgerüſtete „Berths“ können von den 
Paſſagieren, welche entweder 1. oder 2. 
Klaſſe Tickets haben, benugt werden, 
für nur $4.00 per „Bir!h” von Ehi- 
cago bi San Francisco und anderen 
Punkten Californiens, Die Zeit ber 
Abfahrt von Chicago gemährt * 
Verbindung mit Zügen vom Oſten 
und Süden. Erſter . einfache und 
Excurſions-Tickets, gůiliz für Rüd— 
reiſe 9 Monate vom Datum des Ver⸗ 
laufs an, auch zweiter Klaſſe Tickeis 
zu äußerft billigen Preiſen. Schlafwa⸗ 
gen⸗Reſerbationen und volle Informa- 
tion können von jedem Tidet-Agenten 
Be iperben, oder menbet Eud) an 
W. U. Thrall, Geneval Baflagier- und 
Tidet- Agent, Chicago & North: Bes 
ſtern R'h. Chicago, Yu. di—30bet 


der Winters | 


cher der von — Kordack bewohnten 
Etage heimgeſucht. Hier gelang es 


Schließlich wurde 
noch die Wohnung der Frau Kaplanek 


Anzahl Kleidungsſtücke der Mitnahme 


gewürdigt. In allen Fällen verſchaff⸗ 
ten ſich die Gauner —* die Oberlicht⸗ 
fenſtern Eingang in die Wohnungen. 


| Die starke Wirkung 
von Seoti’sEmulsion beiSchwind. 
sucht Scrofeln und anderen For- 


men ererbten Siechthums rührt 
her-von ihrer grossen Nährkraft. 


Scott's Emulsion 


schleunigst gesundes 
PR Sermates Gewicht. Er- 
erbte Gebrechen bekommen Ge- 
walt nur über ein geschwäch- 
tes System. 
Nichte in der Heilmittelkunde 
am meisten gefährdenden 
Krankheiten so erfolgreich 
eruhesen. Aerale überall ver- 


Fefet die Sonntagsteifage der Abendpof. | 8 — 


tat war, 
nung von William Sureſh im erſten 


zu kaufen wünſchen, 
ſolche nennen könnten, der Plau vollſtändig 
ihnen einen ganz neuen Anzug und | 
' $18 mitzunehmen, 
ſchaft dann berechtigt ſei, 
im dritten Stocke mit einer Bifite be- | 
ehrt und Silbergegenftände, fomie eine | 


Benugen die Port wieder. 


ey 
Das Poitoffice = Departement ftößt 
frühere Regeln unı. 


Garantie Inveitment Conıpany be= 
folgt die Beftimmmungen des De: 
partements uud betreibt ihre 
Gefhäfte am « alten Plas. 


. Nov, Gemäh einer Ver 
Hilig-Generalfiäcals Ihomas 


Waihington, 7 
füguug des 
| vom Rojtoffiice- Tepaıtenenf, 


die Boit zugelatien worden, 
Bedingungen, 
geſeßt worden, nachkommt. 
Foden'! ver Gejellichaft, deren Präfident Ge 
ge Me. MeDonatd und deren Sekretär y.M, 
Swegringen iſt, die Benutzung der Poſt ver— 
weigert wurde und auf den Grund hin, daß 
das Geſchäft derſelben mit einem Lotterie— 
plane zu thun habe. Iun dieſem Gutachten 
bezüglich der Frage äußerte ſich der Hülfs-Ge— 
= ı neralfiscal Thomas wie ſolgt: 
Ich bin der Anſicht, daß, wo eine Geſell 
ſchaft, welche ſich mit Bond-Inveſtements 
befaßt, etwaige Käufer benachrichtigt, was 
jür Bonds ſie kaufen können, und die Käufer 
in ihren Aplicationen die wirklichen Num 
| mern der Bonds, welde jie faujen, angeben, 
; mmd wo diefe Nummern thatiächlich au Die 
Käufer ausgegeben werden, ımd wo ferier 
dev Plan der Käligwerdung den Käufern, ehe 
ı Ste die Ponds faufen vollftändig befannt ge- 
| macht, in einem jolhen Falle die Gejellichaf: 
‚ten fein Vottertegeichä;t betreiben. 
| rantie Inveltement Gompany hat ihre Abjicht 
| fundgegeben, fih nad) diejer Entieidung 
vollitändig zu vichten und es ijt ihr geftattet 
worden, die Benugung ber Boft wieder auf: 
zunehmen.“ 

Am 1. November hielt die Company, wel— 
che ihre Hauptoffice iu St. Louis hat, da: 
ſelbſt eine Verſammlung ab und beſchloß, ih— 
re Operationspläne ſo zu ändern, daß ſie mit 

den Beſtimmungen des Departements über— 
Vom Präſidenten der Com— 
pany wurde ein Schreiben an den Hilfs-Ge— 
neralſiseal gerichtet, worin die Frage geſtellt 
| wird, ob der Company die Benugung der 
| Tojt geitattet werden miürde, menu dielelbe 
alles einem „Glücksſpiel“ Aehnliche, (the 
„chance“ feature) aus ihrem Geſchäfte her— 
aus ließe. Auf dieſe Aufrage erwiderte der 
Hilfs-Generalſiscal in bejahendem Sinne, 
| und in einen joeben erhaltenen Brieje haben 
I 
| 


einſtimmten. 


die Beamten der Company dem Departement 
die Verſicherung ertheilt, daß die betreffende 
Aenderung gemacht worden iſt und daß die 
Vorſchriften desſelben bezüglich dieſes Punk— 
tes völlig werden beobachtet werden. 
Es iſt die Schätzung des Poſt-Ojfiece-De— 
partements, daß mehr als ein Hundert dieſer 
Bond InveſtmentGeſellſchaften im ganzen 
| Yande erijtiren, amd jeit einiger Zeit wurden 
| Cchritte unternommen. alle von der Penu: 
| kung der Rot aunszuichließen, und zwar aus 
| dem Grunde, weil jie durdy Anzeigen Bonds 
| offerirten, die durch „Glücksumſtände“ zu 
Werth kamen und die in gewiſſer Beziehuug 
| auf gleicher Stufe handen wie Potterielgoie. 
Da die Beamten Diefer Gejellidhait von der 
| Dftober: Sraud- Jury in deu Bundeögerichten 
| dieſes Diſtrikts angeſchuldigt wurden, ein 
| Lorterieunternehmen zu betreiben, iprach ein 
| Berichteritatter bei Herin MeVonald, dem 
| präfidenten dev Gejellichaft, im Gebäude der 
Adams Erpreß-Geſellſchaft vor, um die Wahr— 
heit der erhaltenen Nachricht feſtzuſtellen. 
„Sie mögen ſagen,“ erklärte Herr Me— 
Donald, „daß die Guarantee Juveſtment 
Gompany jegt in”der Yage it, Gerchäfte in 
jeder Abtheilung de3 Pollaıntes. zu betreiben. 
Für die Zukunft und für alles zufünftige Se- 
ſchäft wird die Geſellſchaft das Regiſtrirte 


Brief- oder Geldanweiſung-Departement der 
| 


| Rost benußen, 

„Beinahe Aedermann weiß von 

ı Schwierigfeiten, weldde die Grfellichait ge: 
bebt hat, um fich mit den Bundesgejeken in 
Einklang zu bringen, Dieje Schwierigfeiten 
wurden jodanı auf bie Spige getrieben durch 
eine Anklage gegen die früheren und jegigen 
Directoren. Die beften Kräfte wurden joiort 
angestellt ud die Enticheidung des Cr-Rich- 


ters Gollins von Chicago, dak die Geiell- | 


Ihaft unter dem Potteriegejeß nicht erfolg- 
| reicd) anyegrimen werden fönne, wurde aus- 
; gegeben, 
‚ während der jal in der Bundesgerichten an: 

Hangig war, einen Vertreter nad Waiting: 

tou zu ſenden, um, wenn möglich, feitzuftel- 
len, worin deren Bond-Syſtem mit den 
Bundesgeſetzen im Widerſpruch ſtehe. Die— 
ſer Vertreter kam nach Waſhington, berieth 
ſich mit den Behörden am 28. October und 

am Montag, den 30. October. Das Reſul⸗ 
daß das „Law-Departement“ die 
Entſcheidung abgab, daß, wenn die Garau— 
tie Juveſtment Compauy ihren Bond-Plan 
ſo ändern würde, daß ſie dieſe Bonds nur in 


Summen von fünf, zehn, fünfzehn, zwanzig 


u. ſ. we verkaufen würden und dermaßen, 
daß Autragſteller die Zahl der Bonds die ſie 
in ihrem Anträgen für 


im Bereich der Bundesgeſe ze und in jeder 
Beziehung geſetzlich wäre und daß die Geſell⸗ 
die Poſt in jedem 
ihrer Departements zu benutzen. 

„Da die verlangten Abänderungen wicht im 


| Allergeringiten mit den Prinjipeu-des Bond- 
| planes der Gejellichajt im Wieberfpruch fte- 


hen, jo wurde beichlofjen, Die techiriichen Ver— 


| änderungen vorzunehmen.“ 


Marktbericht. 


Chicago, den 6, Rovember 1803. 
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int Die Gorre: | 
ſpondenz der Garautie Inveſtement Company | 
v2 Chicazo wieder zur Perörderung durch | 
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welche in dieiem Gutachten | 


Die Ga: - 


den 
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Heiraths⸗Licenſen. 


HFolgeude Heiraths-Licenſen wurden in der Oifiee des 
Couuty⸗Clerts ausgeftellt: 
William Japp, Mary Vogt. B, 8 
Harıp Golpktein, Jetti Anter 3, Pe 
Arthur Koaste, yanıy Aatnpälis, 26, 
Thomas Epaugnefv, Ratie Brudi, * 
Samuel ——* Cora Ragab, %, * 
Frant Hoffman, Eliſabeth Jdanſen, % 
Magnus John, Lillie 58 2l, 
red. Kroll; Lera Rinas, 
Wiliem Jazınund, Emine — * 23. 
William Zdompfen, Harriette Reichel, 8, U. 
—— Brunning, Emma — a 
Sojeph Riardion, Nelie Krunk, 
Zeuis Mette, Emily Wittftrom, * 
| Arm Rus, Ankie Saas, 23, 18. 
| Joſeph Stein, Katherire u, 24, 21. 
Xeonard Rosier, Helen Sunderjon, 4 2. 
William Manier, Vertha Glawien, 42, 2%. 
Edvard Gabler, Emma Hermann, :29, 23, 
irred. Vomwer, Linn Roujer, 38, 37. 
Fted. Kern, Minnie Brieie, 8, 8. 
Frart Yohnften, Annie Philipps, 8, 2 
Glaremcee Stevens, KHattie Ger True, 
Bradford Pak, Man Hollon, 49, X 
sobn Hausmann, Catherine Blume, 
Mathias Dahl, Ehriftine Berfon, 0, 
Iheodor Rariten, Katie Mageres, 7, ©, 
Wilftem Gdert, Sadie Lunbert, 2, 22. 
Rorwland Fiider, Ella Durlap, * 19 
Rudolph Schmidt, Lydla Yudermteiiter, 3, Mb 
Peter Iones, Sarah James, 8, SO. 
Derbert Woodimard, Ada Cand, * W. 
Win. Swift, Daiſy Adams 24, W. 
«U. Don, Jda Smith, 25, %. 
Felir Kanıs Nofie Eyikorlo, 2.8. 
Min, Zice, Mary Bender, U, 2; 
Ftant Webb, Margaret Muller, 34, 3. 
Aug. Kroner, Emilie Burger, 21, 17, 
Andreiv Schillig, Dorothea Shan. 2%, 3. 
Dscar Betting, Maria Adams, 32, 22, 
William: Standerbauer, Mageir Ester, 9, —2 
Otto Merborg, Vertha Verfion,. 9, 3. 
Fred. Willy, Idı Thurber, 8, 26, 
Willem Sullivan, Birdie Pattmar, M, 
Frart Hanslif, Anna Maftria 3, 12 
Guitaf — ——— 9. 
Lonis Stiefe arrıe 3 
Riolaus Satzler, Augufte Gerhardt, %5, 2. 
Kohn Strowtert, Minnie Guftafion, 3,8 
George Somers, Roie Hood, Ka 
Willien Raebl, Frida Boftian, 32, 3 
Edivard Vardied, Emma Steitkad, 2 5.2. 
Gorus Martin, Minnie Oumpbernt, 
Charles Emwiney, Glora — Fr — 
Winiam Talbot, Sarah 
Feri Rueter, Magdalera Ruhſe, —* Fi 
Wiliem Adams, Mary Brudman, vn 
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or 


1 
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34,:32. 
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— 


2 
2* 


James Allen, ECuima Gallant, 80, 


Todesfälle. 
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I Mbendpoft. 


int täglich, ausgenommen Sountagk” 


| einer Erwählumg-bei. So gab es ftatt 


ädber: THE ABENDPOST COMPANY: 
A e 


4 
dpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
; Biwifchen Monroe und Adams Str." : 

' CHICAGO, 

Bee No. 1498 und 4046. 


— — 


— — 


—— Eent 
2 Cents 


—— 
r Sonntagsbeilage 

N üger frei im’ iefert 

ni 
‚ im Voraus bezahlt, in den Ber. 
ken, portofrei : 
g nad dem Yuslande, portofrei 


Nedakteur: Krig Glogauer. 


Rur feine Werhfelreiterei. 


m Schabamt3-Secretär Carliäle 

die Abficht zugefchrieben, das 
‚Iber, weiches auf®rund desSher: 
Sejeßes angefauft werden mußte, 
Alberdoßars umptägen zu lafien. 
pafere dem Namen nad) etma 50 
ben Dollars mehr merth fein 
fn, alS die Schakamt3-Scheine, 
t beim Antauf des Silberd. in 
Ing gegeben wurben, jo fünnte 
eficit anfcheinend auf die leichtefte 
! gededt werden. Auch brauchte 
Schatamt. auf den „Prägungsge- 
nit ‘zu warten, 


Iber geprägt ift, melches in feinen |. 


Hben lagert. 
Iberdollars geprägt wären, fönn- 


diejen Betrag ald Prägungsge: 


n „anticipiten“. Um. den ganzen 


jilber-Vorrath in Geldjtüde um- | 


andeln, braucht man zwei bis drei 
re Zeit. Die Leiltundsfähigfeit 
Münzjtätten ift eben bejchräntt. 


& ilt jedoch zu hoffen, daß die.Re- | 
ıng diefenPlan, wenn fie ihn wirf- 


gefaßt hat, gleich mieder aufgibt. 
n das Vertrauen zuunferer Wäh- 


bis alle! 


Sobald 50 Millio: ; 


1, melches foeben erft: nach verzmei=. 


m KRampfe einigermaßen mieder- 
eitellt worden ift, würde in Folge 
jolhen Maßnahme: fofort mwieder 
inden. S$edermann meih, daß der 
Doorrath der Ber. Staaten zur 
ung der vorhandenen Greenbad3 
Schatamtänoten bei Weiten nicht 
iat. Wie foll er alfo ausreichen, 
roch mehr unterwerthiges Geld 
zu ftelen? Die Regierung fünn= 
e umgeprägten Gilberdollars nicht 
Einlöjung der Scagamts- 
en verwenden, meil Niemand das 
beraeld freimillig annimmt und 
elbe nicht zmangsmeife in ilmlauf 
b4 werden fann, ohne daf gleid)- 
* Credit der Ver. Staaten ge— 
det wird. Folglich müßten die Sil— 
ollars neben den Papierſcheinen 
en Verkehr gebracht werden, was 

abermalige Verringerung der 
reſerde zur Folge haben würde. 
Ende vom Liede wäre, daß das 


nBamt Schließlich od Goldbor=-: 
das Zus 


müßte, um der Welt 
en einzuflößen, daß fie Willens 
auch im Stande iſt, auf Berlan- 


jedes Merthzeichen der’ Ver. Stag= 


r Gold einzulöfen.‘ 
Ich der „Prägungsgeminn“ 
mbar ijt, braucht faum hervorges 


n zu werben. Wenn die Regierung | 
die fie 58 | 


einer Menge Silber, 
5 gefoftet hat, einen Dollar prägt, 


at fie allerdings dem Scheine nad) - 


bent3 verdient. Da indefjen diefer 
twerthige Dollar. nur deshalb als 
perthig angenonihien wird, - weil 
mann ihn auf Verlangen gegen 
oidenen Dollar umtaufchen 
‚jo muß die Regierung am Ende 
mit dem „Prägungsgemwinn“ her: 
üden. Gie fann hierzu aber ge- 
Dann gezwungen werben, wenn 
ch in der größten Geldverlegenheit 
ıdet, und hierin liegt die aroße&e- 
Thatſächlich kann fie in die Lage 

& feichtiinnigen Schuldenmachers 
en, der feinen Credit jo ange- 
gt hat, daß er bei der erjten Krifis 
ie Wand gedrüdt wird. Die Re- 
ng muß genau fo verfahren, wie 
porfichtiger Gejhäftsmann. Wenn 
ihre Einnahmen nicht mehr mit 
Ausgaben deden, jo muß fie die 
ahmen zu jteigern und die Ausga=- 
ku verringern Juchen. Die „Mech- 
iterei“ wird auf die Dauer ebenfo 


g den Bund über Wafler halten, | 
irgend einen Kaufmann oder Yanz=- 


Ab die demofratifche Partei von 
Republifanern einen leeren Schaf | 
ein Deficit übernommen bat, ift 
ch nicht angenehm. Gie braucht | 
nicht zu befürchten, daß das Volf 
teiß, wer für Die jebige Sachlage 


twortlich iſt. Je gründlicher ſie 
der ganzen republikaniſchen Hin— 
ſſenſchaft aufräumt und wieder 
ung ſchafft. deſto mehr wird ſie 
Herrſchaft befeſtigen. 


In ihrem wahren Lichte. 


kenn Einer genötbiat ift, ſich ſelbſt 


einen ſchlechten Kerl zu halten, fo 
Icon gar nicht8 mehr Guted an 
fein. Und wenn eine Partei fich 
ungen ſieht, ſich gegen die Verfu- 
ben der Außenwelt durch Gitter, 
en und Riegel abzuſchließen, ſo 
wohl die Schlußfolgerung erlaubt 
haß es mit ihrer Tugend verzwei— 
Mscht beftellt ift. Die republika— 


en Stabträthe Chicagos mußten | 


ganzen Tg’ lang eingefperrt ge- 
n werden, meil bie „ührer” be- 
teten, e3 fönnten mieber einige von 


zum „Werrath“ beimogen werben. | 


mußten fich ferner verpflichten, 
mittel3. .. zufammengefalteter 
mzettel, fondbern öffentlih ihre 
mme für ben - rzpuklifanijchen 
orcandibaten. abzugeben. Erit 
dem dieſe Vorſichtsmaßregeln ge- 
n worden waren gaben die Füh⸗ 
u, da; 34 Keine Mehrheit bon 68 
e „Wadl“.udm Samſtage alſo un⸗ 
} fei und. eine neue Abſtimmung 
mommen werden 
Ex aber. vn 
ichterten Republi 
2 für Seil 
An Siem 


nür | 


'). der erwarteten Schlägerei eine rühtende 


Berjöhnungsfcene,, im, Stadtrathe. 
Smmerhift’hat’der Streit gerade 
lange genug gedauert. um den Sündern 
zit zeigen/ was es mit der ſtets betonten 
Frömmigkeit der Republikaner eigent⸗ 
lich auf ſich hat. Die Portei, welche vor⸗ 
gibt, alle moraliſchen Ideen, alle Va— 
terlandsliebe, allen politiſchen Anſtand, 
alle Anhänglichkeit an Geſetz und Ord⸗ 
| nung gepachtet zu haben, hat no in 
‚der Zrauermoche die Hinterlaffenfhaft 
des ermordeten Mayor3 zu grabjhen 
berfucht, ihre eigenen Mitglieder als 
berbädstige Subjette. in Vermahr ges. 
nommen und eineftahbalgerei herbeige- 
führt, die zu den jchmachpolliten ihrer 
‚Art gehört, Dafür hat fie jebt die groß- 
| artige Genugthuung, daß ein Republi- 
faner fünf Wochen lang dem Namen 
nach Vürgermeifter fein wird. Ein bes 
neidensmerther Erfolg. 


Offene Feinde und falihe Freunde, 


In wie niederträchtiger Weile ber 
| Kampf für die „amerifanifchen Ideen 
ı geführt worbert ift, erhellt au2 Folgen⸗ 
dem: Die republitanijhen Drgane be- 
haupteten zwei Tage vor derWahl, daß 
Gcuverneur Altgeld den befanden 
Millionär Potter Palmer zum @om- 
ı miffär für den Lincoln Park habe er- 
"nennen wollen, die Ernennung aber zu: 
"ziiezog, Jobald er hörte, Palmer mer- 
de für Gary ftimmen. Daran’ wurden 
ı natürlich gehäffige Bemerkungen über 
| den gemeinett Charakter Altgelds ge: 
knüpft. 
Es ſtellt ſich nun heraus, daß Potter 
Palmer einfach deshalb nicht ernannt 
‚| mirde, meil er: Die ibm angebotene 
| Ehrznftele ab. le'änte. Diefer That— 
' beitand wäre mit Reichtigfeit feitzuftel- 
len gemwefen und ift.den republifanifchen 
Berleumdern unzweifelhaft auch  be= 
fannt ‚gewefen. && handelte fich aber 
darum, die „Amerifaner“ gegen den 
„Ausländer” aufjuhegen, und dazu 
war fein Mittel zu fchlecht. 

‘m Uebrigen ift die Feindfeligfeit 
der Nativiften gegen Altgelv immer 
noch eher zu verftehen, al3 das Beneh- 
men gemifler Zeute, die fich bei jeder 
. Gelegenheit ala die allein zuperläffi- 
gen und erprobten Borfämpfer des 
Deutichthums auffpielen. Obmohl die 
„ameriftanifchen“ Zeitungen und Red— 
ner do gar fein Geheimniß Daraus 
machten, daß e3 ihnen weniger um bie 
Ermählung Garys, ald um die Demü- 
thigung Altgelds und die Zurüd- 
drängung des deutichen Einfluffes zu 
thırn fei, rührten die befagten Borfäm: 
pfer feinen Finger zur Vertheibigung 
de3 jo müthend angegriffenen Gou= 
berneurs. Erflärt jich diefe „Zurüdhals 
tung“ vielleicht aus dem Zögern des 
Präjidenten, einem gemilfen $emand 
ein gemwilles hohes Bundesamt zu 
geben? 

Die Taktik des „Bulldofens” Tann 
mitunter auch zu meit getrieben mer=- 
den. Jeder Krug geht fo lange zum 
Brunnen, bis er bricht. 


Lotalbericht. 


Neue Methode. 


Swmei Straßenräuber benutzen eine 
Citrone als Angriffsmittel. 


Der Cigarrenmacher Fred Schlank 


wurde geſtern Morgen in der Nähe ſei— 
ner Wohnung, an der 13. und State 
Str., von zwei Männern angefallen 
und um ſeine Baarſchaft im Betrage 
bon etwa 840 beraubt. Die Methode, 
welche die Straßenräuber zur Anwen— 
dung brachten, iſt eine ganz neue. Ei— 


ner derſelben legte ſeinen Arm von hin- 


die Hälfte einer Citrone unter dieNaſe 
und ſpritzte ihm den Saft in das Ge— 
ſicht. Der beißende Schmerz verhinder— 
te den Ueberfallenen, die Augen aufzu— 
machen und zu erkennen, was mit ihm 
vorging Unterdeſſen durchſuchte der 
zweite Strolch Schlanks Taſchen und 
nahm alles Baargeld an ſich. Glückli— 
cherweiſe erſchien jetzt ein Poliziſt auf 
dem Schauplatze, der den Mann mit 
der Citrone verhaftete, während der 
andere, angeblich ein Farbiger, unter 
Mitnahme des Geldes ſeine Flucht be— 
werkſtelligte. Auf der Station gab der 
Verhaftete feinen Namen als Edward 
Burns an, weigerte ſich aber, ſeinen 
Mitſchuldigen zu verrathen. 


— — — 


Ein erfolgreicher Aufang. 


Str. rund 50,000 Perſonen. 
dies ein außerordentlich günſtiger Er— 
folg und der Beweis für die Nothwen— 
digteit der Hochbahn. 
Betrieb kamen nicht vor und wo ſich 
kleine Mängel herausſtellen, werden 
dieſelben ſo ſchnell als thunlich beſei— 
tigt werden. 

Es iſt vorläufig ein beſtimmter 
Fahrplan noch nicht aufgeſtellt worden, 


Störungen im 


„Abendpoſt“, Chieago, Dienttag, den 7. Nobember 1893, 


| Stabtrathsfigung. 


Alderman: Swift ift temporärer 
Mayor. 


d LE BES UFTHR, 


‚Die Repubfikaner machen Zugefländniffe. 


Alles wieder in fchönfter Har— 
; monie. 


Im Stadtrath war geftern. Abend 
AMles wieder eitel Freude und Wonne. 
Auf den Sturm mar Gonnenfcein 
gefolgt. Demokraten und Republifa- 
ner behandelten fich gegenfeitig geitern 
Abend mit einem Refpect nd einer 
Liebenswürdigfeit, ‚die ihnen fein 
Menſch zugetraut Hätte. 

Die gejtrige regelmäßige Sibung 
des Stabtrath3 mar ein Mufter von 
Ordnung und Gefelichkeit, wie die 
Specialfigung von Samftag ein Mu- 
fter vom Gegentheil mar. &3 mar, als 
od das Beitreben Aller nur darauf ge- 
richtet fchien, die häßlichen Eindrüde 
zu vermwijchen, melche die müften Sce- 
nen der Samftag-Sigung zurüdgelaf- 
fen hatten. $m Laufe des gejtrigenTa= 
ges hatten die Führer der bemofrati- 
fhen und republifanifchen Aldermen 
Unterhandlungen gepflogen, und diefe 
Unterhandlungen wurden noch geitern 
Abend im Stadtrathsjaal fortgefegt, 
fo daß fich der Beginn der Gibung um 
eine volle halbe Stunde verzögerte. Als 
MeSillen den Präfidentenituhr ein- 
nahin, war es Allen Hlar,daß die feind- 
lichen Brüder ihren Frieden gefchloflen 
hatten. Ald. Kent ftellte jofort, nad- 
dem der Namensaufruf beendet mar, 
den Antrag zu einer nochmaligen Ab 
ftimmung behuf3 Wahl eines temporä- 
ren Mayors zu fohreiten. Der Antrag 
wurde angenommen, und dann ging e3 
fofort an die Abftimmung. Diefelbe 
erfolgte wiederum durch Stimmzettel, 
Auch diesmal wieder fungirten die Al- 
dermen Goffelin, Schuhmader, Vogt 
und DNeill ala Stimmzädler. Große 
Heiterfeit erregte Ald. Epftean, der die 
tleine, durch die Vorbereitungen für 
die Mbftimmung entitehende PBaufe zu 
‚einer perfönlichen Erflärung benußte. 
Er habe . für George B. Smift am 
Samftag geftimmt und werde e8 wieber 
thun. Daß er fich nicht, wie eine ande- 
ren republifanifchen Collegen, habe im 
Gaucu3 einfperren laflen,tomme daher, 
daß den anderen nicht zu trauen war, 
er aber fei der einzige ehrliche Alder- 
man. 

Die Abftimmung, felbit verlief jehr 
gemüthlih. Wllerlei Scherzrevden flo- 
aen hinüber und berüber, und fcherz- 
haft gemeinte Anträge wurden geitellt. 
Die Verkündung des Refultates brach- 
te . Meberrafhung und Enttäufhung. 
Es maren 69 Stimmen abgegeben 
tmorden, alfo eine mehr, al3 es Alder- 


.| men im Stadtrathe find; dabon gingen 


50: für Smift, 19 für McGillen; ein 
‚Alderman hatte zmei zufammengefal- 
tete Stimmzettel abgegeben. &3 muß- 


mung: borgenommen terben, bei ber 
Ald. Kleinede die Erlaubniß erhielt, 


in feiner Familie ihn nach Haufe rief. 
Das Refultat der zweiten Abitimmung 


Me&illen, und ein leerer Stimmzettel. 
Damit war aljo Ald. George B.Smift 
als temporärer Mayor ermählt. 

Bon: jubelndem Beifall begrüßt, be- 
ftieg Ald. Swift ‚die Präfidententri- 
' büne, indem ihm die Ald. Ryan, Kent 





und Mulvihill hierbei das Ehrengeleit } 


gaben. Ald. McSillen fprah feine 
Freude über daS NRefultat aus und 


Lob. Swift antwortete in furzen Wor- 


ten. Er werde bemüht fein, Sich die | 


Zuneiqung Aller zu verdienen und fich 


durch feine Amtsführung das in ihn: 


| 
| 
gelegten Vertrauens würdig zu zeigen. 
Perſönlich fühlte er eine hohe Befriedi- 
qung über diefe glückliche Löfung der 
Schhmierigfeiten und er jei überzeugt, 
daß auch die Wldermen und die Bürger 
Shicagos diefelbe Befriedigung 
pfinden werben. 
Einem Antrag Ald. Pomers zufolge 

wird der Stadtrath am nächſten Don— 

| 


nerftag Abend eine Specialverfamm: | 


lung abhalten. m diejer Sigung foll 
der „Bond“ des neuen Bürgermeiiter? 
beftätigt werden. Infolge diefes Ar- 
tangements mußte die. Gebädtniß- 
Verjammlung zu Ehren des todten 
Mayors Carter H .Harrifon aufDon- 


' Während des geftrigen erften Tages | neritag nächfter Woche verfchoben wer- 
beförderte die Hokhbahn an der Lale | den: 
Es iſt 


George B.Swift wird alſo am näch— 
ſten Donnerſtag ſein Amt antreten, 
dus er bis zum 19. December verwal— 
ten wird. An dieſem Tage findet, wie 
ſchon früher mitgetheilt, die Wahl ei— 
nes Nachfolgers für Carter H. Harri— 
ſon ſtatt. 
Den ganzen Tag waren die republi— 
kaniſchen Aldermen geſtern im Cau— 
| cu& vereinigt und von den Parteilei- 


Sondern die Anzahl der Züge richtet | tern hinter Schloß und Riegel qehal- 


fih nad) dem Bedarf. 


Bon fünf bis | ten; Als fie dann geitern Abend in der 


fech Ushr Morgens gebt alle 5 Minus | Sigung Alle zufammen anmarjgirt 


ten ein Zug und bon 6—8 Uhr alle 3 
Minuten... Sobald der Fahrplan ent: 
morien ift. merden Nachtzüge bon Der 
Madifon Str. in folgender Ordnung 
‚ abgeben: 

Um 12 Uhr, 12:20, 12:50, 1:20, 

1:50, 2:20, 2:50, 3;20, 3:50, 4:20 
ı und 4:50. 
' An der Verlängerung der Bahn 
; wird energifch gearbeitet, denn bis zu 
: Weihnachten foll die Verbindung bis 
‚ gr die meitliche Stadtgrenze hergeftellt 
fein. 


„Abendpof‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


‚Thrins 5tb Avc. Aurniture Haus, 
und. Wafhington Straße, vofferirt 
dieſe 25 Procent ab än 


Fallen Döbeln im Haufe. Dies ie 
blo$, uni unfer neu etablirtes Geichärt- 


| populär zu machen, und’ ift 
‚gute Gelegenheit geboten, fi 
‚moderne i 


* 


— 


kamen, wurden ſie mit ironiſchen Hoch— 
rufen begrüßt und an jcherzhaften Bes 
merfungen über ihre Gefanaenfchaft 
fehlte es nicht. Wie ed Heißt, hat 
Swift den Demokraten beitimmte Zu 
fagen aemacht, welche dahingehen, daß 
et Mährend dbe3 furzen Termins 
feine wefentliche Veränderungen in 
| der ftädtifchen Verwaltung vornehmen 
Werde. Die Ueberzeugung ift allge 
mein, dak Swift, wie fi aud; von 
Telbft vertehen follte, fih darauf be— 


ſchränken mirb, bie Geſchäfte unpar— 


83 gifth Avbe. zwiſchen Randolh 


“teiifch au leiten und feinerlei meient- 
‚liche politifche Neuerungen einzuführen. 


gebãude am Steufer mwurbe geitern von 
7000 zahfenden Perjonen bejuct. 

'* Geftern Ubend fiel-der No. 116 
Stanaba az South Chicago, moh- 
En de Fuhrmann Yerbinand Stafford 
son feinem Wagen und bra das Ge- 
ii Er wurde als Leiche nad; Haufe 


* ER 


gr 


te. in Folge defjen eine zmeite Abitim= ! 
zuerjt abzuftimmen, da ein Irauerfall | 


wurde mit großem Beifall aufgenom= | 
|.men; es lautete: 62 für Swift, 5 für 


zolte dem Charakter und den Fähig- | 
ten über Schlanf® Schulter, hielt ihm | fetten des ermählten Mahyor3 hohes | 


em⸗ | 


DieBlumen⸗Ausſtellung im Kunſt⸗ 


Leere 


& Wechfelfatfcher in Haft. ‚Es wird von Jedermann zugegeben, daß Eyon & Bealy den größten Sieg von irgend 


Deteftiv Howardnah San Antonio 
abgereift, un die Auslieferung 
zu erwirfen. 


.... Geheimpofizift Howard von der Een- 
tralftation ift geftern Abend nad 
San Yatonio, Teras, abgereift, um ei- 
nen gewiſſen X. %. 8. Crofton, alias 
€. ©. Butler, der in jener Stabt ver- 
haftet wurde, nad; Chicago zu trans» 
portiren. Howard führt ein Außliefe- 
rungsgefud an den Gouverneur bon 
Zera3 mit fich, fowie einen Verhaftd- 
befehl, der, auf den Antrag von Henry 
B. Blad, einem Mitgliede der Bank in 
Montreal, hin, von Richter Lyon aus— 
gejtelt ift. Ir beiden Papieren wird 
Erofton ala MWechfelfälfcher und Jus 
ftizflüchtling angegeben. Erofton war 
früher in der Toronto Bant (Ontario) 
einer Zmeiganftalt derBanf von Mont 
real, al3 Elerf angeſtellt. Er ſoll ſich 
verſchiedener großartiger Fälſchungen 
ſchuldig gemacht haben. Unmittelbare 
Veranlaſſung zu ſeiner Verhaftung 
gab ein MWechfel im Betrage von $7,- 
000, den er unter dem Namen von E. 
©. Butler auf der’hiefigen Erjten Na=- 
tionalbant präfentirte und am 27.Dc= 
tober in Baar umfegen ließ. DerWedh- 
fel war auf die Nebenbant von Winni- 
peg gezogen und erivies jich jpäter als 
eine Fälfchung. Erofton war inzmi- 
Then flüchtig gemorden, wurde aber in 
San Antonio feitgenommen. DenBer- 
luft wird die legtgerannte Banft zu 
tragen haben, da die Erfte National- 
banf nur als Collector gehandelt hatte. 
Die Falfdung war eine auperft 
ſchickte. 


Auf friſcher That verwiſcht. 


Die Poliziſten Mitchell und Mat— 
thews von der Desplaines Str.Sta— 
tion verhafteten während der vergan— 
genen Nacht an der Ecke von Halſted 
und W. Monroe Str. einen Straßen— 
räuber, Namens James Adamſon, 
während ſein Spießgeſelle entwiſchte. 
Die beiden Strolche hatten einen ge— 
wiſſen James Burt, wohnhaft No. 150 
©. Green Str., angehalten und um 
feine goldene Uhr beraubt. Durch das 
Hilfegefchrei de3 Weberfallenen waren 
die Beamten Aufimerffam geworden 
und hatten föfort die Verfolgung auf- 
genommen. E3 gelang jedoch erjt nad 
langer Xagd, den einen Flüchtling ein- 
zufangen und dingfeit zu machen. Ei- 
nige dem zmeiten Strolche nachge= 
fandte Kugeln verfehlten augenfchein- 
lich ihr Ziel: 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


ge- 


Die große Durchzugs-Linie. 


Es iſt eine wohbekannte Thatſache, 
daß die Northweſtern-Linie (Chicago 
& Northiweftern Eifenbahn) in Hinhlid 
auf Ausrüftung und Zugdienft, in Be- 
zug auf allgemeine Einrichtungen für 
die Unterbringung Reijender aller@laf= 
fen und in Bezug auf ihreMethoden. für 
die Sicherung und Wohlfahrt ihrer 
Paffagiere zu fergen,fich den erjten Ei- 
ı fenbahnen der Welt an die Seite ftellen 
darf. 

Der Durhzwa-Dienft der Bahn er- 
ftrect ji von Chicago nad St. Paul 
und Dlinneapolis, die „Zmillingsftädte 
des Nordieiten?”, nah Duluth, die 
Superiord, Ajhland, Mearquette, und 
nach den wundervollen Eifen- und Ku= 
pfer-Regionen im nördlichen Wiscon- 
fin und Michigan; nad) Winona, Pierre 
und den reichen aderbautreibenden Ge= 
genden bon Minnefota und den Dafo- 
tad; nad Des Moines, Sivur Eity, 
Council Bluffs, Omaha, Lincoln, die 
blühenden Städte von Soma und Ne- 
brasfa; nad) Deabiwood, nah Dakota 
Hot Springe, und die berühmten Mi- 
nensRegionen der Blad Hills; nad 
Denver, Salt Lafe Eity, und die Er: 
holungspläße ven Colorado und Utah; 
nah San Francisco, Cal.; Portland, 
Dregon, und Pacific-Küfte und Puget 
Sund-Pläge. 

Die tadellos audgeftatteten Veftibuled 
Züge der Northmeltern-Linie bringen 
den Reifenden comfortabel, ficher und 
Ichnell nad} faft jedem Buntt des We- 
ſtens und Nordmeitend, und während 
Semand reifen fann, umgeben von al= 
| lem Lurus der prächtigen Schlafwagen, 

Yuffet, Rauch- und Leje-Waggonz, 
| den abgetheilten Schlafinagen und den 

Ihönen Ehmagaons, wird dem Com- 
| fort und der Annehmlichkeit der Paſ— 
| jagiere, die mit geringen Kolten zu rei- 
' jen wünfchen, Rechnung getraaen durch 

die Anbängaung non Iourilt-Schlaf- 

wagen, freie Reclining-Stühle und be- 
quemeTagmwagaens für ihre Berußung. 
Mit einem Wort, wenn Sie eine 

| Reife nach faft irgend einem Theile tea 
| MWeitens und Norbweftens mahen mol- 
len, ſo ſollte Ihr Ticket via der North— 
Weſtern-Linie lauten. Karten, Fahr— 
pläne und ſonſtige Einzelhelien ſind 
| von jedem Tieet-Mgenten der Der. 
| 
f 
| 








Staaten und Canada zu erlanaen, oder 
mern man fich wenbet an W. A. Thrall, 
General-Paſſagier⸗ und Ticket-Agent 
der Chicago & NorthweſternR'y. Chi⸗ 
cago, Ill. di—30n09 


We 8* 


Mrs. F. W. Darker 

ft eıme wobibefannte uk’ bifteßte Kreiderutarherin m 
Baiton. er at: “ar te Hohner — — 
taſch Hoods ren meter verdorbenen Maaen 
kurırte th Penn fe naht eininal. euren Shlut. Wa E 
nehmen, Ihnen m Eamersen und faurem Bar: 
RE Ein: — meroen” Si bemertir dr 
r * ramalti . Emmehinen 
eons Barlavusit, * = u ih drei Flo» 

au terbrandit hatte, wear 10 - i s 
Jh errärle Di m er aderet cıben * 
ya Bi un Se) Yorton. Hood Re 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| eek 


einem Mufit-Gefhäft-favongetragen haben. “—Yiew Norf Times. 


\ 


CEDENTED 


\\ N — 
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Das Geichäft von Lyon 


Au.) 


ji 


t Ehren auf der Welt- 


ausftellung erworben, welche beifpiellos daftehen, nicht weniger 


als zwölf Diplome und Medaillen der höchften Klaffe wurden den 


mufifalifchen Inftrumenten, welche in ihren Sabriten angefertigt 
wurden, zuerkannt. Dieje Hahl von. Preifen wurde nie zuvor von 
irgend einem anderen Mufil-Gefchäfte erreicht, noch hat irgend 
eine bisher abgehaltene Weltausftellung je folche Anerkennung den 
Erzeugnifjen einer einzelnen Firma geollt. 


Entdedler der Urfache von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


208 Publikun zabm bisher „Blut-Reiftigungemittel“ 
und tvunderte fich darüber, daß dadurd) feine Dauernde 
Linderung erzielt wurde. 

Dr. Ehoop hat alle Anderen daburd überflügelt, dah 
er die Urfjace der jo fehr überhand nehmenden djroe 
— Krankpeiten einem fpeziellen Studiums unter: 

arT. a 
Er fand, daggewiffe Nerven vellftändige Eon: 
treife über den Magen, die Leser, die Nieren and alle 
inneren Organe bejigeng Wenn biefe Merven gichmächt 
oder erihönft find, jo verdaut der Magen die Nahrung 
nidt, die Leber wird gelähmt ınd das ganze -Ehiteni 
wird burd) diejen Margel an Nerdenitärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative üt eine 
Maxen-, Leber: und NierensGut, indem e& auf die 


Nerven cimmwirkt, welche dirie Organe contreiliren. | 


Rein „Neroine,“ fondern ein Nerven-Stärkungemittel. 
88 jördert die Werdauung, curirt Tispepfia und Hart: 
leibigkert durch Bejeitinung der Urfahe. fi 
dies nicht vernünftig? Ein Berjuch wird Dich Hiervon 
überzeugen. 

Bei Apothefern oder franco per Erprek für $1.00. 


Frei! Per Poft, Proben und 
* Buh über »dicfe neue 
Entdedung für 2e in Briefmarten. 


Hgenten verlangt, 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte, Vatet und Schwiegervafer 
Karl Shwarg im Alter von 59 Jahren, 7 
Monaten und 7 Tagen, fanft im Seren cufichiafen 
it. Dir Beerdigung Findet ftatt am Mittwoch, ben 
8. November, Nahmittags 2 Ilhr, vom Trauerdauſe 
5 Mohawf Str, nah Wunders Mirchhof. Hat files 
Beileid, bitten Die transınden Hinterolichenen, ma 

MinnaShmwarg, Gattia, nebi Kindern. 


Todes-Auzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurise 
Nachricht, daß umjer gelichter Watte nud Barır Au: 
gut Kaegeler im Witer von 42 Yasren, 6 Wo: 
naten und 1 Tag, un 8.25 Tibr Abds, ‚Jane tur 
Herrn entichlafen iſt. Beerdiznug ſindet Matt bom 
Trauerdanſe l Erchange Ader, am Donmerſtag 
den 9. Noveniber, um 130 Uhr Rachuittags, nech 
Oalwoods FFriodhri. Mm jtifles Beileid Bitten -Die 
traueruden Dinterbliebenen, 
Frau Kaegelerx, nebit Kindern. 


— — — 


Getorben! Hearm. T. Heſſe, im Alter 
vo Jahren in ſeiner Wodnung. 47W EChꝛicogo 
Avbe. Begräbniß Donnerſtag, den 9. November, 
mittaas’ 1 Ihr, nah Graceland. Die träusende t= 
tin Giife Hefe, nobft Verwandten. dini 


Dankſagung · 

Hiermit ſage ich der Plattd. Grot⸗Gilde v. d V 
Et. » R. W meinen bersfiden Dan fü Die 
prompt: Ansbezablung des mir nad Dem: Tode mei— 
ier Frau, Marie Shmint zw entrühtenden 
Sterbegetdes im PBetrage von FM. — 
Richa r d Schmidt. 


eizer Nationalfeft! 


Samfag, den 11. No- 
3 veinber. 
Noräseite Turnhalle, 
= BVeranitsitet Vom 
grülli- Verein und 
Schweizer Männercjer 
Tickets 250&@ Person, ‚bir 


Bett - Sedernt., 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendedt über mburg, 
Bremen, PR ng —— — 
dam Stettin, Havre, Paris ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts-GCotlettionen, Boſtaus⸗ 
jahlungen u. j. iv. eine Speziniität. 


General-Ugentur der Hanſa⸗Linie 


wilden Hamburg-Montr:al-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidendedds 
Bafiagiere. Keine Umitegerei, fein Caftie Garden 
oder Kopfitener. — Näheres bei Apbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZLASALLESTR. 


Deutihe Anfiedlung 


m 


Süd-Californien. 


Im herrlichen Antelope⸗Valley am Futße des San 
Eabriel⸗Sebirges im County San Bernardino bietet 
die gruuddeutſche Baldd Mouuntain⸗Colonie ſolchen. die 
ſich in Califernien mit geringen Mitteln eine Hermath 
gründen wollen, eine ausgezeichnete Gelegen heit. zu 
Bedingungen, wie fie jonit mıraends geboten werden. 
Nur cın Kıpital von 3375 bis 25 ertorderiih. Rabe 
fungsterniine äußerft günftig und eritreden fi über 
eınen Zeitraum von drei Jahren. Näheres im Bureau 


| der Gejellihaft ım 


Chas. Emmerich & Co, FR 


175—181 $, CANAL STR, Ecke. 


wiran; tu harte B Co muahlen wi 


Lakeside Building, 
Südweit:Ede von Ndramsd und Glarf Gtr., 
Zimmer Ro. 47, 


oder brieflich dur Herrn Yocdidojaimt 


F. GOETZ, c. o. ITinois Staatsztg. 


Kalender für 1894, 


ift. bei alen Bücher- Agenten, Newäftored und Zeitungds 
trägeen zu babın. Wreid 20 Cents. wBortofrer im 
In: uud Auslande H. KRAUSE, 203 5. Ave. 


Amunhm 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingtoa Street, Cor. Wahash Are, Chlcage 

BUSINESS 2ND SHORTHAND COURSES. 
Largest in the World. Magnificent Oatalogne 
Free. Can visitWorld’s Fairgrounds 


60D POSITION 


Menn Ihr die beften Die Tonne 
Ehefinut:Weichkohlen . . . . für $2.60 
and Indiana Lump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schi!ler Buildg., 103 Randolph Gt. 
Alle Peftellungen iverden C.O.D. ausgeführt 





“Chicago Relief & Aid Society” 


wird abrejalten in der Difice der Gefellihıft, 54 und 
#3 La Saite Str., an Montag, deu 13. November 
18 Nahımittags 3 Uhr. 

Wm. H. Hubbard, Seecr. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ſfur Familien-⸗Sebrauch. 
Saupt-Difice: Ede Judiana und Desſplained Str 
Upmodidoſalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
' Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyla, P:äfident. 
. . Adam Ortseifen, Bic»Präjident. 
; BI Bellamy. Sclretär und Schasmeifter. 


: Wacker & Birk Brewing Co.’ 
2% i “DERF ECTO" } 
wre 


SB: 


’ Die jährlide Berfammlung der 


11jarjmbe] 


ni 0 


gerchäftshntendet vn Chicago. 


& Apotheter. 
Merrill, Chas H. Ede Clark Str. und North Ade 
Khode R. FOL N Llarf Er. 
Need, Alpbona W.. J1l North Ave. 
Reber. Eugbue, HEN. Etar! Str. 
Moore, W. I: 35! #. Elarf Str. 
Schroeder, Henrn, 465 und 467 Wilmaufte Ave. 
; gainbait, 3%. 306 Milmautee Ave. 
iddtenberger, — & &o.. 831-533 Milmaufee Ave. 


gertwig et 
endali, %. 'W., art aud Centre Etr. 


zo Freb., & Eo., vedgmwirt und Gentre Str, 
arg, (weo., 852 Yitlivanfee Ave., 452 Wels Str. 
Olde C B. Llart und Gentre Str. 
Bogelſang, Nobt. 21 Lincolu Ade. Ecke Fullerton 
Ansläudiihe Wchiel. 
Atlns National Sant, La Ecle und Washington Str. 
First Natipnal Banf, Tearborn und Wrouroe Str. 
Komıtnsii, ebad., &&o., 164 und 166 Randolph Ste, 
Unton Rational Bayf, 7 La Eatlle Str. 
Kopperi.& &r., 181 Waihınaton Str. 
Stongbton. W. ©.. & Go.. 70 Ya Salle Str. 
Ridards, E. ®., & Ep, 62 Elarf Str. 
" elauffenins, 9.. & Eo., E0 Filth Ave. 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer. E, 660 MUwaulee Ave. 
Backereien. 
The Win. Schmidt Baking Co, 75 Clyboura Ave. 
Lpftad & Underfän, 296 Divifion Etr. 
Bäntgcihäite. 
Nattonal Bankt-of Minis, 115 Dearborn Etr. 
Van of Gommerce, 188—192 La zalle Etr. 
Wasntansdort & Heinemann, 145 Randolph Str. 
Grernebaum Sons, 88—85 Dearborn Str. 
Dreyer, & &., &6o., Tcarborn und Weafhingtor. 
Lincoln-Aattonal Bank, N. Elart und Michigan Str. 
The-Bazden City Bank & Truit Eo., 161 Randoiph. 
America Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Etr. 
Roc, Edivard, 158 Dearboru Er. 
Bau: und Lreihvercine. 
Photnig Loan & Building Sotiety, 324 €. Divifion, 
Bellgtitelsitnterinhung. 
addod Vallette & Nickcords Co. 107 Dearborn Str. 
itle Suarantee & Truft Eo., 92 Waſhington Str. 
BSilliards und Saloon⸗Firtures. 
Brunswick Balke Collen der Co., 253 Wabajbh Ave. 
The Brunswick Co. 84 Frantlin Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Etr. 
‚Sarriages. 
y Go., 383 Wabafh Ave. 
triage Eo., 430 Wabajh Ave, 
Gonditoren. 
MeRamara, 8., 885 N. Glar? Str. 
Dawuptichiffs:-Agenten. 
Grangen, fyrig, 296 Mitwaufee Any. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Seo., 1033 Milmautee Ave. 
exp *0 38* North Ave, i 
rgender iliſch Mund 2W83 Rorth Ade. 
— &bler, 1049 Miltwanfee Mpe. ’ 
älter: und Mehlgeichäfte, 
Bolg, T. 2.. &.Eo., 678 Milmaufer Ave, 
Smerling, Fred.. 822 Milwautee Ave. 
Stelow, ©, & Son, 785 Milmaufce Ave. 
Gas: und Electric Firtures und Plumbing. 
Willems, Peter, SAN. Clarf Str. 
Gundermann, 3. ©, 182 North Apde. 
Neujtadt, Fred.. 300 North Ave, 
Breper, Chad. €., 187 W. Dipifion Str. 
Noble & Thumın, 283 Lincoln Ave. 
Wiliamfon & Schroeder, 205 Randolph Str. 
Garden Eity Ghandelier Gp., 297 Wabaih Ang 
Groceries. 
Fiicher, John. 241 North Ave. 
— M. 2 —— Ave. 
tholm, John D., 262 &. Divifion Str, 
Ehrhardt, H., ATZE North Ave. 
Brost & Bertram, PL Lincoln Ape. 
Larfon, Andrew, Halfte Str. und North Ave, 
SGrundeigenthunt und Darlchen. 
KRerfoot, W. D.. 85 Waibington Str. 
Etoue, 9.D., & Co., 25 La Bulle Str. 
Mead & Cor; 100 Wafhington Etr. 
Fuller, Oliver, & Eo., 97 Wafhinaton Ste, 
Schrader Brod., 84 MWafhington Str. 
Krauter, J. ©., 8 Yiith Ave. 
MeCabe & Eo,, 172 Lincoln Ave. 
Snttermen, WW. E.. 768 Milwaukee Ave. 
Zorpe, Auguft, 160 North Ave. e 
Stauber, rauf A, 724 Milmanfee Ave, 
Etod, Ernft, 374. Divifion Str. 
Kuhn Bros., & Spengler, 1619 Milwaufer Ave. 
Sıpift, 2. %, & €o., 217 W. Mapdilon Str. 
Beabody, Honghieling & Eo., 59 Dearborn Str. 
Sardwarc: Stores. 
Krueger, Theo., 139 Diiltwaufe Ane. 
Hüte: und Serren:-Uusftattungsiwaaren, 
Stauder, Bal., J73 North Ave. 
Snpotheten:Banten. 
Kozminsti. ChaB., & Eo,, 164-166 Staudolph Str, 
Engers, Eogf & Holinger. 167 Waihington Etr. 
Peierion & Day. Sa Salle und Randoipt Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 92 La Salle Etr. 
Haaie & Andereag, 73 Dearborn tr. 
Ettand Bros. & Go., 128 La Salle Str. 
Roſe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
SHleidergeichäfte. 
Ihe National Clothierd, Milwaukee Ave. CIeDivifion. 
Nielfon, O. M., Ede North und Milimantee Ave. 
Beder, Wartın, 326 Divifion Str. 
Ihe Fullerton, Erfe Einbourn und Fullerton Ave, 
Ranert, Runo. 191—193 North Ave 
Rennader & Go., Wadijon und Daljter Str. 
Kleider, Schnittwaaren, Scuuhe, 
Elephant Bıod, Milwaukee und Weitern Ave, 
Leidyenbeitatter. 
Klaner, Fred. A2 Wabaſh Ade. 
Odreſat, Jacob J, 1654 Milwaukee Ave. 
Ludolph. Denry. 867 869 Milwautee Ave. 
— €. 9. & &o., 14—16 Madifon Str. 
jgmund, ©. Ö., 74 isifth Uve, 
Bentley, A, 2, 238 Lincoln Ave. 
Möbelhandlungen. 
Wirts & Ccholle. 222 Wabaib Ane, 
Golby, J. U., & Sons, 143-154 Wabaſh Ang, 
Harnıs, DO. F., 105 Clybourn Ave. 
MRufitalienhandlungen. 


Maurer, Robert, Diviliou uud Frantlin Ste 
Summıy, Clay T., 174 Wadaſh Ave. 


Rähmaſchinen. 
Donteftic Sewing Madıne, 239 Wabafh Ave, 
White Seriuing Wadiue, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Madine Co., 340 Wabath Ave. 

DefensReparasiuren. 
Zapky & Baum, 347 Milwaufee Ave. 
Optiter. 

Fowlers, 38 Madiſon Str. 

Bhotographen. 
Rudolph, LSouis, vs7 Milwaukee Ave. 

Pianos und Zimmerorgeln. 
Kimball. W. W. ECo. Wabaſh Abe. und Jackſon Ste. 
Lyon, Botter & Eo., 174 Wabaih Ave . 
65 dering Ehafe Bros. Eo., 219 Wabafh Ave. 

The Jod Shurd Eo., Wabafh Ave. und Adams Str. 
Sieger & Bo.. Wabafb Ave. und Jadion Str. 
Edicago Mufic Go., Wabajh Ave. und Adams Gig 
Reiniger und Färber. 
Chmwarz Auguft, 156—153 Sllinoi® Str. 
Graf, Anton, IE Diviſion Str. 
Sattlerwaaren, 
The %. 9. Fenton Eo., 267 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 
Kraf. 3 €., 1900-1902 Miltwaufee Ave. 
MWildner, ©, 418 Barrabee Etr. 
Erition, &., 190-1192 Milwaukee Ave. 
Rnogp, &. 9., 245—247 North Ude. 
MWilten, Emiı, &47 Miilmaufee Ave. 
Krumm, Jolm, & Bro., 131-133 Fullerton Ade, 
Sprwolt, E. xr.. 280 Lincoln Ave. : 
Noel. Ehab.. Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str. 
Haßtett & Go., 484 Wadijon Str. 
Sicherheitögewölbe. 
fFibefity Eafe Deypoflt So, 143 Ranbolph Etr. 
Merkants Safe Devofit Go., 78 La Ealle Str. 
Gentraf Safe Tevofit &o., Adams und La Salle Ste 
Germania Safe Depofit Vault3. Clark u. Germania PL 
HationalSafe Depofit Eo., 160 Tearborn Str. 
Dider Park Safety Devofit Eo.. 1206 Milmanfee Ave, 
Haymarfet Broduce Bank. 143 W. Raudolph Str. 
Ditwautee Ave State Depofit Co., Milwaukee Ave. 
u:b Garnenter Eit. 
Ehicago Eafety Depofit Vaults, 14 Walhington Str. 
Sparbanten. E 
American Truft & Sadings Banf. La Galle Bidg. 
rnirie Etare Sapings, Waihington und Desplainel, 
entrat Truft & Gad.ng3, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banfınq Ali, Clark und Randoiph Str. 
Y- jimaufee Ave. State Banf, Wiilmautee u. Carpenter 
Sıme Saving Bant, 194 Waihington Str. 
Slpbe Suri ad Bank, Dearborn und Jadion Str. 
Home Sapings Bank, Hatfted und Wafhıngton Ste 
‚ Storage Warchoufes, 
Livingfton. W. ©., 235 Meis Str. 
Beraman, Q., 115 Sincoln Ave. 
Tapeten. 
Budely, €. ©., & Broß., 179 Linco!n Ave, 
Teppich⸗Reiniger. 
Wilſon & Co. M R. Clart Str. 
Berſtcherungs⸗ Agenten. 
Daxrow, A. H. Securiti BIdg. 
Germania Ini. Eo., 127 La Safe Str, 
*ollo..W_%., & Son, 210 La Ealle Str. 
Zoed. Adotph Eon & Eo., 189 La Ealie Str. 
Magill & Shamberlin, ka Ealle und Madijon Ste 
Hoplins & Hasbroud, 193 Ya Salle Sr. 
Bäfcdhercien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave, 
, Wood Mauntels. 
Epiegel H. M., Agent, 337 Züabaih Ave. 


ST Yilmanfee Ave. 


The Kauffman Pu 
Rarine Wagon & 


ein Die Fleiidher woy Chicago! Wir kaufen, 
jeden. es uud liefern Echweine für deu Abfal. 
tr Bitten um Shre Auf väge und aarantiren promipte 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


bra— The Diftrict Fair. 
m—Anerica, 
>. Ho ufe—Sinbay 
ater— Ihe Rolice Patrol: 
ater— he Boftonians. 
ouf ichard u? 
in o (Even Drujeum)—Minftrels 
eate — Downing. 
——— Palmers Co. 
ater —— Crazy Patch. 
eater— Thomas Keene. 
Frohmanns Truppe. 
r — und Tänzer. 
t— Held in Slavery, 4 


Der Brief der guten Tante. 


Eine baarfträubende Entfcheidung 
hat mwieber einmal die Neiwd)orker Ein 
mwanbderer-Uinterfuchungs=-Behörde ge= 
füllt. E3 wird darüber von dort er= 
zahlt: 

„Was für ein Verbrechen bat denn 
mein Neffe begangen?“. fragte neulich 
die ältlihe Frau Marie Schult unter 
Ehhluchzen, al3 die weifen Herren vom 
„Board of Special Inquiry“ auf ENIZ 
Sland entjchieten, daß ihr 21jähriger 
Neffe, der Schriftfeger Wilhelm Nol- 
ting, welcher am 30. October mit dem 
Tampfer „Amalfi“ von Hamburg hier 
eingetroffen war, nicht den Boden der 
freien Republif betreten dürfe und per 
Schub nad der deutfchen Heimatih zus 
rüdfehren müffe. 

Der fräftige junge Menfch, den un- 
befangene Leute, welche die Gründe der 
Eontractarbeit3-$nfpectoren nicht ken⸗ 
nen, für einen jehr erwünjchten Ein 
wanderer halten müffen, ift auf den 
Brief hin, welchen feine fürforgliche 
brave Tante, die in Elkhart, Indiana, 
in guten Verhältniffen Iebt, ihm ge= 
Ichrieben, feitgehalten worden. Die 
Frau fonnte e3 fi im Iraume nicht 
vorjtelen, daß e3 ein Vergehen jei, 
wenn fie für das ortlommen ihres 
Neffen Sorge getragen, ala fte ihm 
fchrieb, daß er in Elkhart in feinem 
Beruf lohnende Beichäftigung erhalten 
und.$20 bi8 $25 per Woche verdienen 
merbe. Sie eilte, als fie hörte, daß ihr 
Neffe hier feitgehalten ward, nach der 
Metropole, und glaubte, daß feine 
Macht der Welt demfelben würde die 
Landung verweigern fünnen, — Dod) 
hatte fie die Rechnung ohne die zmei 
Herren‘{nfpectoren MeKirn und Hayes 
aemacht, welche im „Board“ figen und 
anjcheinend noch ftrenger fein wollen, 
als das allerdings recht confufe Ein- 
wanderungsgeſetz. Die in dem borlie- 
genden Falle bon dem im „Board“ 
figenden Regiftraren Bell und Smith, 
mwelhe in ihren Entfohlüffen nod 
menschlichen Nührungen folgen, ver= 
tretene gegentheilige Anfiht kommt 
nicht in Betracht, da dem Gefehe ge- 
mäß in’ dem vierföpfigen „Board“ drei 
Stimmen für Landung abgegeben 
merden müflen, ehe diejelbe geitattet 
wird. 

Hoffentlich zieht in den „Board“ ein 
neuer Geift ein, wenn die neuen, zum 
Dienft in jener Behörde beitimmten 
Beamten, deren Bejtallung al3 folche 
von Wafhington aus beitätigt ward, 
über das Wohl und Wehe der feitge- 
baltenen Einwanderer zu entjcheiden 
haben. 


Bübifhe ‚„‚Mufenfönne‘. 


Die Studenten der Univerfität Mi- 
Gigan haben in Ann Arbor „Hallome’- 
en“ gefeiert und fich babei fo ziemlich 
wie eine einfallende Räuberbande auf- 
geführt. Sie verfammelten jich gegen 
zehn Uhr auf dem Campus Martius, 
einem großen freien Plate, und began= 
nen al3bald, in der Nahhbarichaft zu 
demoliren, was ihnen unter die Hände 
fam. Zäune wurden niebergeriflen, 
Tenfter ausgehoben, Schilder von den 
Läden abgerifjen und Scheiben einge- 
morfen. Schließlich errichteten die jtu- 
direnden Yünglinge Barrifaden auf 
den Straßenbahngeleifen, bombardir- 
ten die Straßenbahnfutfcher mit GStei- 
nen, hemmten den Verkehr und injul- 
tirten Jedermann, der ihnen in den 
Weg kam. 

Die Polizei war außer Stande, dem 
wüſten Ireiben, das einem Aufruhr 
gleihfam, Einhalt zu thun. Zulegt ge- 
lang eg, vier der „Mufenföhne” zu ver- 
haften. Die ganze Schaar derfelben 
30g darauf nach dem Gefängnik, um 
die gefangenen Commilitonen gemalt- 
ſam zu befreien. Da ihnen indeffen 
dazu doch der Muth fehlte, fehrten fie 
wieder um nach dem Campus Martius 
und gebrauchten die zerichlagenen Ge- 
aenftände zur Errichtung zweier riefi= 
aer Trreudenfeuer, melche die ganze 
Nacht big gegen Morgen brannten und 
pie naheliegenden Gebäude in die 
größte Gefahr brachten in Brand zu 
gerathen. 

E3 dauerte biß gegen vier Uhr Mor: 
gend, ehe der Lärm fi allmählig 
legte. Die Bürgerfchaft war außer fich, 

“aber die „Mujenjöhne“ hatten die Ge- 
nugthuung, daß die diesjährige „Hal- 
lowe'en⸗Feier“ ihnen beffer „gelungen“ 
war, als je zubor. 


Berbredher-Statiftit. 


Der Oberftaatsanwalt Ellis von 
Michigan gibt in feinem Yahresberichte 
an den Gouverneur intereflante Au3- 
funft über die Verbrecheritatiftif in 
Michlgan während des mit dem 30. 
Juni zu Ende gegangenen Gefchäfts- 
jahres. Die Gejammtzahl der ftraf- 
rechtlichen Verfolgungen in dem Jahre 
betrug 18,974, von denen 14,230 mit 
Berurtheilungen und: 2060 mit Frei⸗ 
ſprechungen endeten; der Reſt der An— 
Hagen wurden niebergefchlagen. Im 

vorhergegangenen Jahre betrug bie 
Zahl der erhobenen Anklagen 24,537. 
Die ſchweren Verbrechen, wegen beren 
die Angeklagten verhaftet wurden, wa⸗ 
ten bie folgenden: Mord mit 34 An- 
—* und 22 Verurtheilungen, Noth⸗ 
t mit 34 Anklagen und 9 Verur⸗ 
—J7— Todtſchlag mit 15 Ankla⸗ 
en und 8 Verurtheilungen, Mordver⸗ 
Fu mit 68 Anktlagen und 21 Berur- 
> theilungen, Yälfchung mit 65 Antla- 

‚gen und 41 Berurtheilungen. 


— Sin Drau iR im Stande, Bet | 
‚fein, mehr. 


Ein deutfher Gouverneur für Wis: 
confin. 


An Wisconfin denken die Deutfihen, 
melche den Staat demofratifch gemacht 
haben, ernftlich daran, bie demokratiſche 
Gouberneurs Romination für einen 
Deutſch-Amerikaner zu fordern. Es 
werden in dieſer Verbindung der 
Staatsſchatzmeiſter Hunner, Congreß⸗ 


mitglied Barwig, Ex-Congreßmitglied 


P. W. Deuſter, Conrad Krez und der 
Congreßabgeordnete Brickner genannt. 
Der „Nordmweftliche Courier“ ſchreibt: 


„Und warum ſollte das Deutſchthum Unverfrorenheit. 


nicht auch ein Mal einen Deutſchen auf 
den Gouberneursſtuhl bringen können? 


Ja, als Krönung der Bewegung, wel-⸗ 


che die deutſchen Schulen rettete und 
dem Staate eine ehrliche Verwaltung 
ſicherte, wäre die Aufſtellung eines 
deutſchen Candidaten recht am Platze 
und anſtatt daß die deutſchen Repu— 
blikaner der Bewegung Hinderniſſe in 
den Weg legen, ſollten dieſelben ſie zu 
fördern ſuchen.“ 

— „Borge mir etwas Geld! Haſt 
du welches?“ — „O, ſoviel du nur be— 
nöthigſt!“ — „Na, ſoviel brauch' ich 
gerade nicht!“ 

— Er: „Ich heirathe nur, wenn ich 
ein Mädchen treffe, das mein vollſtän— 
diger Gegenſatz iſt.“ — Sie (ermuthi⸗ 
gend): „Aber, beſter Herr Wilke, hier 
gibts eine ganze Menge reizender und 
kluger Mädchen!“ 

— „Nun, lieber Freund, wie gehts 
dir denn in der Ehe? Biſt du mit dei— 
ner Frau glücklich?“ — „Nicht To recht, 
ſie iſt mir zu folgſam!“ — „Aber das 
kann dir doch nur angenehm ſein?“ — 
„So? Wenn Sie einem immer in die 
Kneipe nachläuft?“ 


Lokalbericht. 


Blutige Tragödie. 


Alb. Brodbeck verwundet feine Ges 
liebte und erfchießt ſich da⸗ 
rauf jelbit. 


Eine blutigeLiebes-Tragödie hat fih 
geitern Abend in der Küche des Bloo- 
mer’Ihen Haujes, No. 5316 Carpen= 
ter Str., zugetragen. Der Barbier Ul- 
bert Brodbed feuerte in einem Eifer- 
fuchtsanfall einen Schuß, auf feine Ge— 
liebte Zouife Bloomer ab, permundete 
biejelbe jedoch nur leicht, und richtete 


dann die Waffe gegen jich jelbit. Der 


zweite Schuß verfehlte feine Wirfung 
nicht. Brodbed jant tödtlich getroffen 
zu Boden und gab nach wenigen Au= 
genbliden jeinen Geift auf. Der junge 
Mann hatte jeit etwa anderthalb Jah— 
ren in dem obenerwähnten Haufe als 
Koftgänger gewohnt und mit der Toch- 


ter feiner Wirthin ein Verhältniß 


unterhalten, dem die Hochzeit bald fol- 
gen follte. Brodbed war 23 Jahre alt, 
während Frl. Bloom ein Jahr jünger 
ift. Das junge Mädchen — ein hüb- 
ſches, lebensluſtigesKind — hatte wohl 
mehr Anbeter, als ihrem zur Eifer— 
ſucht geneigten Verlobten recht und an= 
genehm war. 


derholt zu heftigen Augeinanderfeguns 
gen gefommen. AS gejtern Abend 
Brodbed nah Haufe fam, fand er das 
Mädchen in Gejelichaft zweier junger 
Leute, Namens Xames Howe und 
William Hermann. Sofort erwachte 
feine Eiferfucht, und fein Entfehluß 
mar unverzüglich gefaßt. Er begab fi 
auf fein Zimmer, jchrieb auf einen 
Zettel mehrere Worte und jtedte das 
Papier in die Weitentafche. Die Zeilen 
hatten folgenden Wortlaut: „Wer die⸗ 
fer Zettel in die Hände fällt, möge fei- 
nen Inhalt in den Beitungen veröffent- 
lichen. ch habe bejchloffen, fie zu er= 
Ichießen, denn fie verdient e8 nicht an= 
der3. ch fage ber Melt Lebemohl.” 
Brodbed ging darauf in dad untere 
Stodmwerf hinab und forderte feine 
Braut auf, mit ihm in die Küche zu 
fommen. Nachdem Beide eingetreten 
waren, jchloß*der rafende junge Mann 
die Thüre hinter fich, zog feinen Re- 
polver und feuerte mit den Worten: 
„Du wirft Diejes Zimmer nicht verlaf= 
fen!” einen Schuß auf feine Geliebte 
ab, die blutüberftrömt zu Boden anf. 
Die Kugel hatte glüdlicherweife nur 
eine Streifwunde über dem rechten 
Auge verurfacht. Brodbeck mochte wohl 
glauben, daß feine Geliebte todt jei, 
denn er rief laut: „Sch habe fie ge- 
tödtet, und will deshalb felbit nieht 
länger leben.” Mit viefen Worten er- 
bob er die Waffe zum zweiten Male 
und jagte fich felbft eine Kugel in den 
Kopf. Die Schüffe brachten da3 gan 
ze Haus in Aufruhr. Die Thüre wurbe 
aufgebrochen und die Polizei benadh- 
richtigt. Ein Ambulanzwagen Tchaffte 
die Leiche Brodbed3 nah Meinernys 
Morgue, während man da3 nur leicht 
bermundete Mädchen in die Behand- 
lung eines Arztes gab. 


Kurs und Neu. 


* Der No. 255 47. Str. mohnenbe 
Frank Hendrids wurde geftern an bet 
45, und Elarf Str. von einem Eifen- 
bahnzuge überfahren und fo jchmwer 
verlegt, daß er im Mercy Hoi] pital,mo= 
bin man ihn gebracht hatte, im Laufe 
des Nachmittages verjtarb. 

* Am County=Hofpital ftarb geftern 
Abend Kelly Higgins, ber 
Morgen in die Eifenwaarenhandlung 
von K. Wirth 
hatte und dabei von dem Befiger durch 


einen Schuß lebensgefährlich verletzt 


wurde. 
* Theodor Sattler und Clementine 


Clemens ſtanden geſtern vor Richter 


Kerſten unter der Anklage des geſetz— 
widrigen Zuſammenlebens. rau 
Sattler, die Gattin des verklagten 
Mannes, behauptet, derjelbe hätte fie 
Anfangs September in Milmaufee 
verlaffen und lebe jeither mit Fräulein 
Elemend. Sie jagt ferner, das Paar 


hätte fich im Palace Hotel als Herr und _ 
—* ‚Sattler — Die wei⸗ 


— 


Aus dieſem Grunde war 
es während der letzten Zeit ſchon wie- 


Apland Av 


geitern | 


einzubrechen verfucht 4% 
"Elart € 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Nobember 1893. 


Machten reihe Beute. 


Dermwegene Diebe plündern einen 
£aden an der Wabafh Ave. 


Die Farberei von F. M. Mieron, 


: No. 2124 Wabafh Ae., wurde gejtern 


Abend mährend der Abmejenheit des 
Eigenthümerd und feiner Gattin bon 
Einbrechern heimgefucht und fajt voll= 
ftäandig ausgeplündert. Die 
hatten Pferd und Wagen bei fi} und 
erbeuteten Waaren im Gefammtmerthe 


von nahezu $2500. Der Einbrud 


zeugt bon einer feltenen Kühnheit und 
Die eifernen Stan= 
gen bor den Fenjtern waren auß den 


augen geriffen, und die Senfterfcheiben 


einfach mit einem ftumpfen Snftru= 
mente eingejchlagen worden. Als die 
beiven Eheleute nach Haufe zurüdfehr- 
ten, bot das Gejchäftslofal einen faum 
zu bejchreibenden Anblid. Alle Kilten 
und Kaften mwaren burdhfucht, 
Schränfe aufgebroden, und faum ein 
einziger Gegenftand von irgend mel- 
chem Werth zurüdgeblieben. - Selbit 
Zahlreiche Bündel mit ungereinigten 
Kleidern waren mitgenommen worden. 
Die Spur des Wagens ließ fich deut- 


ich;vor der hinteren Thür des Haufes 
erkennen. 
richtigt und folgte der Spur durch eine 


Die Polizei wurde benach— 


Seitengaſſe zwiſchen State Str. und 
Wabaſh Abe., bis zur 21. Str., wo ſie 
verloren ging. . Heri-Wilfon- ift über 
den Diebitahl untröftlich, um To mehr, 
als er dadurch viele Kunden, die ihm 
ihre Kleider anvertraut Hatten, zu ber= 
lieren fürchtet, 


s„Abendpofi‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


Brieffaiten. 


MW. R. — Abreffiren Sie: Public Land Office, 
Waſhington, D. C. Wenn Sie zu Jhrem_ zweiten 
Bürgerpapier berechtigt ſind, ſo iſt es beſſer, Sie 
ſethen ſich in den Beſitz deſſelben, obgleich es für die 
Erwerbung von Land nicht perade unbedingt nöthig 
it. 

D um 2%. 2. ds Ringtheater brannte am 8. 
m. 1881 ab 

W. — Der ‚Weften, der Ber. Staaten“ umfaßt 
F ſo großes Gebiet, daß Sie ſich etwas beſtimmter 
ausdrücken müſſen, um Ihre Wünſche kund zu geben. 

Franz F. — Das neue jüdiſche Altenheim bes 
findet fih an der Drerel Ave. und 6. Etr 


ERIREEESEWEEAERETTHRENR. STREET 
Bſulvergiflung! 


däre oder tertiäre 
Blutvergiftung 
in 15 bi8 35. Tagen dauernd geheilt. Wir jcheiden 
alles Gift auß dem Syitem aus, jodaß feine Rück— 
fehr der Srankbeit ın ırgend einer {Form eintres 
ten: fanır. Patienten fonnen zu Hauje ſowohl 
wie hier (zum jelben Preis und unter derjelben 
Garantıe) behandelt werden, aber diejenigen, 
weiche porziehen, hierher au fonımen, verpflichten 
wic und zu furiren, oder ıhnen alles Geld zurüd- 
ueritatten, ſowie alle Reifeunkoſten, Eiſenbahn- 
— und Hotelrechnungen zu bezahlen. 


Anfer „agic Remedy ik ht Seh: 


braud) und verfehlte nie, jelbit die hart= 
nädigften Fälle zu heilen. Wir fordern Die 
Welt heraus bunfichtlich eines Falles, den wir 
nicht furiren können. So lange die Medizin 
eriftirt, füchte man nady einem wahren Spezial 
mittel gegen Blutvergiftung und fand es nıe, bı8 
unjere „Deagic Cnphilene“ entderft wurde Wir 
ſcheuen nicht die hHarinädigiten Fahe und 
fordern die Welt heraus, und einen zu 
nennen, den wir nicht kuriren können. 
Dieje Krankheit hat von jeher Die Hunt der 
hervorragenditen Werzte zunidhte ge: 
madt. 500,000 Kapital 

hinter unjerer bedingungslojen Garantie. WUb: 
folute Beweife auf Wunjch verjiegelt zuges 
fandt, Adveflirt nodojdilj 


COOK REMEDY CO,, 


Zimmer 307 Masonic Temple, Chicago, Ill. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daR 
mein Lieber Batte Ernft Moeller den 6.Novem: 
ber geitotben» ift. Beerdigung Mittivodh, den 8. No= 
bember, 2 Uhr Nachmittags, von Wunder3 Kirche, 
Süperior und N. Franklin Str., nach Graceland, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Ratbarine Moeller 


Für Gontractoren. 


Erfahrener deuticher Anftreiher und Decoras 
tionsmaler wüniht Beihäfttgung im Tagelohn oder 
per Gontract. 438 Garfield Ave., 1. lat. ddſ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 














em Ein guter Yeuermann. 635 N. Clark 
tr. 5 


" Rerlangt: Ein tüchtiger Vauſchloffer, der Antheil 
ab Geichäft nehmen will, Milngutee und Aſhland 
ve. 


Verlangt; Filler Stripper. 
nabe Menominee Str. 


Berlangt: 3.8 





9 Hammond Str., 


3 Sihreiner an ‚Saloon: Firtures, . 1018 
N. Leavitt- Str. 


Verlangt: 100 Arbeiter für das neue_Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai-Arbeiten 
und Schiwellenlegen im üben. Billige Tidets nach 
Memphis, New Orleans und allen füdlichen Punk— 
ten über directe Eijenbabnlinien, in Roß LaborAgency, 
21 ©. Market Str., oben. Tnolm 


Ein junger Mann für einen Butcher 
Schröder, Winnettla, AU. dmi 


Gin Möbelichreiner, fofort. Nachzufra⸗ 





Verlangt: 
Shop. Chas. 


Verlangt: 
gen 159 Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein lediger Mann, der enoliſch und 
deutſch ſpricht und mit Pferden umzugehen verſteht. 
Nachzufragen- in der Poſtoffice zu Whiting, Ind. 


Verlangt: Ein junger Mann in seiner Bäderei. 
72 W. Chicago Ave. dmi 


Verlangt: Qutcher, guter, Shoptender, „muß deutid 
‘und eng liſch ſprechen. 4 2%. Str. 


Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelfige nte Deuts 
ſche Agenten. Beſte Gelegen heiten tür 2 eihtigen Mäns 
ner. 334 LaSalle Str., Zimmer 4.4 . Flur. Wagobw 


Verlangt: Leute für den Berlauf des „Luitiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 a 
ſpbw 


Verlangt: engliſch⸗ſprechender Deutſchet als Agent 
für etablatten Bauverein, liberalet Conttact mit dem 
tehten- Dann. 184 Seatborn Str., Zimmer 14. 
dojadi—l4ng 

Berlangt: Energiſche Agenten von gutem Rufe, um 
Actien eines Bau= und Leib-Bereins eriter Glafle zu 
verlaufen. Der Bauverein fann irgend eine Prüfung 
beftehen. Eprecht vor oder adrejfirt: Secretär, 909 
Alhland Bloch Chicago. Nolm 


Verlangt: Ein guter Site als zweite am 110 
Sincoln Ude, ..i \n ; 


: » Berlangtx yon‘ jünger beiten 





ach ee. 4646 
Ein guter Verläufer, der in “der Stadt 
853 R. Clark 
and 


— 

Verlangt: 
zu ift, für gangbaren Wrtitel, 
tr. 


Berlangt: Schneider, ein Junger tüchtiger Buſhel⸗ 
mann. Fiſcher, 518 Wells Str. 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher muß ſelſtandig 
arbeiten können, nut ein os —— ſich zu meiden. 
140 W. 15. Str. mdmi 


Ein junger Mann als Väcker, der ſchon 
845 Arher Ave. _ mdi 


Guter Weiter. Semi. 6 ©. 
mdi 


Berlangt:- 
‚an Vrodrgearbeitet hat. 


— 


Verlangt; Agenten, um die elektriſchen Meſſere und 
Scheerenſchleifer zu verlaufen. 8 bis. $5 täglid. 
248 S. Canal Str. ? » Gnolio 


BVerlangt: Butcher, 
muß deutih und engliich jprechen, “guter Kohn 
Rarrabee Str. 


Verlangt: "Agenten für eine ganz neue, fchrell ver- 
tüufliche, patentirte ie nur dan. Agenten 
verkauft; Pr Verdienit, eine Goncurrenz. Poſt⸗ 
mufter Br. The Ohio Novelty Co., D. 170, Ein: 
einnati, "DO. Anlj 


— 
Berlangt: Frauen uns Mädchen. 
-(Unzeigen ante diejer -Rubrif, Aigent das Wort.) 


\ Läden und dadriten. * 


— —— gute —— im —— 


ein duter Shod⸗ Feng 
‘ 
Imdi 


Diebe | 


die | 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Merihenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigiten verftandenen 
menschlichen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
teoßdem ganze Bände voll darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff'deflelben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sarıd am Meere. Man weiß 
jest, daß das fogenannte MWedjielfieber in feuchten, 


niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Brganismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mitroben ober Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß dieje Malaria-Frofte 
anfälle und Sieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäpigkeit im Ejjen oder Trinken, wodurd 
Trägheit der Xeber oder Nieren, Berdaumgsitörungen 
u. f. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
ı tt. Sie Fünnen Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und kräftigen Nervenspftemen nichts anbaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einchona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Ehinarinde in Europa einführte, befand fi die 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdedlung in milder 
Aufregung. Der wunderpofle Erfolg. der alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank» 
beiten war ebenfall® lange Zeit ein Räthiel. Diefe 
Mönche heilten nicht nur die hartnäckigſten Fälle, ſon⸗ 


ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, unge: 
binderte Girculation reinen Bluted und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudter Stoife 
aus dem Rörper die drei weientlichen Gejundheitd= 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinifchen Kräutern und Wurzelit der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard» Pillen als Blutreinigungss 
and Syitenierneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürdten Sm jeder guten m 
tbefe zu 25 Gent3 per Schachtel au babeır. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent, das Wort.) 


Hausarbeit. 


Gin junges_ deutjches Mädchen bei_ Haus: 
478 ©. Halfted Str., eine Treppe. 
mdmi 


Berlangt: 
arbeit zu helfen. 





Mädchen, um einem Kind aufzuwart-n., 
di 


Verlangt: 
5023 Coot Etr, 
Junges Mädchen, 14—15, zur Stüte 
R. Miller, 990 Kimball Ave. 


Berla⸗ t: Dien ſtmãdchen für tleine Familie. 
©. Wood Str., 3 Flat. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für. allgemein: 
Gute Köchin. 85 wöchentlich. 402 Calumet Ave. 


Verlangt: Gine Frau um in ver Küche zu helfen. 
Lohn 4.50 die Woche. 4713 S. Clark Str. 


V⸗ rlandt: ‚Ein d: utjches oder _bolländiides Mid: 
den, 14 bis 16 Nahre alt, zur Stüße der Hausfrau 
von Morgen: 7 bis Abends 7 Uhr. $1 die Woche 
und Koit. Adr. 615 Milwaufee Ave. oben. 


dertangt: 
der Baus frau. 





451 





Verlanot 
eine für allgemeine Hausarbeit, 
Tiihe aufzumwarten. 189 Fifth 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
in Familie von drei, gutes Heim. 4845 Prairie Ave., 
3. Stod. . duii 


Verlangt; Gutes Mädchen für ollgemeine Haus: 
arbeit. I6O N. Glarf Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 4726 
Aſhland Auve. Saloon. 


die Andere um am 
Ave. 








Gin M adchen für allgemeine Hausarbeit. 
Paulina Str. 


Verlangt: 
3513 
Berlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3207 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5300 State Str., Abe Golpitein. 


Verlangt: Ein autes Kindermädden, guter Lohn, 
gute Behandlung. Nadzufragen 708 North Bart Abe. 


vVerlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit in einem 
Flat. Keine Feuer zu beſorgen. 3351 Indiana Ave. 
zweites Flat. dmi 


Verlangt: Starkes Mädden | für - Reftaurationsar: 
beit. 265 S. Clark Str. dimido 


WVerlangt: Mädchen zur Hülfe beim Haus reinigen. 


819 Davis Str, nabe North Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für Hausarbeit 
in tleiner Familie, guter Rohn. 257 Burling Str. 


 Berlangt: Ein ordentliches Mädchen | für Geſchitt⸗ 
waſchen im Keſtaurant. 280 Sedaowick Str. dmi 


Verlangt: Mädchen, gutes Heim. 819 W. North 
Ave. obenauf. 


verlanot; Ein deutſches Mäpgen für. gewöhnliche 
Hausarbeit. 1015 W. 20. Str dındo 


Verlangt: — —— zur t Wartung eines 
Kindes, 2 


Sabre alt, und an Hausarbeit zu helfen. 
198 Meils € — 


Str. 
Verlangt: Ein Mädchen fi für ol allgemeine Hausarbeit. 
537 Wells Er, 


 Berlangt: Ein 9 Mädden f für allgemeine. Hausarbeit. 
164 164 Schiller Sir., 2.. Flat 


” Verlankt: Gutes — für | Hausarbeit und Ro: 
hen, drei in der Familie. 1138 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar: 
beit. 24 Park Str., zwiſchen Lincoln und Wood 


Str. 


Berlangt: 
Arten Hausarbeit. 











Ein veinliches deutiches Mädchen für alle alle 
1126 Milmwaufee Ave., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen | für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 632 Milwaukee Ave. 


Verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
An. Rober, 203 Morgan Str. 


vVer -fangt: Ein autes Mäpdden | für allgemeine 
Hausarheit ——— von 8—40 Morgens in 
5107 Ne Gork St mdi 


Verlangt: Herrichaften, welche qute Mädchen jumen, 
werden Diefelben foftenlog nachgewiejen. 2833 €. North 
Ave. Frau Peters. nal 


Verlangt: Gute Köchin, selbftftändig in der, Rüde, 
Reſtaurant. 265 S Clartk Str. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lincoln Abe. 

















 Rerlangt: 
Hauswirthſchaft. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Gerrichaften be: 
lieben vorzujprechen. Duste, 448M iltwaufee live. 6nlım 


Verlangt: Eäugamme für 2 Monate altes Kind, 
guter Kohn. 3239 Lowe Ave. gmdi 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü: 
geln. 175 Elybourn Ave. 


Ein tüchtiges Mädden. für Kühe. und 
31446 Wabaſh Ave. mdi 





dern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfranfs 


Bei Mädchen in einer R: ftauration, 


ottolene. 


TE TEE BETRETEN 
Das neue vegetabilifche Badtfett 
erhielt die 


Höchſte 
Auszeichnung 


auf der 


Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3= und 5-tb-Büchjen von 
allen Grocer3 verkauft. 


Fabricirt von 


N. K. FAIRBANK & 60. äußerit proritabel, alt etablirt, gut 
3 große Kundicait und it fi 3. gt ejagt b 


CHICAGO. 


an jdmi,281 


Stellungen | fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, welcher aud daniſch und. 
ſchwediſch Ipricht, judt Beihärtigung im Stor:,Sa: 
loon u. ſ. Paulſen, Champlain Ave. 722. ddoſa 


Geſucht: Ein fürzlih eingevanderter Regimer its⸗ 
muſiker ſucht ähnliche Stelle. Frank Koch, 2450 W nt⸗ 
worth Ave. 


©: fucht Stelle für einen jun ide n Mann als aweis 
ter Koh und Diſhwaſcher, bat lange Zeit im Hotel 
Everett gearbeitet. J Schulz 32 Chapin Str. 


Ge fucht; Ein ordentlicher, zuverläffiger 
fuht Stelle, tüchtig in Haus: und Gartenarbeiten, 
fanıı Pferde bejorgen, gute Zeugnifle hierüber. E 15, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein erfahrener deutfcher Cement— Former, 
kann alle Sorten Flüken, Dachziegeln, Trittſtufen— 
Platten, überhaupt Alles, was von Gement anges 
fertigt wird, im jeder nur denfbarer Farbe herſtellen, 
Flieſen, zum Auslegen des Saloon-Bodens und 
anderes, kann dieſelben legen und decken. Cement— 
ziegeln können auch als Schieferdach verwendet wer⸗ 
den, Wünſcht ähnliche Beſchäftigung. FriedrichKau— 
hut, 4321 Wentworth Ave. dmi 


Geſucht Ein junger Mann mit 8150 ſucht einen 
ſtetigen Platz. Offerten C. 26, Abendpoſt. dmdo 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, ftiſch einge⸗ 
wandert, ſucht ſofort Beihäftigung. Offerten A. 
38, Abendpoft. 


Gefucht: Ein erfahrener, 
Mann jucht eine Stelle al3 Reifebegleiter. 
C. 4, Abendpoft. 


Geſucht: Junger, 35 | Jabre alter - Mann, fucht Ar: 
beit, erſter Klaſſe Drehbank-Arbeiter und Maſchiniſt 
für kleine oder große Arbeit, auch iu in 
oder außerhalb der Stadt. Wdreffe U. 25, Abendpoft. 

di 


Gefugt: Ein friſch eingewanderter Tediger junger 
QButcher, bejonders guter Wurſtmacher, ſucht Beſchäſti⸗ 
oung ſofort. Adreſſe Neuſtifter, 675 Larrabee Str. 

ĩamodi 














Offerten 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 481 North 
Bart Ave., hinten, Frau Mad. 


Gejught: Starkes Mädchen, 20 Jahre, jucht Stelle 
als Haushälterin bei einem Herrn. 175 Elybournlire, 


Berlangt: Ron deutſcher Kleidermacherin Stellung 
in Privatfamilie, verſteht alle Hausarbeit. FIrl. 
Mellenthin, 253 Woopfide Une. 


Geſucht: Eine aute Kleidermagherin, | bier unbe annt, 
wünſcht etwas mehr Arbeit in oder außer dem Hauſe. 
910 Belmont Ave. 


Geſucht: 4 Eine gute Wirthichafterin miünjcht eine 
Stelle bei deutjcher Wittiwe, oder auch Krankenpflege— 
rin. 910 Belmont Ave., hinten, 


Geſucht: Deutſche Frau mit zwei Kindern, 4 und 
6 Nahre alt, wiiniht als SHaushälterin jofort eine 
Stelle: fiebt nicht auf Lohn, will nur ein Heim. 
Offerten Mary Schuls, Rullman, Ill. 


Geſucht; aſche i 
oder auch Waihpläge und SHausreinigen. 181 Eleve: 
Iaı id Abe, 2. Blur, hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle a als Hau 3: 
hälterin. 365 W. Taylor Str., Frau Tredler, 1. 
Ylat. dmi 


Geſucht: Waſche in und außer dem Haufe. 92 
Armitage Road. 


dımi 
Gefucht: MWäjce in's Haus ; au nehmen. 123 Mo: 
bawf Str. 


dmi 
Geſucht: Aeltere Frau jucht eine Stelle als "Haus: 
bälterin oder Köchin. Offerten A 18., Abendpoſt. 
Gefucht; Eine deutiche Frau —X Stellung für 
Kichenarbeit. Geihäftshaus. Offerten A 48, Abends 
poit. 














Verlangt: Gin zweites Mädchen um auf Kinder 
aufzupajien. 982 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein autes deutiches Mädchen für ges ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 869 Milwautee Ave. 


Verlandt: Mädchen für Küche und Haus, 
bourn Ave.. Frauenheim. 


Berlanot:; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
413 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine ältere deutjye Frau von 6 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends, für Hausarbeit, muß 
zu Sauje jchlafen. 135 Wells Str., eine Treppe. 


Verlangt: Gin anftändiges -Deutiches Mädchen für 
Kinder und Hausarbeit. 112 Willow Str, 


Ve tlangt: Gin Mäpdhen für gewöhnliche Arbeit. 
3352 South Part Ave. 


Verlangt: Ein autes Madden für allgemein: Haus⸗ 
arbeit. Näheres Roscoe Boulevard und Tyſon Ave. 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen für. all 
gemeine Dausarbeit. 137 RN. Wells Str, dmi 


Verlangt: Ein friih eingewanderteg Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave, Znolw 


Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
und Land, LHertſchaften belie⸗ 
Halfted Sit Scholls 

Zioclm 


Verlangt: Mädchen fi für ir gute Privatiamilien un) Ger 
fhäftshäujer, Herrihaften belieben vorzufprechen in 
Miedlind3 Stellenvermittlung®=:Burcau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3m 


Rerlangt: Eofort,. "Röhinnen, Mädchen ‚für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd cinge- 
wanderte Mädchen: für die beiten Bläge in den feinjten 
Familien an der Siüpjeite, bei bobem Lohn. Frau 
‚Gerfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ude. bio 

Verlangt: Gute Köchirnen,  Mädgen für gweite Are 
beit, Hausarbeit. und Kindermädden. Herridaiten 
belieben borzuiprehen bei Frau Ehleiß, 159 W. 18. 
Er. __13inbie 
Stellen bei bobem Sohn. Nis. 
Gifelt; 147 A. Er. rich eingewanderre jcqi:ich 
untergebradht. Stellen frei. 13in1f 
mm — 


Stelungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Zitherſpieler ſucht Arbeit im 
Saloon. 138 3 Rumiey Str. 


Gefucht: Sofort, Arbeitsplat mit. Mafchine für 
Schneider, mit Board bevorzugt. Offerten erbeten 
u 16, Abendpoft. dmi 


—— — —— — 
Gefucht: Eine zweite oder — an Cake und 


Brod, juht Stelle. Ädreſſe C. Abendpoſt. 


Geſucht: Ein uperläjfige x erſte oder zweite Hand 
Satebäder ‚fucht Eree. © ffetten C. A, Abendpoſt. 
——— a en 

Geſucht: Ein 20 daher, ipricht 


deutich, bö und engliid, Fht ‚Stelle im Sa- 
Ion, ion Kine Arbeit  Abrefie 4. 3 39, Wbendpoft” 


Geſucht: Friſch ein naewanderter junger: Mann, ge: 
— HR jucht irgend welche . Arbeit. F. 
St., 36 Commercial Str., Yale View 


Geſucht: Ein junger Man 
in irgend einer, Brand Be 
Abendpoft. 


Gejucht: Stelle gu Beer oder Geihirriwafcer, 
Cohn, 455 North Ave Zn 1. Flur. — — 
Gejucht: ( Ein Im unger = deutier Mann, erft einge: 
* 10; derjelbe_ Tann auch 
amt Meeben umgehen. Kiterien 3 46, Mbendpoß. 


ht Stelle, hat —— ſchon 
——— —* — N" Baibington 


en £ Kob mit, guten 


361 Eiy: 





Verlangt: 
Bausarbeit für Stad: 
ben vorzujprechen. 187 





Mädchen finden gute € 


junger Da, 


n mit Referenzen jucht 
eſchaftigung. Adr. 4 


uch — 


ſucht ſeine Adreſſe unverzüglich an die 34 


Geſucht: Wafhpläge. 1 139 Hudfon Abe. 


Gejuht: Eine gute Wäjcerin jucht Pläße, auch 
Hausreinigen. 52 Beet hoven Place, hinten. 


Geſucht: Erfahrene grau fucht Plate bei Wöchnes 
rinnen. 208 &. Erie Str. 


Gejudht: Stelle von einem Dienftmäddhen für Ko: 
chen und Hausarbeit. 526 N. VPaulina Str. indmi 


Verlangt: 
Stunden täglich Aufwarteſtelle. 
Str. mdi 


Gefucht; Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Hauſe, und Reinigen, kann gut ——— und bügeln. 
141 Canalport Ave, unten. mdi 


Geſucht:. zu 
mdi 


reinigen. 








Junge deutſche Frau fucht für 4 bis 6 
Schlak, 124 Henry 





Frau fucht weſcplace 
378 Cleveland Ave. 


verfonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Gedeimpoligeiäigem 
tur, 181 W. Wadijon EStr., Gde Yalited Etr.. 
Ziuiuer 21, a. irgend etwas in Erjahrung auf” 
privatem Wege, B. jucht Berjchivundene, Gatten, 
Sattinnen oder SGerlöbte, Ale unglüdlichen Ebe: 
ftandsfälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, 
unterſucht und die Schuldigen jur Recheuſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendiwo GErbihafts-Anjprücde gel« 
tend machen, jo werden twir Yhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird. überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie rhun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Mir find die einz- 
ige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags ı offen bis ‚12 Uhr Mittags. * daoli 


und Haus 





John m. Bredt & Co., daS bekannte deutiche 
Auvelier-Geihäft, im Columbus-Gebäude, 13 Etate 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten: berfaufb Ubren und Juwelen 
auf Abihlagszablumg und ma ee Re: 
paraturen zum Yabrifpreijen. 19jp6m 


Buchbinder-Arbeiten alfer Art: Zeitfchtiften, Noten- 
bücher, Glaffifer, Nomane, u. f. w., auf3 Gejhmad:; 
vollfte und illiafte eingebunden. "ibeherteien befon= 
ders berüdjichtigt. Fred. Mees, 40 8 
Schreibt Poſtlatte, wir ſptechen vor. 





l1olm 


Damen, Ahtung! Plitihmäntel werden gereis i 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Capes und 
Sadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel mahen wir auf Otr= 
der billiger al3 fie in Retail-Stores zu. haben find. 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. 183001m 





Unferen Gejhäkts freunden und dem geehrten Pu— 
blikum hiermit Die ergebene Anzeige, daß N. 
Foerſter und L. J. Barthel nicht bei uns angeſteilt 
ſind. Für Voranjcläge oder irgend eine Wrbeit in 
unjerent ach bitten wir zu adrejfiren:-Rorth Chi: 
cago Roofind Co. 37 € E. North Ave. mdmi 


$10 wer einem jungen Mann einen Plas in ‚Gros 
cery oder Drpaoods-Store als Lehrling bejorgt, gute 
Referenzen. Dfferten & 49, Abenppoft, dido 


8. Schüßler, Krautjchneider, 208 Blue Isl Jsland. Ane, 
or 


Berlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Roble St: 2lodn 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keime Zahlung-ahne er - B. Brady, 
——— Conſtabler, 76 ss Ade., Zimmer 8. Er 130c1 Im 

ert Robert Blume, 12, Bäder aus Sadien, wird er= 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuiprehen. bw 
— —— 

Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, — gefüttert - 

und modernifirt. 2125. Halfted S 19je Die 


En > Damen⸗ 
——— Diet 


nur deutſch f prechen — 


Eine deutſche Frau ſucht Wa ſche ins Haus 


a Salle Str. — 


Wobnung. 140. Belmont Move. 


Mir 


| 


dmido 


| 
| 


Mann | 


! 
| 
' 


| pojt. 


| 


Näuberei und Schwindeler ‚L:= 


uüjbernimmit Muſit für Feſtlichteiten. 


nit beilt u die Shadtel. 


eint Ze 


Ge häftögelegenheiten. 


(fine nA Sejer Mirocif, 2 Bents das Wort), 


Zu ——— Ammandet halber Candy— 
und TahafsSpore. 32:W. Chicago Ave, 


Zu verfaufen: Bäcerei mit portable m Ofen, , Was 
gen, ‚ Bierd und d Route, 2103 Wallace Str. 


gu verfaufen: Billi 8, Tran theits halder 
in der beſten Gegend, alles Gaibvertauf, beit ei uges 
richtet. Offerten U. 15, Abe ndpoft. Didoia 


‚Zu. verlaufen: Alter Saloon, | bi ig wenn gleih ge: 
fömmen, fvegeh Abreife nach Deutſchland. Nachzu— 
fragen aut: Plage, 112 Sherinan Str. dıni 


’ gu Derfsufen: 
684 31. Str 


Gigarrens- 


Aut cherſhop 


Eine gutgebende Grocery, —— 


„ol 





Str. ve 
Ju verkaufen: ( gu 
damilienverhältniffen ‚billig. 

poſt. 

verkaufen: 

536° Sedawid Str., 


Reftaurant mi 


Bäckerei, 
G 31, 


Eine gut gehende 
Adreſſe Abend 
Delitateſfen⸗ und Lunchroom, 
gegenüber Car-Barn. 


Zu verfaufen: Saloon. 42 Frank: 
lin Str. Der beit_z3ablende F 16 auf der Süpjeite, 
Für die Hälfte 0% Werthes ig Rent. 


Zu dertaufen: Guter Gro zum halben 
Preis 424 Cottage Grove. 


Mus fofi fofort vertauft we rden: 
etablirter Groceryſtore, gute achbe 
Waaͤrenvorrath, elegante 
und, Wagen, Alles für nur *675 
theilweiſe aän Abzahlung. Bil a 


Zu 


lig. ddo 


ceryſtore 
Abe. 


Fein gelegener, 
arichaft, 
Ginrichtung, gutes 
billig für $1200, 
Miethe. Schöne 
nahe N. 


Zr verfauien: 
Nordieite, 350, 
wenn gewünſcht, 
Abe ndpoit. 


Suter Gigarren= und Gan 
ebenio vollitändige se 


billige Miethe. 


Adreſſe 


- Gutgebeude NReitanrant, 


> au verfaufen: t, 
2072:-W. Yale Str. 


und Sunchesunter, billig. 
"gu verlaufen: Ein Butcheribop. 2252 
Yor; 2 


de gen = Dt 
garten ‚Asandys 


an-der Kbtpiei ite 
‚sem, € — 
Miethe ı 

alıte Geleg 

8 varrabe e 


feiner Ci— 
der beſte 


tpreis von HI sit 
und 
anderer Geſe 

Ki nrichtung, ze 
nung nur Klo. 
nebme au) XI 


Spie 
Spie 


Waarenvorrath, 
ſäumt nicht dieſe 
yeilzablungen. 329 


Irtige Geh egenheit: Giner der beiten 
Gihicagos, mit riefigen 
Ulrarenvorratb;. feiner tung, National Caſh 
higer Geldſchrank, zwei feinen Vferden und Wa 
gen un ſ. we muß be jonderer Unftän ide balbe t jebr 
— verkauft w Diej Geſchäft iſt 
gelegen, hat eine 

in jeder Hin⸗ 
asbedinguns 


Gror TS groha 
md arößk: at Grocer 


Klaffe. telle günſtige Zahlr 


ir 
Ave., 


ſicht erſter 
gen. 4 und W ——— Str. 


Zu verkaufen: 10-Kannen Milchroute, gute 
läilige . Rundihaft. Zu _eriragen John Kueffel, 
Island Ude, 

Zu verkaufen: Ein gutes 
muß verfntt ‚werden wegen Iode 
34 Elſton Ave. 


— 18. 
zu eb 
30 
mdi 
Aut bergejch äft, ante‘ Leaſe, 
sjal. Nachzujragen 
r 
wegen Kranfbeit. 
6noliw 


Au verfauien: Guter Saloon, 
893 Aue Asland Ave. 


Milchroute, ante 
Sohn Kmeffel, 


zuver 
300 
mdi 
Aufgabe des Ge— 
Ave. 6nolw 


Zu verkaufen: 10 Rannen 
hiiige Kundibait. Zu erfragen 
Blue Island Ave, 
Zu verkaufen: Saloon, wegen 
ſchäfts, billig. 1478 Milwaukee 


Zu verkaufen: Saloon, Reſtaurant, Kegelbahn u. 
ſ. w., hübſcher Platz, Nordſe Gute Einnahme. 
Lange Leaſe. Unter günſtigen Bedingungen wegen 
Uebernahme eines down town Platzes. M 2, Abend— 


ite. 


mdimi 


Zu de rfaufein: Ein gute er 
% Ghybourn Place, Che Sor 


gu verfqufen oder zu dertaufchen: Fin 6-Fimme 
ey 3 gegen eine leere Xot. N —— agen Klo Unior 
N) kin 


t r aba arer Saloon, billig. 
n tbpo t Ave. ſindi 


Zu verfaufe n: meh⸗ 
zen gute Eck — 
Lotten oder andere q 
erfragen hei O' Donnelf 
..&o., 40. und Wallace 


Zu verkaufen: Bäckerei t 
Preis Ivegen Krankheit. Adreſſe 


naungen, 


uſchen. Zu 


& Tue tion Breiving 


Reftaurant, zum 
28, Abendpoit. 


2 
3. WB, 


2 olw | 


Zu — Im Gefchäftsviertel der Stadt, 
der beften Eafoons mit | ftem Verkehr, tau 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſitß. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing, Co., Ecke 40. und 
Wallace. Str. 12ipbio 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 2 Cents d as Wort.) 


5 Zimmer. $12. 11 Mohawf Str. 
dmi 


einer 


gu vermistben: 


— — — 

Zu vermiethen: Eine Töne 6= Zimmer: Wohnung. 
Nachzufragen 4 Hein Place. 

Zu. vermietbe:n feine möblirte Zimmer für $1.50 
der Bode. 107 Wells Str., im Store. 

Zu bermie then: Möplirtes Flat, fpottbilig, billige 
— 507 Wells Str. 

» Zu bermietben: MWarınes Pettzimmer mit oder ohne 
Bat. 36.3 Str, 3. Flur. 

Zu ‚vermiethben: Warme, möblirte 
einige anftändige Herre n. 235 Wentwortb 

paflend fir Candy: Ge 


At vermietben: Gan 
ſchaft, gegenüber einer Miethe 88. 31 Me— 


Reynolds Str., Hugo 


. Rerlangt: 


Zimmer 
Ave. 


für 
Ein Store 
Schule, 
— 


110 @. 13. 





dmido 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Boued, ini Privatfamilie. 5 Auguſta Str. 
v 
Store und Wohnung. 561 Lar— 
dmi 


Str 
Sir, 


Boarders. 


gu verntiethen: 
rabee Str. 


Zu vermiethen: Glegante . 4: 
Wohnungen. 418 North Ave, 


Zu vermiethen: 
fünpige Herren. 


"Zu vermiethen: Gin möblirtes Fro 
hläfriges ‘ Bett, feparater Eingang, 
f boch. Bo Orchard Str. 


Ein möblirte 
68 Bis zconſin 


und d» 6 immer 
dmi 


Gin Front immer für zwei aus 
168 N. Desplaines Str. 


ıtzimmer, 9: 
eine Treppe 
Frontzimmer, mit 


Bu, "permietben: t 
mndmi 


oder ohne Board. 


Verlangt Boarders in Privatfamil fie, 
Etr. 4 ‚ 


is "Zu vermietben: Zimmer, er, 
—$1,50: per — 535 S. Ca 


Dreyer 
bno lw 
ſeparater Eingang. $1.25 
nal nahe 12. Str. 
In vodlio 


»7 Zimmer: glats mit 
—J erfragen bei 3. Dempiter, 
18oclm 


Zu —— : 4, 
alfen Verbeferungen. 
52: W. Taylor Str. 


Zu miethen und Board gefuct. 
Aneigen unter diejer Nubril, 2 Gent da3 Wort.) 


Gin gebildeter Herr jucht 

zwiſchen Randolph Str. 
bei einer fin= 
Of: 


gejucht: 
gi immer 
nabe Glart Str., 
ode r alleinfteb: nden Dame. 
Abendpoft. 


‚Zu miethen geſucht: son jungem Mann, 
möblirt:s, ; heigbares umer, Nordjeite, 
Mit Preisangabe unter ® 13, "Adendpoft. 


Bu. uiethen: 
Hutes, möblirtes 
Amd Chic ‘ago Abe., 
derlojen familie 
ferte n mit Rreis angabe © 38, 


behagnch 
Offerten 


Pianos, muſikaliſche ‚Suftrumente, 
; Elnzeigen nutor biejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 

gu. ber Haufen: Upri ibt Biaı ı0, billig. Nehme a aud) 
—X lin Tauſch. 254 W. Divifion Str. jadido—l4no 


Seſchäftstheilhaber 


Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


— 


‚ Partner verlangt mit’$50. Näheres 567 Wells Str, 


— Verlangt; Fin Mann mir 320-8300 ala Partner 
für. einen. nenen Weihnachtsartitel. Offertt CE. 44, 
Abend poii 


Unterridt. 
(&nzeigen untet diejer Rubrit, 2 ( Gents das Wort.y 


Ben beſten Violin⸗ 
tbeilt: Martin Haußen, 


Glovierunterricht er⸗ 
Ave. Derſelbe 
didoſa 


und 
301 Hudion 


: “ Unterricht, im Englijche n für Damen und. Herren, 
6:Sttmden "wöhentlih, $2 per Monat. Auh Bud: 
Eoeing. Ippewriting, u. j. mw. Beite Lehrer, Fleine 

laffen._ Tags und Abends. Niſſens Buſineß Col— 
lege, :467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. ‚De 
oinuet jest, bo bw 


——— Unterricht (auch Damen) nit in- vol Ige: 
"padien, jofderh Sleinklaffen, gründlich, idhnell, bris 
las sand: Bırbpalten, Rechnen u. j. w., Tags und 
ends. Prof. Georg Ienflen, PBrinzipal, academiid) 
acbildeter Gebrer der Sprahen und Handels wiſſen 
. ichaiten, Deutich-amerif.. Handelsichule, &44 Mil 
: werilee Ab., Ede Divifion Str. Beginnt jest. 12jpbiw 


 Aerstliches. 
‚Anzeisen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 
"Hat bawan & 6o., leitende Specialiften 
it länntr:, — gebeimen, — Blut- und 
gt vo ſe Kranfheiten. Conjultatisu frei. Medieinen ges 
Hi tert! * —— Sfunden: 9 Morg. bi3 9 Ab. 
= W-4 Uhr, Deutich geiproden. Lefet unf:re 
VrogeAinzeige i in — der Abdp. —— 


grau‘. Zabel, 

sa; * Wranenarzt” und Geburts shelferin, 
erteilt‘ Rat in_allen Frauemtrankheiten. 
—* 7 Sedow ichk Stt. 16jp2mt 
Ipte nenttanfbeiten tefolgreich debanbelt. 
Et Grfabrung. Dr. Röijich, Zimmer 20, 113 
ms Ett:, Ede von Glart, Spredftunden von.1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Minbio 


Geichlechts Haut⸗ Blut⸗ Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten — ichnell und dauernd Vebeilt. Dr. 
‚Kdlers, 112 Wels Sir., nabe-Chio. Aliadw 


850 8 e F o * nung für. jeden Fall von Hauttranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag und Hümors 
thoiden, ;. den Collivers Hermit-Saldve 
Ropp & Sons, > 





"Randolph' 


en "MWeridiedenes, 
c neigen unter Viefer Nübrif, 2 Cent. daB Wort): 


Gefunden: Eonntag Morgen an WYullertor pe, 
Re — Abends. 64 — 


wegen | 2 
Ami | 
dmi 


bil= | 


fang | 
großer | 
Merd | 


Flart Str. | 
ste, | Gdicago nicht 
Bäderei | 


Wentivorth | 
Dmi | 


ju verfau=: | = 


mdi | 


au genen | 


Str. 4nobw | 


halben | 


- | innerhalb des PVereiches 


. | Madijon Str., ebene GER UEE AUT. 
ı dingungen erhalten fünnen? 
| Company borat 





N 


— — und ‚Säufer, | 
(Anzeigen unter di eier Fubzit 2 2 ‚Gar us dus B 


ir 8-81). 


tlotten 


aus ge legt. 
durch Den 
böben, iverder 
übe = = 


| füufer hat die Gel 
| zu erhalten. 


Fine große Frei:Er 
in und zurück iſt ir 


— ⸗— 


umbfa\mpro 


den leiſeſten Gedanken 

| gedt nicht achtlos-Paran, 
| baa monatliche" Albza 

| beje ich tet mit „Redz 

| der Office für ‚Die 
fen täglich, 


er, VE. Rd {th 
* 3irög, Bri Haus vbermiet het zu 
Jabt, * es 


“u wine * 
23 = m Syn 9 


ne Nor th AR 
ere billig irı 
| Rord: und Nordiweitfeite. Yu ich Banſtellen 
und Edge 00 und 

| —* baar, Reſt 810 per at 


Auskunit. 


* verlaufen: 
Lotten in A 
Aus gewählte Refidenzlorten, END aufm.s 
Reit — pe r m nat." Mehr als 00 vertan ft 
brifen; n m eilen 

Gi no 
fispelte 
Fanen geliehen. 
Frei⸗Tickets. 


$10 ba 
‚6 J 
tgrenze; 
en. ininechal ws aller en icht 
adttbeils. Perfekt F Abſtr 
Viehrere Bridhäufer in 


10oclm 


1. Aeres 
mit ı 


don 


Ind., 
Ri „Gutes 


| u verfaufen — 
Caß Townſhip Fountr 
| Tiebbe ſtand 
| Ier, 
fer. 
lung. 


Scheune, ſtgc res ‚13 
Nehme i genthum als tbeittveii 
Jafe Gard, Sauna, Laporte County, 


1 


und. Ro: 


Eine got, Aaun Ave. 
45, Abdendpoft. 


gu verfaufen: 6 
Boulevard. Adrefiire 3 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſet Rübrit. 2 Cents das = ; 


Geld ;u erledidben 
auf Möbel, Pianos, erde, Wagen u. f. ‚m 
Kleine Unteriben 
don ga bis $100 une re Spee ialität. 

Wir nehmen Ihnen die Moͤbel nicht weg, wenn 1 
die Unleihe machen, jon dern laſſen dieſelben in Ihr 
Beſitz. 

Wir haben das 

orößte-dextide Geſchäft 

in der Stadt. 
JAlle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, we 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eur 
| Northeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr and 
| wärt3 biünrgebt. Die - füiperjte- und auverläjligite | 
h 1 e 
handlung ugefichert. u a 


biv 198 2a: Ealle Str., Sinner 


Menn Ihr Geld 3u Faber wiün,) 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wag 
iı &utiden u.j.w., pre sor in DPD 
| fice Der Sidelity Mortgage LoanuG 


Geid geliehen in Beträgen von 325 Dig $10,000, 
den ni edrigiten Raten. Bronipte Bedienung, ohne Ö 
fentlichkeit und mit dem Worreiht, daB Euer ‚Kig 
Ham in Euren Befig verbleibt. 





Fidelity Mortgage Kaps 604 


Ancorpowirk 
94 MWafbington Str.,.eritr Flum 
zwijchen Clarf und Dearbörn, 


8. +Etr., Gitgleivdod. "? 14a 


Wünſcht Ihr 8100 dis 00 zu ‚ Horgen? F 
ECEommereial Loan &, Truft Co.*, incorporirt, % 
Philadelphia, bat eit Syiten zum Zibede ver’Day 

| ben au verantwortliche Berionen eingefübrt,. ge 
eines Jedent befindlichen 
Abzahlungen. Viele der .in den Baup:rei 
| Einrichtungen ſind in unſer Syſtent auf 
| nommen. Um fich ein Darlehen. von $100 bis $ 
| au d erichaffen, bat der Boxger einfach’ $2 bis 810 
Woche zu zahlen. Das Syſtem wird Euch erfli 
| und feine Mortheile ‚werden jchnell, erfannt wer 
= 
I 
I 
| 


oder: 851 


chentl. 
beitebenden 


Wenn Ihr vorjprecht Zimmer 61% A -14, Nr. 
Dearborn Str. EETIEITE, 
. r A — 
Weit Chicago T-p Kom yany.— 
Warum nad der Suüdfeite heben, ten Sie 
heater-Sebäude, 161 % 
gleich leichte } 
Chicago & 
Ihnen Ärgend ein imme, die 
wünjchen, groß oder!tlein,-auf Sau —8 
Pianos, Pferde, Wagen, Carria erha 
Waare 1, oder ‚irgend eine: andede 
Chicago Lo van Ken Haymarket 
Zimmer 5, W. Madiſon Str’, nahe Halſted 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procdut auf berbeifer 
Chicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bau 
5. OD. Stone? & Eo., 

: 206 Sa Sa; Str, 


| in gimmer 5, Haymarkef 


TIheater-beWä 
24iy— 


180ebw 


Kauf: a 


(Anzeigen unter dieſet Nı ubrit, 2 Cents d das Wo 


Kleine Rotaurgtion uud € 
Abe ndpoft. 


Schlachter Werkjeug, hatptji 
‚Deine Wohnung 


Zu kaufen geſucht; 
Offerten unter EM, 
gu faufen gejucht: 
lich gute Wieg: meſſer dabei, 

1081 Dudley Str. 


Ein De Jeige unp, ein Rücdengfen, a 
207 Fe * 
1 


Salpon Firtures„ fei 
National Caſh Redifter. Vole 
108 W. Adanız 


Store» umd Office: € 
Schau Ladentiſ 


Zu vertaufen: 
eine goldene Damen— iebr, bi tung. 


Gelegenbeit. Elegan te 
Pool-Tiſch 8110, 
Heizofen. Muß verlaufen. 


Alte und neue Salvonz, 
rihtungen, Wall:Gajes, h 
Ehelving und Grocerp: *8 Fißichränke, 5 289 
North Ave. Union Sat Kur® Con  % 

$20 taufen guke; neue Sue Üme- Nähmalchine ı 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $ 
New Home⸗825. Sinoe Mid Whee ler⸗K⸗·Wilſon 
Eldriĩdge 815. Wöite 35. Domeſtic Office 216 
Hal liſted Str. Abends offen. 
= nn 

Alle Sorten Rähmafaiten, daranett flir 5° "at 
Breis von $10 bis.%5.: 45 ©. Kalited Sy; | 
Gongres. 2. Goufebenier. 


pferde Wagen, Hunde, ‚Vögel 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? da3“ ‚Won 
Wegen Brolaftens “der Term, 
Nemand,, Der ein Milchgeich 
er R lchwagen mit gutem Pfe 
1734 Kongreß Str. 7 


3 ‚a rd und —E ſpo 


Zu verkaufen: 
gute Gelegenheit fi 
anangen will, 
Geihirr und Kamen, 
Zu verfaufen: 
billie. 7 We 

_ Bu be rfaufen: Ein Pierd. 307, ‚Kipbourn Aoe. 
Spo Billig, ein‘ 2 gutes Bierd. 4 
Ave. 
G⸗ bernfet — 
We ber. 


Bu der faufen: 
6 tta ge Grove 


Zu verfaufen: 
Milwaufe e Ave, 


billig. 
m 


Zu verkaufe: Weiner enghiih. Maftifi- Hund, 
Jahr, wegen Mangel an Plätz, billig. Peters, 
Belmont Ave. 


Möbel, Sausgeräshe 20.0 
(Anzeigen unter Die ie: Ru beit, 2 Ge ents das Rot 


39 taufen fünm tli den. Haus halt, 


: befte ben 
drei Betten, .Iiih, ‚Stühlen u. 4 WEB. WE 
cago Xpe. 





“ausbaftung, 
eMei: DieW 
he a in werd 


Eine fait, ucup 
für halber % 

jhön. und bil 

Milwaukee Avd, 2. 


— RN en 
Schulte, 


Zu verkaufen; 

tten), 

‚nung, 
1019 


Zu verfaufen: 
Einrihtung. Näheres J. 
Ave., 1. Flat. 


Zu verfaufen: ® 
‚halber. 181 Webiter "Ude. 


Zu ber -taufen: Billig, faſt Jeuer ounge 
Barlor Ser. GT N. Yincoln 'Str.,“2, Flat. ' 


Zu verfaufen: ’ Gkıter/ 'Rochofm nit‘ 6: > Yöce 
Qillig. 474 Yarrabee Str,, 3 Hlat, a 


Seht! El: ntes Tal Zeld — $I6, — Je 
Heizofen, jeines Piaune, Ba}; Range, Beüfjel 
piche. 106 ! Ad ans S 


— a Ahr © uch ein ver Me wi init, m 
i uch drei, vier oder je enter für die 
a Preijes möhliren, N Eu irgend —* 
erechnet mürde; oder wenn. Ihr ein, großes. 9: 
2 ttem wollt, werbe ich Euch |6' Bipandela, us 
Euch leid thun mird,,yicht frühe on wuir- 
men zu jein. Ich habe" Uprigbt-Piamfos’ und > Es 
die b< zu Iveniger, als un Dahbau Di Be 
will, Schneidet dies nefäligft aus und* etinne 5 
*4 13 —— 134.6. Madijen. Str. 
und 4. 


iin: EA 
“El? i 


— — —— 
ttelle und. "fyederbett, Umz 
nr sy. 


in 


nme 


Seirathi sgeiuche, , 
(Jede Aüzeige unter diefer Rübrit the Ar 
„etamskiget Ginigaltung eimen . Beller.) 


—— ie “a hen — 


—— mit 800 ee 
möchte fih mit jolidem YKakl 
mann zen, une 





n der Gefchichte des deutfch- 
amerikaniſchen Feitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 


E 
Abeudpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Sefchäftsleitung erbietet fich allen An- 
geigefunden gegcnäber, diefe Angaben zu 
beweijen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeftelltes Eirculationsbuch, fondern 
alle 


Sefchäftshücher, 


einjchließlih des Bankbuces, vor. Keine 
andere deutiche Zeitung Ebicagos reicht an 
diefe Ziffer au nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch jehr genau, 
dern e$ bringt der Abendpoit allein doppelt 


ä viele 


kleine Anzeigen, 


wie alten anderen deutjhen Blättern Chi- 
cagos zufammen, 

Wer nah den Gründen diejes auferor- 
dentlichen Erfolges forjcht, wird jehr bald 
entdeßen, dai der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ıjt 
auch für einen Cent noch zu tbeuer und wird 
thatfächlich nicht gelefen,. wie gar mancher 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpojt hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der, 
S aaten zurüctaeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedruckten 
Papiers bejteben und recht viel fogenannten 
Zefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Neuigkeiten forsfältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnap- 
per, faßlicher und gediegener form mitge: 
theilt. Sp fonnten die Kefer fih auf dem 
Saufenden erbalten und brauchten fich nicht 
mit literarifbem Ballaft zu befchweren. 
Die Beipredbungen, welche die Abendpoft den 
Cagesvorgängen widınet, find von vorn: 
herein durch ihre 


 Sachlichkei 


aufgefallen. Sie fuchen den Kejer nicht im 
Wintereffe von Parteien oder Perfonen zu 
tänfchen und find nicht im Tone der Unfehl: 
barkeit gefhrieben. Andersdentende werden 
nicht ohne Weiteres als Dunmmföpfe oder 
Dervredher behandelt. Durc die Ueberlie: 
ferung geheiligte Anfhauungen werden nicht 
zerfpottet, aber auf der anderen Seite wer- 
den auch alle faden Schmeicheleien vermie: 
den. Es fann felbftverftändlich nicht Jeder: 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
das ſelbe 


in allen Jireilen 


f gleihmäßig beliebt. Es wird nit von 
einer beftimmten Klafje der Bevdlferung ge 
lefen; fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den linbemittelten, von KRepubli- 
Tanern fo gut wie von Demofraten, von firch- 
li Sefinnten fo gut wie von Kreidenfern. 
Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem 
deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutihthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu fönnen 
behanptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


denlfche Inlereflen 


wirffam verfechten zu fönnen. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abend: 
paft find jo vorzüglich, daß fie fi den beiten 
englifhen Xlenigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions- 
ftube gefandt, duch Schmafcinen wird viel 
Zeit gefpart und die Schnellpreffen haben 

“eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Bes 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
‚Genüge erflärt wird. Es ift jelbftuerftänd- 
lid, daf fie im ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zutunft bemüht fein wird, 

‚das Wohlwollen des Deutfhtbums von Chir 

Auagezu verdienen. 


— 


— 


Ein 


Mann von Bedeutung. 


Bon Anthony Hope, 


(Fortfegung.) 
2. Kapitel, 


‚ Als unfer Zmeiggefchäft in Whit- 
tingham eröffnet worden war, hatten 
toir mit der Regierung ein Ueberein- 
fommen getroffen, demzufolge wir alle 
Geldangelegenheiten der Regierung be> 
forgten und thatjächlich die halb-amt- 
liche Stellung einnahmen, deren jich 
die Bank von England zuYHaufe erfreut. 
Als „quid pro quo” jollte die Bant 
der Republik den Betrag von fünfmal- 
hunderttaufend Dollars zu je bom 
Hundert vorfchießen. Der Präfivent 
verhandelte zu jener Zeit megen eines 
Anlehens von einer Milton Dollars 
zum Bau eines Hafens bei Whitting- 
ham. Diefer Eluge Staatslenter hatte, 
wie e3 fchien, den Plan gefaßt, Öffent- 
liche Arbeiten in großem Mapftabe ala 
Gegenmittel gegen die Unzufriedenheit 
des Volkes zu unternehmen, in ber 
Hoffnung, dadurch nit nur den Han- 
del zu entwideln, jondern auch vielen 
Reuten Arbeit zu verichaffen, die, be- 
ſchäftigungslos, mißvergnügte Unruhe⸗ 
ſtifter waren. Das war wenigſtens die 
amtliche Rechtfertigung ſeines Verfah— 
rens, daß fie auch der Wahrheit ent— 
ſprach, hatte ich ſpäter Urſache zu be— 
zweifeln. In Bezug auf dies Anlehen 
war ich nur derjenige, der von Andern 
gefaßte Beſchlüſſe auszuführen hatte. 
Die Vereinbarungen waren bindend 
getroffen, die verlangte Sicherheit ge— 
geben, und im Juni 1880 hatte ich das 
Vergnügen, dem Präſidenten fünf— 
hunderttauſend Dollars auszuzahlen. 
Bei dieſer Gelegenheit hörte ich von 
ihm, daß zu ſeiner großen Befriedi— 
gnug auch der Reſt des Anlehens be— 
geben ſei. 

„Wir werden die Sache ſofort in 
Gang bringen, Mr. Martin,“ ſagte der 
Präſident in ſeiner gewohnten vertrau— 
lichen. aber ruhigen Art. „In zwei 
Jahren wird der Hafen von Whitting— 
ham in der ganzen Welt bekannt ſein. 
Seien Sie wegen Ihrer Zinſen nur 
unbeſorgt; Ihre Directoren haben 
niemals ein Capital beſſer angelegt.“ 

Ich dankte dem Präſidenten, nahm 
eine Cigarre und entfernte mich beru— 
higtenGemüthes. Auf mir ruhte in die— 
ſer Sache gar keine Verantwortung, 
und ob die Directoren ihre Zinſen er— 
hielten oder nicht, war mir ſehr gleich— 
giltig. Neugierig aber war ich, wer den 
Reſt des Anlehens übernommen haite, 
eine Neugier, die noch längere Zeit un— 
befriedigt bleiben ſollte. 

Die Arbeiten wurden begonnen und 
die Zinſen bezahlt, allein ich kann nicht 
ſagen, daß die Hafenbauten raſche 
Fortſchritte machten; ich bezweifle in 


der That, daß jemals mehr als hun- 


derttauſend Dollars ihren Weg in die 
Taſchen der Unternehmer und Arbeiter 
fanden. Der Präſident ließ einige Lö— 
cher graben, ein paar Mauern bauen, 
und als etwa zwei Jahre nach der oben 
geſchilderten Unterredung die Sache 
ſoweit gediehen war, wurden die went⸗ 
gen noch beſchäftigten Arbeiter ent— 
laſſen und die Arbeiten geriethen völ— 
lig in's Stocken. 

Kurze Zeit nach dieſem Ereigniß 
wurde mir die Ehre einer Einladung 
zum Diner im „Goldenen Haus“ zu 
Theil, das war im Juli 1882. Es iſt 
wohl unnöthig, zu ſagen, daß ich die 
Einladung annahm, nicht nur, weil es 
mehr ein Befehl war, ſondern auch, 
weil der Präſident ganz ungewöhnlich 
gute Diners gab und, obgleich Jung— 
geſelle (jedenfalls in Aureataland), 
einen ſo wohleingerichteten Haushalt 
beſaß, wie ich ihn nur je kennen gelernt 
habe. Meine Befriedigung ſteigerte ſich 
noch erheblich, als ich bei meiner An— 
kunft fand, daß ich der einzige Gaſt 
war, und es mir ſomit klar ward, daß 
der Präſident meine Geſellſchaft an 
ſich für eine ausreichende Abendunter⸗— 
haltung hielt. Es kam mir der Ge— 
danke, daß ein Gejchäft verhandelt wer- 
den ſollte, und die Sache wurde da— 
durch in meinen Augen keineswegs 
weniger angenehm. 

Wir ſpeiſten auf der berühmten 
Veranda, dem Schauplatz ſo vieler 
glänzender Haupt- und Staatsaktionen 
in Whittingham. Das Mahl war über 
alles Lob erhaben, die Weine ausge— 
zeichnet. Der Präſident war ein reizen⸗ 
der Geſellſchafter. Obgleich, wie ſchon 
angedeutet, fein Mann von umfaſſen⸗ 
der Bildung, hatte er doch viel fit Le— 
ben erfahren und fich ein ebenfo ge: 
müthliches mie ruhiges Wefen angeeig- 
net, das mir fofort das Gefühl der 
Ungezwungenbeit gab. Ueberdieß zollte 
er mir da& einem jungen Menfchen ftet3 
fo jchmeichelhafte Compliment, mich 
als einen Mann von Welt zu beban- 
bein. Mit berablaffender Bertraulich- 
feit erzählte er mir viele Gefchichten 
aus feinen jungen $ahren, und da er 
überall gemwejen war, wo ein junger 
Mann nicht gemefen fein, und alles ge- 
than hatte, was er nicht gethan haben 
dürfte, war jeine Unterhaltung na= 
türlich fehr anziehend. 

„Ich roill mich nicht al& Mufter hin- 
ftellen,“ fagte er nad} einer feiner au= 
Berordentlichften Geſchichten. „Ich 
tann nur hoffen, daß die Dienſte, die 
ich dem Gemeinweſen geleiſtei habe, die 
Fehltritte meines Privatlebens aufwie⸗ 
gen.“ Er ſagte dies nicht ohne Bewe⸗ 
gung. 

„Selbſt Ew. Excellenz,“ entgegnete 
ih, „tünnen fi) damit begnügen, in 
diefer „Hinficht diefelbe Nahfiht in 
Anfpruc zu nehmen, wie Cäfar und 
Henri Quatre,“ 

„Seht richtig,“ meinte der Präfi- 
dent. „Sie waren mohl auch nicht ge- 
rade — jo!“ | 

„Ich glaube nicht,“ antwortete ich, 
des Vräſidenten Gewandtheit bewun⸗ 
dernd, denn er hatie gewiß nur eine 
ſehr unklare Vorſtellung dabon, wer 
die Beiden waren. 
u 5* — — * —— und der 

abgeräum Präfident zu 
einer ernjten Unterhaltung aufaeleat 
a} 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienitag, den 7. November 1893. 


war. Dann befahl er Eigarren, und fie 

! mir anbietend, fagte' er: „Bedienen Sie 
fih und füllen Sie Ihr Glas. 
glaube den Leuten nicht, die fagen, man 
Tolle nicht gleichzeitig trinten und rau- 
en, Mein fchmedt befier ohne Rauch, 
und. Rauchen. bejfer ohn: Wein, aber 
eine Verbindung beider ift beifer, als 
jedes einzeln.“ 

Sch folgte feiner Aufforderung, und 
einige Augenblide jaßen wir ſchweig— 
jam rauchend und unjern Wein fchlür- 
fend einander gegenüber. Dann Jagte 
der PBräfident plöblih: „Mr. Martin, 
das Land befindet fic; in einem gefähr- 
lichen Zuftand.“ 

„Großer Gott, Excellenz!“ rief ich, 
„meinen Sie wegen des Erobelens?“ 
(Einige Tage vorher war ein fchma- 

Ger Erbftoß geipürt worden.) - 

„Nein, mein Herr,“ ermiberte er, 
„wegen der Finanzen. Die Hafenbau- 
ten find viel foftjpieliger gemwejen, als 
ich erwartete. Ich habe vie Befcheini- 


ı gung bes “ngenieur3 in Händen, daß 


thatfächlih neunmalhundertdreitaufend 
Dollars dafür verausgabt worden find, 
und fie find noch nicht fertig — noch 
lange nicht fertig.“ 

Das waren fie allerdings nicht, fie 
waren faum begonnen. 

„Lieber Himmel,“ magte ic; zu fa- 
gen, „das jcheint eine große Menae 
Geld, wenn man in Betracht zieht, wi: 
wenig dafür aufzumeifen tft.“ 

„Sie können die Richtigkeit der Be- 
fheinigung nicht in Zmeifel ziehen, 
Mr. Martin,“ jagte der Präfident. 

Sch bezmeifelte die Richtigkeit der 
Beicheinigung fehr ftark und hätte am 
liebften gefragt, mas der ingenieur 
dafür befommen habe; allein ich beeilte 
mich zu verfichern, daß fie über jeden 
3meifel erhaben jei. 

„3a,“ entgegnete er fejt, „völlig über 
jeden Zweifel erhaben. Sehen Sie, 
Mr. Deartin, ich bin in meiner Stel- 
lung zur Trreigebigfeit gezwungen. Die 
Regierung fann andern Arbeitgebern 
nicht das jchlechte Beifpiel der Lohn- 
brüderi geben. Aber Gründe ganz bei- 
jeit, haben mwir’3 hier mit einer Ihat- 
fache zu thun. Ohne weitere Gelpmit- 
tel können mir nicht meiter arbeiten, 
und ich fann $hnen wohl im Vertrauen 
mittheilen, daß die politifche Yage Die 
ee der Arbeiten aebieterijch 
ordert. Nicht nur ift meine perfönlich: 
Ehre für die Sache verpfändet, fondern 
wir müjlen auch mit der vom Oberjt 
geführten Oppofition rechnen, Wer. 


Martin, und diefe Oppofition fängt | 


an, unangenehm zu werden — ja, ich ! 


fann fagen, jehr unangenehm.“ 

„Der Dberft, Herr Präfident,“ fagte 
ih mit einer Zmanglofigfeit, die eine 
Frucht des Diners mar, „der Oberit ijt 
din Vieh!“ 

„Richtig,“ entgegnete der Präfident 
mit einem nadhlichtigen Lädheln, „ber 
Dberit ift zum Unglüd für dıs Land 
fein wahrer Freund des Vaterlandes. 
Uber er ift mächtig, er ift reich, er tit 
nädhft mir der erfte Befehlshaber ver 
Armee. Und außerdem, glaube ich, fieht 
er qut mit der GSignorina. Die Lage iıt 
wirklich verzmeifelt. Sch muß Geld ha- 





Rath wie 


piele 
Palste Pearline 


verbraucht worden find. 
Bunderte von NL 

lionen! Erfolgreich 

vom Beginn, ilt es 
gegenmwärlig erfolg: 

reicher denn je. Je— 

des Jahr mehren und vergrößern 


fi die Derfäufe, und doch bringt 


Nieder Monat eine neue foge 
nannte Nachahmung. Weshalb gefhicht es? 


Wenn Jhr eine 
Pearline gebrauchen, würdet 
gen weshalb. 


der Millionen Frauen feid, di 
Ishr nicht nötbig haben zu fra- 


Dies ift der Grund: Es tft der befte Artikel feiner 


Art. Und das ift es was frauen gern wollen für ihre Mäfche 


und ihr Reinmacen. 
Weiſet Nachahmungen jtets zurüd, 


„Bourgeois“ und ‚„Proletarier‘‘. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Der 
Sccialiitenführer Xean Volders ver— 


372 James Tyle, New York 


mwadrt fi} in einem Schreiben an die | 
| „„sndependece Belge“, melche ihn un- 
längii als einen „Er:Bourgeois" be- | 


zeichnet halte, gegen diefe Benennung 


und gibt gleichzeitig folgende Erfläs | 


tung für die Bedeutung der Ausdrücke 
„Bourgeois“ und „PBroletarier*: „Ein 
Bourgeois ift, wer von feiner Rente, 
tom Ciniommen feiner Häufer und 
Grundftüde, von der Ausbeutung ir- 
gend eines Handels oder einer \ndu- 
firie lebt. Proletarier ift, wer für die 
Zahlung feines Lohnes oder feines 
Sehaltes von einem Bourgeois, mag 
derjelbe Banquier, Kaufmann, Yabri- 
cant oder Zandmwirth fein, abhängig 
it. Das Proletariat umfaßt heutigen 
Tages nicht nur die Sandarbeiter, 
fondern auch einen großen Iheil der 
Kopfarbeiter. Die Chemiler und die 
Ingenieure, die in den großen Indu— 
ſtriewerkſtätten oder Bergwerken be— 
ſchäftigt ſind, werden wie die Arbeiter 
bezahlt, manche verdienen ſogar noch 
weniger als die Arbeiter. Auch die An— 
geſtellten, Handelsgehilfen, Agenten, 
Journaliſten u.ſ.w. ſind dem Lohnge— 
ſetze unterworfen, werden monatweiſe 
bezahlt und hängen für die Bezahlung 
bon ihren Arbeitgebern ab.... Die Zahl 
der B ourgeois ilt übrigens im Abneh- 
men begriffen. Die Vereinigung des 
ganzen Grundbefites, des induftriellen 
und HandelseigentHums in einer im- 
mer beichränfteren Anzahl von Hän- 


| den wirft die Heinen WBourgeois in’s 
| Broletariat zurüd, aus dem fie herbor- 


gegangen waren.“ Sehr richtig bemerkt 
hierzu Die „mdependence”“: „Der 


belgiſche Socialiſtenführer verurtheilt 


durch dieſe Erklärung den Claſſen— 
kampf, denn wie ſollte dieſer Claſſen— 
kampf noch möglich ſein, wenn jeder, 
der von ſeiner Arbeit und von ſeinem 
Lohne lebt, gleichviel welcher Art die 
Arbeit und wie hoch der Lohn iſt, ein— 


fach als Proletarier gilt? Es handelt 


ben, Mr. Martin. Würden Ihre Di- 


rektoren mir ein neues Anleihen ma— 
chen?“ 

Was das Schickſal einer ſolchen 
Zumuthung ſein würde, wußte ich 
ganz genau. Die Direktoren waren 
ſchon entſchieden beunruhigt wegen ih— 
res erſten Darlehens. Einige Aktionäre 
hatten ſehr unbequeme Fragen geſtellt, 
und es hatte dem Vorſitzenden nicht ge— 
ringe Schwierigkeiten getoſtet, ihnen 


klax zu machen, daß das Geſchäft ſich 


als ſicher und vortheilhaft herausſtel— 
len werde. Ferner hatte noch vor nur 
vierzehn Tagen die Regierung in aller 
Form bei mir in derſelben Angelegen— 
heit angefragt. Ich hatte an die Diree— 
toren gekabelt und umgehend als Ant- 
wort das einzige Wort „Tootſums“ 
erhalten, und das hieß nach unſerem 
Wörterbuch: „Jedes derartige Anſinnen 


auf's entſchiedenſte und unzweideutigſte 
zurückweiſen.“ Den Inhalt dieſes Tele- 





gramms hatte ich dem Finanzminiſter, 
Senor Don Antonio de la Caſabianca, 
Capital, die Mittel dazu bereits ge— 


ohne 


mitgetheilt, und dieſer hatte — 
in 


Zweifel den Präſidenten davon 
Kenntniß geſetzt. 

Ich wagte es, Seiner Excellenz die— 
ſen Vorgang in's Gedächtniß zurückzu— 
rufen, und er hörte mich mit ſchweigen— 
der Aufmerkſamkeit an. 

„Ich fürchte deshalb,“ ſchloß ich, 
„daß ich Ew. Excellenz nicht dienen 
tann.“ 

Er nidte 
Seufzer aus. 

„Bernunftgründe würden bei den 
Directoren wohl verfchwendet fein,“ 
fagte er dann in einem Ione, al3 ob 
die Sache damit abgethan fei, „Bedie= 
nen Sie fih mit Cognac und Soda= 
waſſer.“ 

„Geſtatten Sie mir, ein Glas für 
Sie zu miſchen,“ erwiderte ich. 


Gortſetzung folgt.) 


und ſtieß einen leiſen 


Schnell⸗Zug nach Des Moines. 


Die lange Reihe von Städten im 
Weſten und Nordweſten, welche ohne 
Wagenwechſel auf der North-Weſtern— 
Eiſenbahn erreicht werden können, iſt 
durch Des Moines vermehrt worden, 
die Hauptſtadt des großen Staates 
Jowa, und Reiſende nach dieſem Punkt 
können jetzt Chicago zu einer günſtigen 
Zeit am Abend verlaſſen und am fol— 
genden Morgen in Des Moines zur 
Frühſtückszeit ankommen. Der Aug 
entſpricht vollkommen dem hohen Maß— 
ſtabe, welchen die North-Weſtern Ei— 
fenbahn ſtets aufrecht erhält, und iſt 
mit Palaſt⸗Schlafwagen nach neue⸗ 


ftem Mufter, und Die mit um | 


Happbaren Stühlen verjehen, in mel- 


chen legteren Site nicht ertra beredh- | 


net werben. Karten, Fahrpläne und 
allgemeine Auskunft können von ir- 
gend einem Zidet-Agenten erlangt mer: 
den, ober wenet Eu an W. U. 
Thrall, General Baffagier- und Tidet- 
Agent der Chicago & Northweitern- 
Eiſenbahn, Chicago, Ill. di—30non 


Appetitloñgten und: Mrait: 
— ai eat 


a ae 
ti BAR A Ta ee EEE ER 


| Bachtgeld abwerfenden Haus- 


fih bei folher Auffaffung ‚nicht mehr 
um einen Glaffentampf, jondern um 
den Kampf gegen das rentenabmerfen- 
de Gapital, gegen den Mietd- und 
und 
Grundbefig, gegen die Banken, melche 
Handel und Induftrie begünftigen, und 
egen den Handel und die ‘ynduftrie 
Felhit, melch: die Arbeit geben und den 
Lohn bezahlen. Das heißt in naiver 
Meife erklären, daß die Arbeiter der 
Arbeit, das „Proletariat“ dem Hand— 
oder Kopfarbeiter den Krieg erklärt, 
denn e3 gibt Niemanden, der nicht ent- 
weder Eigenthümer oder Kapitalift 
twäre oder e3 nicht werden müchte, Ni:- 
mapnden, der nicht ein Capital bejäße 
oder befiken möchte, welches eine zum 
Lebensunterhalt ausreihende Rente 
abmwürfe, Niemanden, der nicht für fich 
und für die Geinigen ein Häuschen 
oder ein fleines Stüd Land zu eigen 
haben möchte, wenn ihm nicht feine 
Arbeit, jeine Arbeit, feine Erfparniffe, 
fein Credit, d. 5. das unterftüßende 


liefert haebn.“ 


Das miadhen Sie, 


wenn Sie 

Schuhe oder 

Kleider Tau= 

fen? Geben 

Sie nidt da- 

hin (wennSie 

einen ſolchen 

Platz fiuden 

fönnen), mo 

Ihnen gefagt 

„, wird, Sie fün- 

nen die betreffenden Artikel austragen 

und dann, wenn fie Ihnen nicht mehr paj- 

fen, werde Ihnen das Geld dafür zurüdges 

geben? Warum wollen Sie nicht fo beim 
Kauf von Arzneien verfahren ? 

Dr. Pierce’8 Golden Medical Discovery 
wird nad) diefem Suftem verkauft. Es ift 
d08 einzige jo fichere und wirkſame Blutrei⸗ 
nigungsmittel, daß dafür garantirt 
werden kann, daß es in jedem Falle hilft 
oder kurirt, widrigenfalls das dafür bezahlte 
Geld zurückgegeben wird. 

Es iſt nicht wie die gewöhnlichen Früh 
jahrsmedizimen oder Sarjaparilies. Das 
ganze Jahr hindurch reinigt, Träftigt umd 
ftärkt eg der Körper. Seid Ihr biliöe, her- 
untergsfomnen oder mit DySpepfie geplagt, 
oder enthalt Euer Blut ſchlechte Säfte, ſo 
tonimt ihm als Gegenmittel nichts gleich. 


MEDILL'S NEW PILE CURE 


heilt Oamorrhoiden. Fiſteln. 
ſowie alle Maftdarntleıden, 
ohne Ganerden, Heken. Ei'te 
ſprztzungen. Blutun en ode 
Schmerzen. Soortige Er 
leichteruug. 
Bezahlung nad) erfolg: 
Be: — 
VBerſonen, welche nicht v 
ipreden fünnen, werden 1a 
D ıhrev Wohnung koftsniyer 
unter'uct. Gontuttatton frer, 
Spreditunden 3 Uhr Bor 
Ela gens or8 10 Uhr Abends. — 
Krrano Cifie 150 @. 
Madilon Etr. A4nippim 
— 


wvwianigq für Männer! 


’S GScheim:- Mitteg 
Schmitz Sans. Nerven, Blute, Pant: oder 
rom e Kraufpeiten jeder Urt Ichmei, jüger, & 


ice, Unvermögen. Baudiur, ıle ur 
Kerr { —7* — * und Birke Sud a 
alle uniere 3 
E. A. SCHMITZ, 
- . BO0R State Str... Ecke 26, Str, 


— 


Befiert Aopetit und Berdanung, Fräftigt Lie Nerven 
erhöh:t die Musie Irait umd erfitlit die Adern mit 
rerchem, gefunden Blut. Tür di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungee, für das Niter ein Yerjüngung 3-Dlittel, 
Beriucht's, und dıe Hichften Glüdägüter find Euer, 


Selundheit, 
Mraft uns 
Schönheit, 





Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STORE ers" 


ddſbw 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 

| worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 

Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(Jod: Hali:Seife). 
Die einzig: Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerite vertrauen und emipfchlen dDiefelße. 


Iuuerlide Medicamente nit nöthig ! 
Zuber itet unter perfönliher Auffiht von 


Dr. W. T. GEMPP, 
SHSpecialin für Haut- Srankbeiten. 
Morrison, Plummer &Co., WboiejaleAgenten’Chicags, 
209-206 Wau)olph Str. 

An: Apotteker verkauicn drejelb: zu 50 Ceuts ver 
Stück. 3 Stücke werden an irgend cine Adreile im den 
Lereinigtea Staaten oder Canada gegen Empfang eier 
Poftanvetiung von 31.50 geichiet. 
Poſtmarken. 3oddfu 

W. T. REMPP A CO., Fabritanten. St. Louis, Mo 


Keine Furcht meyr vor dem Stuhl 
des Zahnagrztes. 


Wir ziehen Bähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und keine weiahr. 
ren zu irgend einem Preiſe 
arbeit eine Specialität. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 


10 Procent Diſstount werden allen Mitgliedern der | 


Arbeiter ⸗NAniong uud ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ansziehen frei. wenn ‚Ndere Yirdeit gethau wird. 
Wr geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preiſen 
und "rbeit concurriren fa. Gold Filing SUc aufs 
mwärts. Ditcun Nbends und Eonuings. Epredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie aunnoncitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt uud laßt Cıcch früh Morgens GEuere Zähne 
auszichen und geht Abend3 mit neuen nah Dauie — 
Volles Gebiß 86. 16ſpdidoſa bw 


* X 


— 
IV — Re: 
HESNEY Ecke RANDOLPH 
* und CLARK Str. 
Sähne ahue Platten Gie waren die Eritem, 
meih vie hohen Prerie abigeafften und fie bedienen 
io fern zwerfelhaften Dietdoden, um das Publıcam 
sur tänichen. Weite Zähne 85 ba3 Set. Keine Schmers 
e'. Sernite Goldfüllungen zum batben Preis. Deuts 
* Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
— Zähne ohne Platten. 2uddjlj 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiiher Yahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Gerufte Gebiffe, von natürlichen Zähnen 
nicht zu unteriheiden. ®old- und Ematrlle» 
üllungen zu mäßıgen Breiim. Schmerz» 
ojes Zahuziehben 3no,.ddfa,li 


er Dr. SCHROEDER. 
——— Anerkaunt der beſte zunerläifigfie 
— Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
Dr nabe Divtfion Str. — Tyeıne Zähne 8 
und aufwärts. Bühne fhmerzlas gezogen. Zabne ohue 
Ratten. G9ld« und Suberüitung ‚um halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 150lj 


IE 


— 


MWeun ihre Jähne nabgeieben wen 
ben müilen, jureden fie zuerſt bei 


—— Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 

bertäfiig. — Beite und biuigite Zühue in Gyicage, 

Scwmerzlojes Fülen und Ausziehen zu halbem Brerje, 
Dr. GOODMAN, 

135 DB. Madijon Eir 


Hpern: 


Goldene Brillen, Augeugfäfer und 
»Keften, Sorgueiten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Größte Uuswab!.— Biltigite PBreiie. 


Optiter, 


“Tribure” 





L. MANASSE, 
Bu St. DIE Gebaude. 


Importeur und jFabrıfant von dſd 


Augengläſeru und Brillen, 
Opern · und Toũriſtenglãſern. Microdeopen. Telescopen. 
Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodaes ꝛc. 
1883-—- THE OLD RELIABLE-——-1893 


Dorsch, 


9’ Optilu, E.ADAMS ST. 
Genaue Un on un» Km von 
i der ft. Gonjultirt uns 
ee E= Uugen. t 


BORSCH, 103 Adams Str, | 
amenüber BoR:Dffice. 


— —— — — —— — — 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuiſcher 
Augen · und Ohren Arzt, 
heilt ſcher u gu um Deus 
unden: 1108 ’ 


— — F 


Ein Stück Sc, in 


VBolles Gebiß Su; fein: beife- | W 
Goldfronen und Bridac | W 
2Ifarät. Goldplatten $30. | 


EERHERE | 


ZBeiche, weiche, fiebe; fiede, ipüle, fpül’ ohn’ Klage; - 
Kausı fieht das alte Waihbrert man beim Baden heutzutage, 
Denn SANTA CLAUS SEIFE, ihrem Dienft getren, 


Verwandelt Die Arbeit in Spiel. 
O horcht, wie froh 
Die Wäigerin jingt — 
Jest wird ihr nidts 
mehr zu viel. 


N.K. FAIRBANK &,CO,, 


Alleinige Fabrikanten, 


Revolution 
in der Beilfunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Krank: 
heiten auf hökhft einfadhe und 
billige Weile bewertitelligt. 


Rüdichr zur Natur Das 


Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt. das in einigen 
Gegenden Dentſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krautheits— 
fällen verwerthen läßt. 


| Daffelde findet Anwendung: Bei Fettindyg, 
| Leberleiden, chronischer Perbeaverftopfung, On: 
! morrhoiden, Fiiteln, Pervoittät, Männer 
| — unnatürlichen Entleerungen, wie 
VProſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., 


Neuralgie, Naſen- und Hals Katarrh; außer 


dem bei allen Frauenkränkheiten, wie Bleich. 


ſucht, Gebärmtter-Yeiden, Weipflus, Kinder 
| loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues HSeilverfahren, das von 
den berporragenditen Nerzten dev alten und neuen 
| Welt erprobt und für aut befunden wurde, interejiirt, 

der jchieke feine genaue Adreiie nebit Brieimarte, wo: 
rauf wir Ibm eine ausführlide Beſchreibung über 


beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindung | 


teei zuienden werben. 


MEDICINAL GAS 00, 
| 835 Broadway, New York, N. Ys 


458 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchenn, 
und belifaten Sranfheiten beider 
fchledhter werden von bewährten Nerzjten 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung «incl. Medizin) nur $6 
yxro Monat. 
(Centultation frei). 


Spredftunden von YUhr Morgens bis 9 Uhr 
AbendE. Eorntagd von 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt jtetö anwejend. 4malj 


Private,Chronifche 


— und — 


Nervöie Leiden 


fowie ale Sauts:, Blut: und Geſchlech totrank⸗ 
hei en und die ſchlimmen SFolgen ıugendliher Auße 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Manncofrait u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablırten Beutichen Aeriten ded Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Sarantic für ms 
mer furirt. rauenfranfheiten, allgemeine 
Shwäde, Gebärnmtterleiden und alle Unregelmäkis 
keiten werden prompt und ohne Operation unt beiten 


Erfolge behandelt 
werben frei behandelt md haben 
Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezablen. — Consuitationen_ frei. 
Auswärtige werden bricflih behande t. — Sprecituns 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Souur 
tay3 von 10 bi8 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Ciark Str., Chicago, Ill. 





(Set eilt oder keine 
JE, zaegantung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir veriverien Gie auf 
3000 Patienten. 
Keine Operaticen. 

x Keine Abhaltung vam Gesch@ft 
— * Siyazcıeie Reierenz: 
TIER. GLÜBE NATIONAL BANK. 

SHriftlide Garantıee Brüche aler Urt beı beiden 
Geichlechtern vollitändig zu heilen, oh Anwendung 
bes Dieiierd ganz gleich. wie alt der Bruch ılt. Unter 
fugung frei. DI” Seudet um GKirculare. 


THE O. EB MILLER CO. 
1106 MASONIT TEMPLE, CHICAGO. amali 
Shenfalls auf der Meltauäfteliung im Homdopatutce 
Ganptqurrtier gerade weitli® vom rauen Nude 


Be 8 
Brudbänder! 

der neuefte nd beite elef: 

sriihe Gürick, Yarbbin- 

deu, elaftihgSıranpie iur N 

Krampfadern, Geradehai- ' 

ter für Kinder und Grmadı: 

jene, Krücen nnd aite ins 

ftrumente int Yerirüppeiungen des menſchlichen Kör— 

nerd, m reihbaltigiter Augtwagl bei billigiten Breiten 

stets Vorräthtg beim yabrifanten Sudftlj 


Dr. Rob't. Wolfertz, 38 Fiits “we. 


* Ecke Nando ph Str. 
Das arbðte und einzige deutiche Geihäit dieser Art 
in Chicago, — Sountans offen bis 12 Uhr Blittaas, 


Brüd ilt! 
rüche geheilt! 
Das derdeſſerte claſtiſche Brueband iſt das einzige. 
mweided Tag und Va t-muit VBeanemiich'ert netranen 
wird indem cd den Bruch auch bei der ftärfiten Körvers 
bewegung zurkehäit und jeder Mruc heilt. & 

auf Terlangen fret zugeiandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
622 Broadway, Cer. 12. Str., New York. 


Lie beiier und biltiaften Brauch 
bauder tauftauan beim Rabrıe 
fanten OTTO KALTzIUH, Ztumurer 
1,.133 Clark $tr., Ede Muadrion. 


Dr. A. ROSENBERG 
880 aut SBjährige Prarıs in der Bedaudtung ae · 
Arautbeiten. Ruge Leute, die durch Agend⸗ 
uungen geihwädt find, Damen 
und anderen jFrurxenfraufe 


iz de Weite 


Dita zen at 
au Fun um 
7 I 


detten lerden. 
125 
Fam sm 


Bartcocele, | 
eiterigen Ansflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


ZE 7 WILWAUKEE AV., | 


nervöfen | 
Se: | 


Maht uns einen Beſuch 


| 


CHICAGO, ILL. 


* 


— 


DR. SANDEN’S 


‚Clettriiher Gürtel 


UN 


wit eleftro:maguetiidem Sujkerfarium, 


Neuete Ratente! 
Re Feröcferungent 
RN 8* 


alle Shwäderwe 
Neberanſtrengung 
Nerventraft, 
eretionen 
Nervenſchwäche, 
mattung, RAheumae 
ber= und Blajenleie 
ıymen Rüden, } Sumbago, Seistica, 
emeinem Un⸗ ; wohljein n.j.m, und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
ſigt nudervalie Verbeſſerungen gegen alle epderen 
und yir geben einen Strou, deu der Träger deijelben 
i jofort verfpärt, ader wir verwirten 85.00.00. And 
exriren ale obengenannten Rraufbeisen. odernehmen 
feine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder- 
bare Erjindung zeheilt worden, nahdem alle anderes 
Medicinen vergeblich verfudt worden waren, und wie 
aben Bunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
tauten. 


Von Leb. J. A. Veltz, Carbin, Kau. 
Corbin, San., 15. Rov. 1898. 

Dr. UT. Sanden. Weriber Herr: Rahdem 
id von einer: Ihrer elsttriien Gürtel vor fait drei 
Nabren geheilt worden bi, bin ich jektim Stande, 
dieſelben Jedermann zu-entpfehlen. Id wurde filrge 
Lo zu einen meiner Ditarb'iter gerufen, nıd faud 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeildar faſt ſchon aufge⸗ 
ben wöorden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
no einige Tage leben würde. Ib ließ 
tel 49 Meilen weit berholen, denfelben, 


| Heitt ohne Medici 
ftände, weldevon 
des Gedirns vnd der 
ceſſen der dis 
| wie 


Sttereit- Yes 7 


den ip im Ichre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er mifle jelöit eien Diejer Gürtel haben. Als id 
ihn beſuchte, konnte ex weder eſſen noch iclafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſſe für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Uchtungsvoll, Kev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Unſer krüftiges. verbeſſertes Sujpenforinm, das 
Beſie, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, jrei uit allen Gurteln. Geſundheit, Kraft und 
Stürke in 60 bis 90 Tagen garautirt. Ran wende ſi 
au den Erſinder und Fabrikanten, und laſſe ſich das 

soroße illuſtririe deutſche Pamphlet koſſtafrei kommen. 


Rr. A. T. SANDEN. 58 State Str.. Chicago, il. 


WORLD’S AEDICAL 


| INSTITUTE, 
| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 





Di Arte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
| —— und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 
ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen— 
leiden und Meritruntionsitörungen ohne 
Operation, alte oifene Geihhwüre und Wunden, 
Nuodenfran 2c., Rüdgrat:Berfrümmuigen, 
&Söder, Brüde und vyerwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen,‘ mir 


drei Dollars 
ben Monat. — Ecyuetdet Diejed aus. — Stum 


dem: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
— eh di 


. . 
rauen: Hlinik., 
(inter Zeituug von geieglichen, aiten erfahrenen Aerze 
tn und Nerztinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Ontario, 


Epregitunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Feine fhädlihen Dies 
diginen. 


Rheumatismug, Hämorıhotdai-Yeiden, veraltetellebeL 
Magenleiden, Fettiuct, Gebärmutterleiden, Tumor, 
EShwähe Unfruchtbarfeit, Weibilug, Unregeimäßtge 
keiten, Blajemlerder 2c., durch um:ere neue Hertmethode 
unter Garantie aebeilt. Hoffnungsloie fFälle weifen 
wir zurück und nehmen Leine Bezahlung. Laffen Sie 
> Mefler anjeen bevor Sie und confuls 
irt. 


Neues, 


Verlorene Mannestraft! 4 
BETIBTERE ir 
Befc;ledytsfrantheiten ! 


olgen ber Jugenpfündenf 

nach einem neuen und einzig ſicheren Ber⸗ 
obne Lexrufsſtorung, Dali 

BD und Damerisd zu Heilen. zeigt der „Net⸗ 
79 tungasinter.‘ Kranke, jelbft 
RD jenigen wilde an veraltete, anfcheinenn 
Fe unheilbarc Hülle von Eeſchlecht⸗ 
D Trantheitesgleiden, fomie folhe, von gewiie 


FI Vuch zu lefen, durch Deffen 
Re unzäßlige Yeibende du Euer FJeit 
FO Belundheit undiur Bebendaläd wieder 
EP erlangten. Das Buch, 25. Xufl, 0 Selten 
egen Sins 27 
wol 


mic 40 leirreichen Bildern, wird 

BP fendung von 25 Gt3, Boitnar 

—* verſiegelt, jrei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

* No.11 Clinton Place, New York, N.Y2. ’ 


Der "Rettungs-Anker” ıft auch zu haben ın Chicage, 
SH., ber Herm. Schimpffy, 232 North Ave. 


e annedtraft un@riresiriig 
wieder zu erlangen wunſchen ſollten nicht verſaumen, 
den „Angendfzcauup‘ zulcen, Tas mit vielen 
Srantengekichten eriüuterte, reichlich ausıeftatteig 
Werk, aibt Aufſchluß Uber cin need Seilvers 

ehren, woburs Tanjende in kürzeiter Zeit sbne 
—— —— — —— en» 

wsigen der Fugendjünden voliiäudig 
wiederbergetellt wurden. sen 
are 


auch Fräntiiche,nernöie, beifächtige und 
‚rauen, erfehren au biefem Muche, role die 
ejuunhgit wieder erlangt umd ber Heigefte Wuuich 
Isreg Hergend erfüßt werten fanz. Hei 
esenfo ciniach ai Billis. Seter fein eigener 
Eier 25 GentE in Stamny® und Fhr befsmme 
Bud verfiegelt und frei zugefäjieft von der . 


vr ii wi: Bi 


Wert 11 Rei 


S RS te Ei ER * 


Der ‘*jug inet eund” ıft aud in der BusSdaudrung ven 
Flır Ehmidt. Ro. 22 Milwaufee Ave. 
Chitaad. YUu.. au haben. 


TELEPHON: NORTHA 9. 

DER. WILHELM FTRENZ, 
Bract. Arz‘, Mundart und Geburtähelfer, i 
* umgezogenuad 
270 NORTH AVF.. Ecke La-rabee Sin Zimmer No. 9. 
Office Stunden: S—11 Korn, 1-5 Nadm., T7—P 
Abends und Rachts sslabidelm 
Dr. J. KUEHN, 
(rüber HijitengeArgt in Beriur. ) 


——— — 55 


Kunden: 10-15 ; Sonntags W-IL 





Spieler und Gaumer, 


Unter diefem Titel bringt die „Köl= | W 
nifhe tg.“ den folgenden Artitel über | | 


- ben Spielerproceh in Hannover, über | 
 befien Beendigung ſowie die Verurtheis | 
lung der Schuldigen in den Depefchen- 
J berichtet wurde, folgenden Ar— 
ike 


Der Proceß, der ſeit Beginn dieſer 

Woche vor dem Gericht in Hannover | 
Ihimebt und weit über den engeren Be- | 
zirt hinaus die öffentlicheXufmerffam- | 
feit fefjelt, hat den Verweis erbracht, mie | 
wenig der (alles Glüdjpiel und bie 
Verſchwendungsſucht der Dfficiere 

verwerfende) Wille des Kaiſers trotz 
der vielgerühmten Disciplin in der 

rmee von zahlreichen Officieren be— 
achtet und befolgt wird. Auf der An— 
klagebank ſtehen Spieler und Gauner, 
Menſchen die eine lange Reihe von 
Vorſtrafen aufzuweiſen haben. Einer 
der Angeklagten, die ſich des Verkehrs 
mit adeligen Officieren, Großgrundbe— 
ſihzern und anderen ſich vornehm dün— 
kenden Herren erfreuten, hat bereits 
Jahre lang im Zuchthauſe geſeſſen. Die 
Mitglieder der „goldenen Jugend“ ge- 
nießen das Leben, fie halten es für phi- 
liſterhaft, ſich nach der Decke zu ſtrecken, 
ſie machen Schulden und ſpielen, um 
die Schulden zu decken, oder ſie machen 
auch Schulden, um zu ſpielen. Es 
werden geheime Conventikel veranſtal— 
tet, zu denen Gäſte aus der Nähe und 
Ferne herbeieilen, und ſo geht es auf 
der ſchiefen Ebene mit reißender Ge— 
ſchwindigkeit immer tiefer: Wechſel, 
Wucher, Betrug, Familienzwiſt 
von Glück kann ſagen, wer es nicht ſo 
ſchlimm getrieben hat oder ſoweit ge— 
trieben worden iſt, um zum Revolver 
greifen oder jenſeits des Oceans Ver— 
geſſen ſuchen zu müſſen. Was aber am 
peinlichſten in dieſen Berichten berührt, 
das iſt die Behauptung, daß die adeli— 
gen Schlepper der gewöhnlichen Gau— 
ner Officieren in's Ohr geflüſtert ha— 
ben, die angeblichen Großinduſtriellen 
ſeien feidenſchaftliche Spieler, denen 
man mit Leichtiafeit 50,000 oder 80,- 
000 Mark abnehmen fünne. Menn 
Dfficiere mit jolchen Abfichten an ei= 
nem Spiele theilnehmen, dann geichieht 
ihnen nur nach Berdienit, fall3 ihnen 
felbjt begegnet, was fie anderen zufü- 
gen mwollten. 

Die Verhandlungen gemähren einen 
geradezu verblüffenden Eindrud in die 
Zeichtfertigfeit und Unmiffenheit mei- 
terer Kreife. Denn man wird nicht be= 
haupten wollen, daß das, mas in Han= 
nober jebt enthüllt wird, platterdings 
nicht noch einmal vorkommen fünne 
oder borgefommen fei. Wer beifpiels- 
weiſe in Berlin VBejcheid meiß, der 
fennt einzelne Clubs, in denen e3 juft 
fo zugeht wie früher in Hannover; wer 
gemwife Stammgäfte der Mettren- 
nen fennt, der meiß, dab Diele 
Veranftaltungen, zu denen ber 
Staat im ntereffe der „nothlei- 
denden Landwirthſchaft“ 
erhebliche Zuſchüſſe leiſtet, der Spiel— 
ſucht und Verſchwendung in bedenk— 
lichſtem Maße Vorſchub leiſten. Wer 
könnte auch daran zweifeln, daß die 
Unſitte der Wetten, daß die obrigkeit— 
lich genehmigte Einrichtung des Tota— 
liſators den Spieltrieb nicht, wie man 
beſchönigend geſagt hat, „in legitime 
Bahnen leitet“, ſondern anfacht und 
ſteigert und damit Antheil an der 
Fortſetzung des Spiels am Abend des 
Renntages und in der Folgezeit hat. 
Es iſt bezeichnend, daß die gewerbs— 
mäßigen Spieler ſich überall bei den 
Rennen einſtellen, daß ſie regelmäßig 
intime Verbindungen mit hervorra— 
genden Sportsleuten haben, auch wenn 
ſie nebenher ſtraffällige Buchmacher 
ſind. Wie mancher vornehme Club 
wäre längſt als Spielhölle polizeilich 
geſchloſſen worden, wenn die Wände 
reden könnten! 


In der That bildet das Hundert 
Zeugen, das in Hannover zu den Ver— 
handlungen geladen war, nur einen 
Bruchtheil jener ariſtokratiſchen Geſell— 
ſchaft, die ſich mit Spielern, Hochſtap⸗ 
lern und Wucherern einläßt, jener 
Welt, in der jeder den andern zu ru— 

pfen fucht, um ſchließlich ſelbſt gerupft, 
zu werden. Welcher Leichtſinn manche 
Opfer des Wuchers erfüllt, das hat je— 
der Tag der Verhandlung bewieſen. 
Da nimmt ein Officier Geld gegen 
Wechſel auf und nimmt für tauſende 
Mark Lofe mit i in den Kauf. Er weiß 
nicht, ob er die Loje zur lehten Zie- 
hung erhalten hat, er weiß nicht, mie- 
viel Geld er befommen, nicht, über 
melde Summe er Tich mwechjelrechtlich 
verpflichtet hat, er fieht die Geminnli- 
ften nicht einmal ein; fein ganzesThun 
und Treiben zeugt von einer llnreife, 
wie man fie bei Dfficieren nicht erwar= 
ten und jedenfalls nicht wünfchen follte. 
Gut3befiger verjpielen in einer Nacht 
60,000 Mark; ein junger Lieutenant 
muß feinem Vater das Geftändniß ma= 
chen, daß er 48,000 Mark Spielfchul- 
ben-habe. Ein Gefandtfchaftsfecretär 
verliert in Wiesbaden 12,000 Mar. 
Und dann ertönt doppelt laut dieftlage 
bon der „Noth der Landwirthichaft”. 
Mie häufig ift nicht diefe Noth nur 
auf den Leichtfinn, die Verfcehmendung 
und die Spielfuht derLland: 
mwirthe und ihrer Angehörigen zu= 
rüd zu führen! Wer wüßte nicht, daß 
ganz wie in Hannover und an anderen 
“Rennpläten gefpielt worden ift,in zahl- 
reihen Städten nach jeder lanbmwirth- 
ee haftlichen VBerfammlung, auf zahl: 
zeichen Gütern bei jedem Tyeite, nach je- 
ber aad um oroße Summen gefpielt 
“wird bis in den hellen Morgen hinein! 
Da ihilt man auf die Wucherer, die 
wiß feine Schonung und fein Mit- 

- Jeid verdienen. ber fie find nur wie 
die Hyänen oder dieGeier, fie erfcheinen 
‚bort, mo fie Fäulniß wittern. Gie 
find nicht die Urfache, ſondern erſt 
eine Folge des Uebels. Die 
el: und: Verfchmender find es, die 

dei Ben Euer und den Wucherer icaffen, 





Ausſchuß de 


Abendpoſt Chicago, Scu Den. Bobemder 1893, 


Riefger Bankett in Den! | 


Aufammenbrud) eines großen — RE 
Das ganze u zu verfanfen iı 


172, 174 ana 176 State &ecr., 


zu 50 Cents am Bollar. 


Kleiderſtoffe! 


Marine Storm Serges, 38 Zoll breit, 
ferott 2 


Tud Plaids u. f. w., 


wollene Novelty Suitings, 33 Zoll breit, 
und 7 


weben, Serges, Crepous, 


Seide und Sammet! 


China Seide, in farbig und ſchwarz, 22 Zoll breit, Preis vor dem Bankerott 
50e; keine Beſchränkung in Bezug auf Quantität. 


fancy Diagonaf Suitings, 36 
Fol breit, ‚ameelshaar Suitings, 36 Zoll breit, Preis vor dem Ban: 
5c, Feine Beihränfung in der Quantität, Preis per Yard 

Storm Serges, Diagonal Suitings, Iridescent Fancy Suitings, 
von 36 bis 52 Zoll breit, 
rott 30c bis 65c, feine Beichränfung in der Quantität, 
Ganzwollene Cheviot Suitings, ganzwollene Bedford Cords und ganz— 
Preis vor dem Bankerott 650 
öc, feine Beihränfung in der Q uantität, Preis per Yard 
Importirte ſchwarze Waaren, 38 und 40 Zoll breit, in verſchiedenen Ge— 
Imperial Gords, 
dem Banferott 65c u. 7öc, feine Beichrättfung i in der Quant., 


Kleiderſtoffe! 


—100 
150 
250 
—88 230 


Seide und Sammiet! 


e 


Preis vor dem Banke— 
‘Preis per Yard. 


Prillantines x, 


Preis per Yard 


Bengalines und \mperial Cord Seide, in farbig und fehmwarz, Rreis vor 


dem Banferott —B 75e; keine Beihränfung it Bezug N Quantität. 


Preis per Yard 
Schwarze Eiyital \ 


feine Beichränfung in Bezug auf Quantität. 


25 


Seide, Ihmwarze Satin Ducheſſe, 323öll. ſchwarze Chinas, 


Preis per Yard 


Flanelle, Blankets, Domteftics, 2c. 


Shaker Flanell, ertra Breite und Qualität, Preis vor dem Bankerott 


10c ; feine Beichränfung in Bezug auf Quantität. 


Preis per Nard 


Gilberts berühmte et Ihwarze fancy Sileſias, Preis vor dem Bankerott 


2e; keine Beſchränkung in Bezug auf Quantität. 


Preis per Yard 


Outing · und Hemden-Flanell, große Auswahl, Preis vor dem Bankerott 


123c; feine Beſchräukung in Bezug auf Quantität. 


Preis per Nard 


Dolle Größe Honeycomb Handtücher, Preis vor dem Banferott 100; 


Feine Bejhränfung in Bezug auf Quantität. 


Weiße Blankets, volle Größe, feine Qualitäten, Preis vor dem Bankerott 
Quantität, 


$1.35 ; feine Beichränfung in Bezug auf S 


Kindertradt. 
125 fücbige Hinderbon: 
nets,— eine Mannigfals 
tigfeıt von Moden 
Werth bi 81.00, Ze), 
Ausw. morg. nur 


zur Auswıhl — 
225 jhön bejtichte jeidene 


N Babybonnets, }ı f’ 


wirtl. Werth 1, 
Verkaufspr. nur.. 
12 flanellene Hinder: 
dertleider, in Größen 
»aufwärts bis vier 73 

Jahre, Werth $2. Lt 
Verfaufspr. jedes 


175 ihwere 
Eiderdomn- 
Kindermäntel, 


—1 


mit jchönem 
Angorapelz 
bejeßt, 
Werth 84.00, 
Verkaufs⸗ 
preis 

das Stück.... 


les iſt ihm gleichgiltig, 


wandel fortzuſetzen. Es gilt ihm be 
ala ein nobles Worrecht des Adels, fi 
gründlid ausbeuten zu laffen, 


ter, fo mwinft noch immer das Rittergut, 
und wenn der jungeQandmirth, der gut 
zu leben, aber nicht gut zu wirthichaf- 


ten verfteht, in immer größere Schwie= | 


rigfeiten geräth, fo tritt er dem Bunde 
der Candmwirthe bei und verlangt die 
Ablöfung der Grundfhulden durch den 
Staat; denn ‚auf der Landmirtjchaft 
beruhe Ihron "und Altar und Gemein- 
mejen. 

Der Proceß wird fein Ende finden, 
fchwerlich aber die Lebensweiſe, der er 
entftammt. Ob nicht die Eiferer, Die 
unausgefebt von der „Entchriltlihung“” 
und „Entfittlihung“ der Volksmaſſen 
reden, Sich beffer an einen Theil der 
oberen Zehntaufend, des Adels, menbe- 
ten? Und ob nicht, wenn die Heere3- 
leitung mit drafonifcher Strenge jeben 
Verftoß gegen die Disciplin bei einem 
gemeinen Soldaten ahndet, ein Theil 
jener Strenge Dfficieren aegenüber am 
Plate wäre, die unterBerleugnung des 
Grlaffes vom 29. März 1890 mitSpies 
fern und Gaunern in —— tre⸗ 
ten? 


Wichtiges Caual⸗Project. 
Aus Cincinnati kommt folgende in⸗ 
tereſſante Mittheilung: 


Es hat hier einen günſtigen Eindruck 
gemacht, daß Präſident Cleveland den 
Plan des Baues eines Schiffscanals 
zwiſchen dem Ohio-Fluß und dem Erie— 
See direct befürwortet, wie aus der 
Coreſpondenz hervorgeht, die der Prä— 
ſident mit dem hieſigenzngenieur John 
Engelbrecht über den Gegenſtand ge— 
pflogen hat. Herr Engelbrecht hat ſich 
mit dem Project eingehend beſchäftigt, 
und ſeine Anſichten und Forſchungen 
dem Präſidenten unterbreitet. Sein 
Vorſchlag geht dahin, den Canal bis 
zum Ohio nahe Pittsburg zu erbauen 
und damit eine unmittelbare Verbin— 


dung zwiſchen dem Erie-See und dem 


mexicaniſchen Golf herzuſtellen. 

Wenn der Canal wirklich gebaut 
wird, ſo wird der Ohio das ganzeJahr 
hindurch ſchiffbar und für den enor— 
men Kohlenhandel zugänglich werden, 
wodurch zugleich vielen Tauſenden von 
Arbeitern Beſchäftigung verſchafft 
wird. Die Ausſicht auf Hebung des 
Handels in den Binnenſeen hat Prä— 
ſident Cleveland vollſtändig gewürdigt, 
denn er antwortete Hexxit Engelbrecht, 
daß er den Bau des Canals für zeit⸗ 

gemäß halte; er habe die darauf bezüg⸗ 
Tichen Schrift üde-an den zuftändigen 
ngreſſes —— 
er werde einen perſönlichen 


ie im. 9 2 ren ans Si 


| Pantit ben anf der 2 


wenn er nur | 
das Geld erhält, feinen loderenXebens= | 


und | 
aeht e3 einst der Schulden wegen im | 
der militärifchen Laufbahn nicht mei= | 





Preis per Yard 


Preis das Baar.. ' Te 
Niustin: Damen : — 


275 Paar Muslinu⸗ 
Damen: Interho: 3— 
fen, — mıt breitb® W 


ftickter a 
Flounce, 
Werth 50c, ( hr 
— 

275 — 
men-Hausröcke, 


Vertaufs⸗ 
Er 

mit Sticke⸗ 
rei beſetzt, Jr 


Merth 

75 Gent3, 
Verkaufs⸗ 
preiß.... 


Fascinators. 


Damen: Eiswolle-Fascinators, 
in or und Weiß, 

Werth $ 

Wertaufspreiß 

da3 Stüd 

fü 


Duabt Ihr 


+ 4 BI * ——— a 
0 | 
Fi * 
2. 
m 5 
MR 
Di 
—* 


nöthig? 
Wir verkaufen auf 


ohne Vürgſchaft die neueſte Mode 
Herren = Xleidern, Damen-Nänleln, 
Jackels u. ſ. W. 


Uhren, Diamanten ıc. 


auf kleine wöhentline oder monatliche F4 
Abſchlagszahlungen. 


ir. la ſ R 
Kl of A 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houje, 2. Flur. 
Abends offen. wi-i R 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Stridt weiten: 

\s . Trägt länger, 

Beſte Qualität. 
Nehmt fein Snbfitut. 


eld fparen wollen, 


* Sie Ihre 


| Be, Ei 


| Rodford, sreevort & Fubugqıe.. 





Sow hern Boft und —8 


„Löwen Store“ 
w. A.WIEBOLDT & CO. 
Mittwoch, kurzer. Tag! 


Um die Einnahme diefes Tages mit anderen gleichzuftellen und, wenn mög: 
lich, noch höher, offeriren. wir Wötgen die folgenden nodh nie Dagewes- 


fenen Bargains in 


DRY — 


1,500 1% Yard lange, 
engliſche Vußt Tephich⸗· Bor⸗ 
läge (Rug3), die Wiufter meh» 
rerer Reitenden, Qualität und 
Eu — mid, - * 


Stück. 


400 Sunnechäbiäe 
21x38 Zoll 
Imitakion 
Brüſſelex Rugs, 
das Stück 


200 türkiſchrothe 
Tiſchdecken, 
54x63 Zoll gro 
requlärer erth $1.00, 
an — — 


18 Dutend dunkelgraueGi⸗ 
derdown⸗Flanell TDamen⸗Un⸗ 
terröce, unten mit 6 Zoll brei⸗ 
tem geiteppjen Sateen-Auflaß, 
das, Stüd 


*500 


500 Pfd.gute Strickwolle, 
dunkelbraun, dunkelblau 
und Weinfarbe, 
den Strang für Be, 
Ar das Pfund 


(cırca 200 Stüd), 
18 Zoll breites, 
—— 

an tügperzeug, 
die Yar 


( 
*950 


140 moderne a 
Knaben-Anzüge, 4—13 Jah 
ren, hinten und vorne J 12 
alten, ein Anzug ber $2.25— 

2.50 werth 1jt— 
für 


22 Stüde 50 ZoU breite, 
reinwoliene Tricot-Stieiderftoffe 
in allen mrdsrnen duntien jyarz 4 
beit, (regulärer Werth $I), an 
diejem Tage und jo Me dieſel⸗ 


ben vorhalten, die Yar 


4 Ziiche voll von Hleiderzeug: Neiten, die 
* Anſammlung der Saiſon, an dieſem 


Tage zu Schlenderpreiſen. 


4 Kiiten 
(sirca 200 Stüd), 
weißen Shaferflanell, 
28 Boll breit, 
eine ertra — — 
die Yard.. a 


120 Dutend * Saft: 
mere Herren-Gocen, 
in hellgrau, braun, 
roth und ſchwarz, 
die 25c Sorte, 
an dieſem Tage 


80 Dutzzend 
hocheine, geſtickte 
HerrensHofentrüger, 
die reguläre 50c Sorte, 
an die ſem Tage 


90 Dutzend 
en 
bellgr 
Dänner-Unterhemben, 
werth 75c, 


60 Dutzend 


graue 


wollene 

Damen-Unterfemben, 

wert) —— 

TOR: enss . 

Siena Breis. ⸗ ME TREE 
Bled: und Solzwaaren um Pla zu an 
für Spielwaaren, 

69” Das Departement ift jegt im Bajement. 


__937, 939, 941 MILWAUKEE AVE.__| 


Das einzige Geschäft diefer Art 


iss den WVerrinigten Staaten. 


APOLTILO 


heinkleider- Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den — Preis von $4.00 


für. das Bee nach Maß gemadter 
n unferem £aden. 


Stoffen 


ofen von irgend weldyen 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 $tate Str. & 161 5. Ave, 


-SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Alinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle — Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge 2 
dem Süden fünnen ebenfalls an ber 22. © 
Str.:, Hyde Park und World's ;Fair- 0. Str.) 
Station beitiegen werden. GStadt:TidetsOffice: 194 
Clarf Str. Füge. Ankunft 

Chicago, Waco & Ze ! ! 1928 

Ehicaga & New —— ximited.. 

Chicago & Memphe 

Ch. & St. Louis Diamond —— 

Springafield x Decatur oo nenn 0... 

New Orleans Poſtzug. 

Cairo & St. Louis 

Chicago & —— 

Kanfafee & Local Pot 

Kanfafee, Champaign, — 
ton Paflagieriug - 

Nodford, Dubuque, Giong hy & 
Siour Falls Schnell ang 

Nocdford, Dubugue & SionrEity.. 

NRodford Paflagierzug 


Abfahrt 


or 


— 


PH: 
HSöns 2 Snruxrmme- 


8 
BESESS 3 SS3EBSSUSE 
38 


—— — — — 
— 


823 & 
2: zuus 8 BOzaruasE 


23883 


Rodford & Treeport Expreß 
QDubugue & Rodjord € Bu, 
aSamſtag Nacht nur bis 
lich, ausgenommen Sonntags. 


* 7.39 
ubuque. (Täglıh. "Tüg- 


Depot: Dearbortt-Etation- 
A Tidet-Offices: 232 Glart St- 
und J Hotel. 
Sun — 
Indianapolis und Gincinnatt.. 
Sndiarapolis und Eincinnati.. 
Zafapette und Lonisville 
Yafayette und Kouispille 
Lafayette Accomodation 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand —X Tele — Stadt · 
Offite: 193 Clark Str. 


Keine ertra verlangt auf 
den 2 Lımited Zügen. 

Local 

New York und Wafhıngton Belti«- 
butled Limited 

New Yort, Waibington. Pittöburg 
und Wheeling BVettibuled Ximited.* 4.55 7 

Local 3.55-N 

Pittsburg Limited 

Nacht⸗ Expreß 

* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:kinte. 

Chicagos Burlington· und Quint —TD Ticket· 
Dffices: 211 Glarf Str. und Union-Paflagier:Dahn- 
bot, Kanal und Adams Str. 

üge A et 

Saledbury uno Streator 

Rodford nnd Forreiton H 18 

Kocal« Puntte Illindis u. Ber... 

Denver nnd San TFrancikco.. . 

Nochele und Rodiord.. —— 

Rock Falls und Sterling — 

Qmaha. Council Bluffs Denber.. 

Deadwood und die Black Hills 

Kanſas City St Jofephu tainfon? $ 

Hannibal, Galveiton & Texas... -* 

St. Paul und Minneapoliß. * 

* 


MS Ankunft 

+6.40NR 
05V "95 
»11,55 2 


. 
Senmpamnmpjon mm 
Peüwsäßankspnnn 
BUSSSITRRUREREN 
UI U BE BES S 


Een und Mendota.. 

eul und Minneapoks 

KaniasCity. St. Jofepbu. ——ã— SON 

Omaha, Lincoln und-Dender. 1.00 
*Zäglig. +Iäglıd, außgenommen Eonutage. 


EHHSSEgsEsHEg 
WELAWERILER 


KERERKERE HL 


Shicags & Srieeiiensann. 


a 22 ©. a nr pt Dearborn, 
=> Etation, Bolt Etr., Ede en Ave, 


2. 
ee & eo, 
ee N Accommodation .. 
New York & Bofton. 
—e— & Rorjolt, — . as = 


gi 


—— 


ce, 185 Bent. u 


222 
—e estussc 
EEZEEERZ 


ccomm: 


—— & — — 


Zidet » Offices: 230 sun 
and am Paljagier-Depot, uun Belt 6 
Taglich. Musgen. — Ai * 


80 

+ 1 
if 0% 

son 


Zerre Haute und Evan 
Zerre Haute und Danpile 
Naibvile & Ntlautic %ı 
Terre Haute & Epawspile .. 


Wisconfin Gentral: Linien. er 


Ankunft 
MR a 


Sljabdjl} 
Grobe Ermäßigung in Zotten 
<-fr— 

Heimflätten una Hefchäft. 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäßigung 


bon 825 jedem Käufer erlaubt an diejen jhön hocy gele 
genen 150 Fuß Kotten in 


%* DESPLAINES.x% 


Breis 3150 nnd aufwärtd.— Sehr leichte Zah 
Iungsbedingungen. — Tesplaines ı1it die beite deutiche 
Vorftadt von Chicago für Beichäftsleute und Heimathen, 
nur 45 Minuten von Wels Str. Devot — billıgte 
Ben Es haben ſich ſchon jegt eıne Anzahl unierer 

ften deutihen Burger dort häuslich niedergelaffen, 
aud) find menrere abriten gebaut, und werden fich 
dieje Lotten ın kurzer Zeit im ÜWerthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette Ben 2 ey u haben 130 
Dearborn Etr., Zimmer R 12. 110bw 


ZDMUND GG. STILES. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten ı .uen Poftdampfer erfter Elafle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
ad; Sage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlich neu, bon 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. » Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleugptuna in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


A. ẽum⸗ger * Co., 
8. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. * uihenburg, 
ifth Ave, C 
oder deren —* im Inlande. 


S Ills. 


Daflage - Scheine 


von und nad) allen Plägen in 


Deutfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BSollmadten, Erbfihafts - Einziefungen 
foıwie Heldfendungen durch die 


Beichs-Von 


unfjere Specialität. 


C. B. RICHARD & C9,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Nah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets 1 
zu den billigſten Preiſen. 


Infernafionales Einwanderungs = Burean, 


General-Agenten der Hanja:Xinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


... 


Sim 


Mae anders 


AR N 
DIA FEN A P 
SIHJUHTH TUR 


— 
* BERGER: 


a Gaihinere Damen: 
IJ Strüntpfe, werth 


und Beben, zu... 


— und Zehen, 


a 156 au... 


5 Rameelhaar- 


i — werth 30c, 


4 mit dboppeltenifer- 


B Ungebleichter 


Wenn 
nicht 


K 


L 


tillmorh, +» Donnerllag - Freitag. 


LEIN 


COR.HALSTED — 
— & 1HSTS. 


Dieje jpeciellen —ganz jpeciellen Artitel—gelten für 


Miltwod, Donnerflag und Freitag, 


Dergeßt es nicht — verfänmt es nicht — laßt End) diefe Gelegenheit, die fi 


heute bietet, nicht eittgehen, eine Gelegenheit, 
Sehen heift fich überzeugen. 
mit einem großen gelben 


Jeder hier 


anfgeführte 


wie folche vielleicht nie wiederfehrt. 
Artikel it in unferem Laden 
Ticket marfırt, fo dat; es leicht ift, alles zu finden. 


Dieje 


Waaren werden zu weniger als den Heritellunasfoiten offerirt und jeid überzeugt 
dag £. Klein der billigjte Laden der Weitjeite zum Einkaufen ift. — Ueberzeugt 


Euch ſelbſt. 


Sfrumpfwaaren. 


Tauſende von Dutzeu⸗ 
den iu dieſem immenſen 


mM Verkauf. 


TIanjende don Gele: 
genheiten zum Sparen. 
Für Frauen. 
Ganzwollene, nahtlode 
2 
ze 


Se 


x Naturgrane u u. gemifgte 
Inahtloſe Damen— 
ſtrümpfe. werth 


Br 


Nahtlofegerippte Strüm—⸗ 


pfe für Damen, ( 
Merina⸗Ferſen [ 
Reinwollene nahtlofe ge 
tippte Bamenjtrümpfe, 
Merino⸗Ferſen Pr 
wert duc, zu.. ”— 
Für Binder. 
Edtihwarze, naht: 


loje, gerippte Kit» 
derftriimpfe, wert) 


Wollene Gafdınere 


4 Strümpfe fürstins 
8 der, Merinosjer« 


fen und Zehen, 


1? 
werth 24c, au... Zt 


Ertra jchmwere — 
nabtlofe Kinders 
ve werth I 


oe Männer. 
Nahtloſe, baumwollene 
Socken, loh- und gt 


— 
Br 


werth 15c, zu. 


Soden, . 
25c, zu. 


* Reinwollene, "Saffimere- 


Soden, in Fars 


X 


x Reinwollene feine 
blau gemiichteSo= [ 


den, werth 35c, zu 
Naturwollene Soden, 
2 
fen und Zehen, Z£ 
werth 25c. zu... 
Gotton: 


Flanell. 


Cotton⸗ 
Flanell, extra ſchwerer 
Cotton·Flanell; die ſelbe 
Sorte, welche kein ande⸗ 
res Geſchäft jemals un— 
ter 10c die Yard ver— 
Taufte, zu 


4 


feinen. 


PB Leinene Handtücher mit 


farbigen Rändern, 28 
Zoll lang und 20 Zoll 


breit, zu 
[, 
= 


Reinene Splafhers für 
Fleiſcher, mindeſtens 
das Doppelte werth, 


Ike 


Anlerzeug. 


Das Geſchäft der Weſt— 
ſeite in Unter- und Ueber— 
zeug wird hier gemacht, 
denn nirgends ſonſtwo 
findet ſich eine ſolche Aus— 
wahl — nirzends findet 
man ſo niedrige Preiſe 

Jals hier. 


Hier iſt der Beweis der 


Preiſe: 


für ſchwere ſchottiſche u. 
Kameelshaar Männer— 
Hemden und Unterhoien, 
mit jranzöhichen Hals, 
gerippte und Perlinutters 


Knöpfe, 


für fchwere Revellan 
Männer » Unterhemden 
mit 18 Falten im Buſen 
und Perlimutter » Anöp: 
fen, werden überall für 
$1 verfauit. 


2ic 


für fchwere dunkelfarbige 
Knaben Domet TFlanell 
Shirt Waiijt3, gefältet. 
Diefe Qualität wird ge 
wöhnlich für 38c verkauft. 


Komlorlers. 


Volle Größe Comforters; 
Sateen Goniforter3; Wei: 
Be Baummolle- Comfors 
ter; Türfifcherothe Com: 
forterd; Eine Art Come 
forter3 mit diejen Täntmt= 
lihen VBorzügen zu nur 


J) 


Sollte daS Doppelte brin» 
gen. 


dellud). 


114 Yard breit, weißes 
und marmorirtes Tiich- 
Oeltuch, durch Anfaſſen 
leicht beſchädigt, zu 


Ic 


Neun Cents— nicht neun 
zehn, die Yard. 


Huſſoſſs. 


Fußbänke aus Brüſſeler 
und Velvet:Teppichen, ges 
wöhnlich zu 3öc verkauft, 


Me 


‚hleiderflofe. 


Herunter! Hernuter! 
Herunter gehen die Preiie 
der Kleiderſtoffe — ſolch 


ein Bargainihmauß, wie | 


er für dieien Verkauf auf 
unſeren 
breitet liegt, kommt nur 


ſelten vor. 


faufen Yard breite Klei— 
derſtoffe in grau gemiſch 
tem Moire und Watered 
Effekte, ebenfalls zwei— 
farbige geſtreifte und car— 
rirte wollene Suitings 


2ic 


kaufen doppelbreites 
ganz wollenes Damen— 
tuch, in grau und braun, 
die 28: Waare — weniger 


als 14 Preis, 


faufen die 55c Waaren— 
55 Waaren—40zÖll. ganz 
wollene Plaidg, Cheviots 
und Diagonals. Wer hat 
je von einer folden Ofs 
ferte gehört? 


Slanelle. 


Cotton Eiderdoton TFla- 
neil in roia, lohfarbig, 
gran und blau gemifcht, 
12121 Waaren, zn 


B:c 


Ertra ſchwere ſcharlach— 
rothe geköperter Fauell. 
der ewöhnti) für 400 
derfauft wırd, zu 


25C 


Tabak. 


Yum Yum, Navy, Plow 
Boy, Sweet Zip Top, 
Sensation, Faihion, 

Windmill, Einer derifein- 
ften, in 1; Pfund, 24 Pd. 


oder Pfund-Pade- 30 
U 


Baier Rs 
ver Pfund 
Händler veriorgt. 
Stafionery. 

5000 Bapeteried—25 20. 

gen Papier undEons- 

vert3 in einer Tu 

Schadtel, zu 

500 Schadhtel ertra feines, 

golodyeränderte3 Papier 

und Couvert3, 25 Bogen 

Papier u. 25 Cou⸗ cl. 


berts,werth 20c, zu 
per Schachtel 





| 


Tiihen ausge: | 


Jaus:Aus: 
liallungs- 
Waaren. 


Feine Glas -» Mıuiftard- B 


Töpfe, alle Farben, < 
werth 8c, v Zu 
zu. 

Rocdingham Theetöpfe, 
alle Größen, 

werth von 15c biß ( 
BO 0. 


Blech Oelkannen, 
ee 206, 
au. 


Schwere Bronze 


2. Liiterg, BB * 


— 


Feine 
mit Nickel 
plattirter Spring [ 
Top 


Sieben Zoll — 
geſchnittenes Glas 
BIER mit « 


Hübſche Cryſtal 


Brod» und Kuden- 
teller, 10 Zoll, 1 


Bells Pond Lily 
are, 9 — e 


ic 
a 
: 18 


Scourine, 
werth — 
BE re 


Schwere Wein 
gläſer, werth 5c, 
per Dutzend zu.. 


Mäntel, 
Shawls, 


für Kinder. 


Fanch Eiderdowu Fla— 
nel: Mäntel für Kinder, 
mit Angora Pelz. Bejag, 
werth wenigſtens 82.00, 


43 


Weiße beſtrickte Flanell 
Shabols für Babies, die 
ern für 756 ders 
fauft wurden, zu 


3bc 


Apolfeker: 
Depl. 


Vigor, 
Bromo 
Selger, 


Wyeths Beef, 
werth $1, au.. 
werth 10c, au.. 


A. 

Iron and Wine 3% 
werth $L, au.... 

— 

r 

‚Hl 
Belladonna 
Pilaiter, 
10,000 Stüde 
feinite Mottled 
das Stüd. 


Ayers Hair 
werth 25c, zu. . = 
Caſtile⸗Seife, 


Finanzielles. 


Syrups⸗Kannen F 


GSlas — 


—RXR 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


2 Binfen bezahlt auf Spar-Einlugen. 
GSHEEL:D * Samdeigenthum. 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 

jtets zu verfaufen. 

Vollmarhten auägeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine vo: und nach Europa, zc. 

Sonntags offen von W—11 Uhr Vormittag, 





gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


Bm. Sievert,3204 Wentworth Au. 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave 
F Beiß, 614 Raeine Aue. 


| Branch 
| Offices: 


U. #- Stolte, 3254 ©. Saliten Str. 





Seiadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbabnen, Straßenbah- 
nen, in ‚Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole | 
leftion ohne Dorjchtuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, | 


Zimmer405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


NRedtsanwälte. ’ 


JULIUS: GOLDZIER. JoH® L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


| Kedzie Building, 120 Randolph Str 
| 
| 


SE REN REN immer 901-907." 
GEORG KERSTEN, 


Deutides Friedens-Heriht der Nordfeite. 


FT N. Glert Etr., Zimmer 2 und 8. 


Mortgages, Roten, gerichtliche Docum.ente, = I. m,, 
ausgefertigt. und beglaubipt. e,1 


L. J EMCER. fruher Staatsa nwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilfd-Staat3anmwalt. 


Lorabenches & Jampolis, 


Rehtd: Auwälte, Ziihmer 406, “THE TACQMA”! 
Rordofteite KaSalle ıı. Madiionitr., Ehicago.. Bosın 


MAZ EBERHARDT 
tiedendriäter, 
ee 


bw | 


Schußverein der Hausheſthet | 


ur 5 o rganifirt und madt Geihäfte nad bem 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


—— zu verraufen. insll 


"GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt 
|  auferfte Hypothefen auf Chicago Brundeigenthun. 
| Bapiere zur fichern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., uivij 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Str. 


W!LLIAM LOEB & 50, 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLEBESTR,, 


Verfeifen Heid "ih suw- 


ı Verkaufen erfle le Mortgages. beit garantie" 


E. C. Pauling, 


145 fa Salle Str., Zimmer 15 und17. 


Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfite Sypothefen 


Re zu verkaufen, 
| 
| 
| 
| 
| 





“pı 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe Biems 


tgeld auf Möbel — 


t Seffentlichfejt oder Ver e⸗ 
Keine Weguahme, feine Ceffer 2 ———*—8 
en, jo tdanen wze 
e ti 
Bauge 


zung. Da wir unter allen Gei 
Etaaten das größte apıtal ber 
Euch niedrigere Rate und Vängene Zeit 


; irgend jemand in der Stad-. Uniere 


ihaft3- Plane. Barleyeu gegen leichte wörent 
oder monatlihe Rücdzablung nad nah 
Epreiht uns, bepor hr eine Anleihe mad. 
töbel-Receiptä mit Gud- 


3” €s wird deutfh gelproden, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer M4& 
534. 2incoln Zive., Ziumerl, —— 
Gegrundes A an 


Eure 


4 





